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EINLEITUNG. 



MBas spiel fan der upstandinge hat zuerst F. J. Hone un »weiten 
bände seiner "Schauspiele des MitUldUers, aus Handschriften heraus- 
gegeben und erklärt", mitgetheUt. IHe Handschrift des Schauspieles 
befindet sich in der hofbibUothMk zu Karlsruhe ; sie ist in auart auf 
papier geschrieben, besteht aus zwölf biättem, und trägt die bezeich- 
nung Autographa A. Die sckrift ist klein und gedrängt; zwei 9er ss 
stehen jedes mal in einer zeiie und sind durch rathe zuHschensiriche 
abgetheilt Die nameu der sprechenden personen stehen am ende der 
langzeilen auf dem rande. Das Schauspiel ward nach einer anzeige 
am ende im Jahr 1464 zu Mtedenjym (Redentin) hei Wismar an der 
ostsee geschrieben. 

Zur berichtigung und erläutetuug des ttmtes hat aber der erste 
Herausgeber nichts gethan t sä nöthig auch beides erscheint, wenn van 
einem verständniß des spieles die rede sein soll; dagegen behauptet er 
nach seiner bekannten alten griUe> die überall nieäerrheiniseheu Ur- 
sprung wittert, auch dieses spiel sei ursprünglich am Niederrhein ge- 
dichtet und an der astsee nur überarbeitet werden. Aus einigen un- 
genauen reimen und halb oberdeutsche» Wortfarmen einer nachlässi- 
gen Handschrift allein darf aber eine solche folgerung nicht gemacht 
werden , um so weniger, als keine einzige örtliche bezienung des Spie- 
les auf den Niederrhein, alle dagegen auf Lübeck und Wismar hin- 
weisen. Wenn er aber gar zur Unterstützung seiner ansieht behaup- 
tet, "der sächsischen mundart sei die 8. ners. plur. praes. und praet. 
auf en nicht eigen, welche so oft in diesem stücke vorkomme", so 
scheint er sich zufällig gerade nicht daran erinnert zu haben, daß 
das praes. conj., und die praeterita indicat und conjunet. in allen 
drei personen des plurals im niederdeutschen {wie schon im altsäch* 
siechen auf an (en), un und in) auf -en ausgehen müssen. Kannen 
wir also den beiden abschnitten seiner einleüung "Heimat des Schau- 
spiels» und "Sprache des stüekes" weder richtigkeit des ergebnisses 
nach gründlichkeit der forschung zugestehen, so bekennen wir doch 
gerne, in den abschnitten "Anlage des Schauspiels", "Das religiöse 
Lustspiel 1 ', "Einfluß des französischen Schauspiels?* vieles treffende 
und gute , aber auch hier neben manchem unhaltbaren ergebnisse des 
flüchtigen Augenblickes gefunden zu haben. 



VIII EINLEITUNG. 

Über die zeit der entstehung des spiele* fan der upstandinge ist 
herr Mone nicht näher eingetreten, und er konnte dieß auch nicht, da 
er den Ursprung desselben an den Niederrhein setzte; es genüget ihm, 
die Behauptung auszusprechen, es liege dieser bearbeitung ein älteres 
spiel zu gründe. Da ich jedoch so lange, bis herr Mone sein nieder- 
rheinisches original vorzeigen, oder zum wenigsten im stücke selbst 
haltbarere belege für seine behauptung nachweisen kann, Wismar 
oder auch Redentin bei Wismar, als den entstehungsort des Schau- 
spieles annehme, so geziemt es mir, nicht nur die richtigkeit des or- 
tes, sondern auch die zeit der entstehung mit möglichster Sicherheit 
darzuthun. 

Was nun zuerst den ort der entstehung betrifft, so spricht für 
Wismar oder Redentin die erwähnung der eilande Hiddens öe an der 
Westküste von Rügen, und Möen bei Seeland, vor allem aber die von 
Pol im mjeerbusen von Wismar und ganz besonders noch, wie diese 
Örtlichkeiten erwähnt sind. Man erwäge in dieser beziehung nur die 
w. 206 — 212, und man wird über den ort der entstehung keinen zwei- 
fei mehr haben. Nicht minder sprechen dafür die Sticheleien gegen 
Lübeck v. 1288 ff. und die zornige frage Lud fers an Satanas: ldves- 
iu wer ik wendesoh ai? (v. 1112), was man nur verstehen kann, wenn 
man die mißhelligkeiten, neckereien und reibungen zwischen den wen- 
dischen und deutschen Hansastädten berücksichtigt; zu den wendi- 
schen nemlich gehörte Wismar, Lübeck aber zu den deutschen. Herr 
Mone freilich ist flugs mit der behauptung da , alle die verse, die sol- 
che örtliche anspielungen enthalten, seien erst bei der Umschreibung 
in das niederdeutsche in den text gekommene zusätze. Wie hier, so 
hilft er sich auch an andern stellen. Da nemlich die spräche des 
Stückes entschieden niederdeutsch ist, und eine menge Wörter, die das 
niederrheinische gar nicht kennt, hier im beweisenden reime stehn, so 
meint er wieder, das stück sei theils übertragen, theils aber frei be- 
arbeitet worden! Man sieht, schon die art, wie er seine ansieht zu 
vertheidigen sucht, zeigt ihre grundlosigkeit. 

Was die zeit der entstehung betrifft, so kann das v. 1289 erwähnte 
große sterben zu Lübeck einen anhaltspunct geben. Da die hand- 
schrift des Stückes die jahrzahl 1464 trägt, so haben wir uns in den 
Lübecker Jahrbüchern umzusehen, ob wir nicht zu diesem jähre oder 
zu einem früheren eine pestartige krankheit verzeichnet finden. Da 
treffe ich denn im zweiten bände der lübeckischen Chroniken Qvon 
Grautoff 1830 herausgegeben) seile 145 folgende nachricht zum jähre 
1451 .• In desseme jare unde in deme dar beforen («f. h. 1450) was ge- 
mäne pesdlencie, dar feie folkes inne starf, jnnk unde olt, unde war 
se in 6n hüs quam , dar storven feie lüde , so dat bewilen dar nuinmen 
levendich af enblef; ök sebach dat faken, dat de man mit sfnerae wive 
tosamende begraven worden. Ja zum jähr 1464 selbst findet sich s. 
278 die nachricht: In dusseme järe unde in deme jare hir beforen id. 
i. 1463) was 6n gröt unde en gemene pesiilencie in allen düdeseben lan- 



EINLEITUNG. IX 

den, also dat in, deme jare, also nen scref LXIII, se was boren uppe 
deme Rine 16 Basel, Strässeborch , Spire, fördan in Do ringen, in Sas- 
sen, in Missen unde in der marke {Brandenburg); mer in deme (jare) 
LX111I bi pinxsten quam se bi de sc, also tä Luneborch, Hamborch, 
Lubeke, Wismer, Bosloke, Sund .(= Stralesund) unde in de laut 
uamelanke , unde dar n& bi assumpciönis Marie qwamse in Denemar- 
ken, in Pressen unde in Liflant. In dusser pestilencie storven feie lü- 
de tö Lubeke, freuwen unde man, unde snnderlike junk folk, unde 
legen gans kort, wente in dat gemene storven se in deme dorden (= 
derden, dridden) dage* unde dusse pestilencie wärde td Lubeke wente 
omnium sanctornm. » 

Ich sehe nichts , was uns hindern könnte, die entstehung des Stü- 
ckes mit der entstehung der Handschrift in das gleiche jähr zu setzen, 
nemlich in das Jahr 1464. Zum jähre 1451 werden kerne stadte ge- 
nannt, in denen die pest gewüthet habe, es bleibt also zweifelhaft, ob 
Lübeck davon betroffen ward; zum jähr 1464 jedoch wird gerade 
Lübeck als ein ort hervorgehoben, wo die krankheit wüthete. Da 
nun im Schauspiele nichts vorkommt, was uns nöthigte, ein früheres 
entstehungsjahr anzunehmen, so wollen wir beim jähre 1464 bleiben, 
bis das ältere niederrheinische original-' Schauspiel aufgefunden sein 
wird. 

Damit soll jedoch keineswegs behauptet werden, daß die Karlsru- 
her handschrift ein autographon des Verfassers sei; sie trägt viel- 
mehr alte Kennzeichen einer abschrift und zwar einer ziemlich nach- 
lässigen abschrift. Der dichter verstand sich ganz gut auf den Vers- 
bau; der abschreibet jedoch verderbte den vers häufig genug, wie aus 
den lesarten unter dem texte jedem kenner sich leicht ergeben wird. 
Meist hat der Schreiber < der handschrift sich einzelne worte einzu- 
schalten erlaubt; zuweilen aber hat er auch einzelne weggelassen. 
Man vgl, nur einmal die vv. 49, 78, 80, 84, 183, 138, 144, 196, 815, 
836, 851, 863, 879, 308, 314 und eine menge anderer. Auch mißver- 
ständnisse finden sich (vgl. v. 489, 789, 1303 u. s. w0 und auslassun- 
gen ganzer verse , vgl» v. 61 1 ; dafür hat der Schreiber aber auch 
nichtssagende zusätze von 8 und 4 versen angebfacht, wie nach v. 
676 und 1388. Aus dem ersten zusatze darf man vielleicht schließen, 
daß der Schreiber kein niederdeutscher war, wofür auch die übrigen, 
wenn auch nicht gar häufigen, eingeschmuggelten oberdeutschen sprach- 
formen zu sprechen scheinen. 

Bieraus ergab sich nicht nur die nothwendigkeit der berichtigung, 
sondern auch die berechtigung zu größerer kühnheit, als sonst gestat- 
tet sein dürfte. 

Was die wortschreibung betrifft, so habe ich mich an die zu 
TheophUus s. 81 ff. angegebenen gr und s ätze gehalten, worauf ich hier 
kurz verweise* Doch einige eigenheiten der handschrift müssen er- 
wähnt werden. Der Schreiber setzt 1) ziemlich oft a statt o , wie 1 es 
heute auch gehört wird, z. b. gade für gode (t>. 348), aber das reim- 
[XXXIJ ** 
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X EINLEITUNG. 

wort hat das richtige o. kamen : Tränen (t% 199) statt kernen : fr©- 
tuen; »amen {v. 836), das reimwort abermal* richtig komen; gebaren 
: verlaren statt geboren : ferloren (v. 980 aber verloren : gebaren) t#. 
5. w.; ich habe überall das richtige o gesetzt , onne «€f*«t j>ä>s mal 
dVe handschriftliche lesart anzugeben. Wir lernen hieraus aber, daß 
die heutigen formen mit a «fatf o *cAon im 15. Jahrhundert sich ein* 
»uschieichen begannen; wahrscheinlich hielt dieses nim laute die mitte 
»wischen organischem a und o (= ä). Die ebenfalls heut in Mehlen* 
bürg %u hörenden formen nun, bust statt bin, bist finden sich auch 
schon in der handschrift, aber diese werden durch den reim selbst 
zurückgewiesen. Im reime freilich steht v. 993 wuU (« wik) : 
schult, aber ich nehme lieber ungenauen reim an: will : scfault, da 
sich sonst überall wil, willen, nicht will, wellen findet Statt des nie* 
derdeutsehen 4 {mhd. ei) findet sich ziemlich oft ey und ei; ich habe 
meist <*, nur einige mal jei gesetzt* Ebenso schwankt die handschrift 
zwischen fi, u, o und ö, *. b. v. 65 hude : gute {statt fcöde : göde), iK 
497 lopen : rupen {.statt löpen ; rupen, mAo*. taufen : rnofen); v. 8^5 
unvorstfiret : afgeboret (i&iff unforstdret (mAd\ naverste&reO : abgebe** 
ret); t>. 1190 kü statt kd; «. 1191 dtit : mttt {statt dot x mot); *. 1361 
kuken : vorvlokeir (statt koken , mhd. kuocben : fbrflöken); r. 1550 
sultevöt : gut {statt sulteftU : göt); v. 1640 kodef {statt kodef, t»Ad*. 
kuadiep) m. «. a>. Übrigens bemerke ich, da/J der dichter selbst 6 (= 
uo) mit u im reime bindet {vgl. v. 1451 raren : sturen, v. 1548 sü : tu, 
v. 1639 fören : sturen), ja selbst kurzes u mit d, %. b. t>. 1717 lue* : 
döst$ e* m«y itet» dieses o {= mhd. uo) tiefer gesprochen worden sein 
als o = mAd. 6 tmd 6 7= mAd. uo. Oberdeutsche formen sind z. *. 
t>. 655 wÄfen {y. 550 da* richtige wapen im reime), v. 700 trager {sonst 
stets richtig d ragen), v. 759 wafen {im reim auf slapen), v. 829 äffen 
: klaffen {statt apen : klapen) u. s* w. Zwischen üs und uns, üse und 
tinse schwankt die handschrift, beide formen werden ungefähr gleich 
oft vorkommen; da jedoch üs v. 707 im reime auf klüs steht, mag 
man nun in klüs das mhd. klüse oder das mhd. klunse finden wolle», 
so war überall üs, üse zu setzen, formen, die obendrein durch fast 
gleichzeitige Urkunden jener gegend bezeugt werden, z* b. Höfer, Aus** 
wähl der ältesten deutschen Urkunden etc. «. 357 nro. 5.» dat wl unde 
üser erfnamen — nses vrendes (= frundes), swageres unde ömes; *» 
359: so wanne he dat van üs eschet; nro. 6: dat wi üsik c wie büken 
vorbunden hebben mit volbort unde met rade üser trüwen man etc. 

Doch genug über die wortformen der handschrift und die sprä- 
che und reknart des dichter s; ich wende mich lieber zur anläge des 

■ 

Schauspieles, die in mehr als einer beziehung merkwürdig ist* 

Das spiel beginnt mit der auff orderung zweier enget an die Zu- 
schauer, zu schweigen, zu sehen und zu hören. Diese enget haben 
also das amt des heroldes anderer spiele. Mit I, 8. hebt die eigent- 
liche handlung des Stückes an; die Juden fassen nehmlich den ent- 
schloß, das grab Jesu durch römische krieger bewachen zu lassen, 



auf daß dir leichnam^nieht daraus gestohlen und die künde verbreitet 
werden könne, Jesus sei auferstanden. I, 3. giebt Pilatus die ge- 
wünschte wache, nachdem er zuerst die Juden ihrer argwöhnischen 
furcht wegen getadelt hat I, 4. öegieöt sich Pilatus selbst zu dem 
grabe, um die wachen gehörig auszustellen. . Ergötzlich sind die pra- 
lereien der vier Wächter, die, was wohl' zu merken , nicht römische, 
sondern jüdische namen tragen. 9 die ganze echmach soll eben auf die 
Juden fallen» Daß sie ritter genannt werden, mag darin seinen grunä 
haben, daß die wache desto ansehnlicher und würdiger erscheine. 
Der erste sagt in seiner pralrede, sein schwer t heiße Mummink, d\ 
i. Mimoc, das sagenberühmte schwer t Witeges; der dritte nennt das 
seine Klinge, ich weiß nicht, ob auch nach- einer sage; der zweite 
endlich, nennt sich selbst Hoiiweschilt, d, i. hau den schild. Die Juden 
versprechen ihnen reiche belohnung für ihren Wachdienst 

II,. 1. Die vier, ritter sind auf ihren posten am grabe; auf einem 
nahe gelegenen thurme ist ein Wächter, der duref* gesang und Zu- 
spruch die ritter munter zu erhalten sucht, allein einer nach dem an- 
dern schläft ein, so daß, als die mitternachtsstunde da ist, alle vier 
Wächter schlafen. II, t. Die vier erzeuget treten auf, und nachdem 
Bap&ael den ritter n befohlen hat fortzuschlafen , ruft flriel dem hei- 
landzu, aus dem grabe hervorzugehen» Die erde bebt, Jesus geht 
aus dem grabe hervor , singet "Resurregßi" und verkündet seinen ent- 
Schluß, in die holte zu fahren, um Adam, Eva und aUe seine lieben 
aus Lucifers gewalt zu befreien. 

III, U Die vorhätte wird durch einen wunderbar hellen glänz er- 
leuchtet, der in den hier weilenden seelen- die boffnuug weckt, daß 
sie nun der befreiung gewärtig sei» dürfen. Über diese Hoffnung un- 
terhalten sich Abel, Adam, Jesaias und Simeon; da erscheint Johan- 
nes der tfiufer und verkündet ihnen die nahe gegenwar t Jesu* Nach- 
dem er "Ecce agnus dei" gejungen, drücken Seth und Jesaias ihre 
freude über ihre bevorstehende befreiung aus der vorholte aus* II k\ 
2. Lucifer ruft seine höllischen knechte zu sich aus der höUe. Satan, 
Nogtor und Puk erscheinen , und auf Lucifers frage, wo er gewesen 
sei, antwortet Satan, er sei unter den Juden gewesen und habe sie 
angereizet einen mann zu tödten, der sich gotß und gottes sitbn ge- 
nannt habe* Lucifer hat aber, zeichen wahrgenommen, die ihn in 
furcht und angst setzen , und tadelt den Satan , wegen seines voreili- 
gen Unternehmens , da gott nicht sterben könne, ihm über nun seine 
halle zerbrechen werde. Auf Satans entgegnung, er habe den mann 
am kreuze hangen gesehen un& seineu todeshampf wahrgenommen, 
fragt Lucifer den Satan, wo denn, wenn der mqn» gestorben, die seele 
geblieben sei? Satan bekennt, daß er diese nicht habe, und als er 
auch Lucifers frage 9 ob es der mann sei, der den Lazarus aus dem 
grabe erweckt habe, bejahen muß, so geräth Lucifer in den größten 
schrecken und befiehlt seinem diener, die seele ja nicht in die. holte zu 
bringen, da sie ihnen sicherlich nie mehr gut zu machenden schaden 
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thun werde. Noch mehr wird Ludfers angst gefolgert durch die 
anzeige Nogtors, daß die seelen in der vorholte in laute freude gera- 
then seien und daß sie ihre nahe be freiung verkündigen, und durch 
die nachricht Puks, daß Johannes der tauf er den seelen die künde 
ihrer erlösung ■• überbracht habe. Bier auf beschließen die teufet, so» 
fort die hißte fest zu verschließen, und vollziehen das. 111, 8. Jesus 
nahet mit den vier erzengeln sich den thoren der Mite; die seelen se- 
hen ihn von ferne herankommen und drücken ihre freude aufs neue 
aus. 111, 4. Gabriel begehrt für den heiland einlaß, und Raphael 
verkündet dem Lud f er, daß Jesus die seelen befreien wolle. Lucifer 
sucht aus flucht, um nicht Offnen zu müssen: da gebietet Jesus den 
thoren sich zu Öffnen, und nachdem er die thore zerbrochen hat und 
eingetreten ist, bindet er Lud fern mit dner kette und heißet Adam 
und Eva und die anderen seelen ihm aus der holte folgen. Beim ab- 
zuge greifen die teufet Satan und Tuteville Johann den taufet und 
wollen ihn, weil er dn so rauhes kldd trage, nicht mit abgehn las» 
sen. Da sie ihn nicht halten können, bricht Puk in beschimpfungen 
Lucifer s aus , nennt ihn einen beträger und verdorbenen Gauch , den 
man in den rauch hängen solle. Ludfer klagt über die ihm angetha- 
ne gewalt, tröstet dch und die andern teufet aber dann mit den Wor- 
ten: "wir wollen künftig besser zusehen $ diese schaar war mit un- 
recht gewonnen und so haben wir de denn auch wieder verloren.** 
Nach dem austritt aus der holte- befiehlt Jesus dem enget Michael die 
seelen in das paradies zu führen, wo sie sdn warten sollen*. Diese 
ganze scene war gewiß durch die wiederholten wechselgesänge der 
enget, teufet und seelen eine der wirkungsvollsten des Stückes. 111, 
5. Den sich dem par adlest nahenden seelen kamen Enoch, Elias und 
der begnadigte räuber {Schacher} daraus entgegen, und Simeon, hier 
bewohner zu finden verwundert, fragt die beiden greise, wer de sd- 
en, worauf sich Enoch und Elias nennen. Die gleiche frage richtet 
David an den Schacher und erhält von ihm den gleichen beschdd. 
Nachdem nun der enget Michael über die ursprüngliche besHmmung 
des paradieses sich erklärt hat, gehen die seelen durch das thor ein. 

IV, 1. Der Schauplatz der handlang ist wieder bdm grabe. Der 
Wächter auf dem thurme bläst sein hörn und singet den anbrechenden 
tag an, dann wecket er die ritter, ganz wie es in den sogenannten 
Wächterliedern herkömmlich ist. Aber dreimal muß er sdn hörn bla- 
sen , ehe es den rittern gelinget, den schlaf von den äugen abzuschüt- 
teln. Die erwachten besprechen dann klagend das ereigniß der nacht, 
das dem einen ritter als dn träum erscheint, und beschließen dann 
dem Caiphas und den Juden das vorgefallene -anzuzdgen, damit diese 
ihre entschuldigung bei Pilatus übernehmen, wdl sie sonst aus dem 
lande weichen müßten. IV, 2. Sie gehen zur Synagoge, erzählen dem 
Caiphas und Annas was sich am grabe Jesu begeben habe, und da 
sie von beiden bescholten werden, antworten de trotzig und drohen, 
alles unter das volk bringen zu wollen. Hierauf berathen sich die 
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Juden leise darüber , was nun zu tkun sei , und geben dmnn den rit- 
tem geld, daß sie nur vor dem volke schweigen; zugleich verspre- 
chen sie ihnen , sie bei Pilatus zu rechtfertigen, wenn der ihnen zür- 
nen sollte, worauf sie wieder zum grabe zurückkehren. Die begeben- 
heit mit den drei Marien bleibt weg, wie man sieht; erwähnt jedoch 
wird sie vom vierten ritter gegen Annas. IV, 3. Pilatus schickt sei- 
nen diener zu dem grabe , um nachricht einzuziehen und die vier rit- 
ter vorzufordem. Der kriecht geht fort. IV, 4. Der knappe kommt 
zum grabe und richtet seinen auf trag aus; die ritter kehren mit ihm 
zu Pilatus zurück. IV, *. Die ritter berichten umständlich, was sich 
am grabe ereignet hat; Pilatus aber erklärt alles für ihre er dich- 
tung, um so der strafe zu entgehn, und verbannt die ritter von sei- 
nem hofe. IV, 6. Die ritter gehen abermals zur Synagoge, melden 
ihre bestrafung und drohen, wenn man ihnen des Pilatus huld nicht 
wieder gewinne, alles dem volke verrathen zu wollen, worauf sie ei- 
nen brief an Pilatus erhalten. IV, 7. Die ritter bringen dem Pilatus 
den brief, und er läßt ihn vorlesen. In folge davon nimmt er die. rit- 
ter wieder zu genaden an und spricht sein endurtheil dahin aus, daß 
die Juden durch die. ihm abgenöthlgte verurtheilung Jesu sich selbst 
zu gründe gerichtet haben dürften. Hiemit schließt das spiel von der 
auferstehung Jesu; aber der dichter fand für gut, noch ein fast 
durchgängig satyrisch gehaltenes teufelspiel, eine diablerie nach dem 
ausdruck der französischen schaub&hne im mittelalter, folgen zu las- 
sen. J)er Schauplatz ist also V, 1. abermals die vor hölle. Die teu- 
fet bringen den gefesselten Lucifer aus dem innern der hölle heraus- 
getragen und setzen ihn in ein faß, gleichsam die hundehütte des höl- 
lenhundes. In einer langen rede fordert er nun seine getreuen auf, 
darauf bedacht zu sein, daß sie die hölle wieder füllen. Dem zu 
folge sollen sie sich auf die erde begeben, um die menschen zum bö- 
sen zu verführen. Satan, als der klügste der teufet, soll die andern 
belehren, wie sie es anzufangen haben, um etwas zur küche zu brin- 
gen (einen höllenbraten). Satan verlangt genauere anweisung, was 
für leute sie bringen sollen, da er fürchtet, nicht jeder dürfe' gern 
gesehen und erwünscht sein. Man sieht, Satan denkt noch an den 
tadel, den er sich von seinem herrn dadurch zugezogen hatte, daß er 
die Juden zur kreuzigung Jesu aufreizte. Lucifer geräth, wie alle 
großen herren, schon Über diese, wie er glaubt unnöthige zögerung 
in zorn, da er sich bestimmt genug ausgesprochen zu haben meint, 
giebt aber dennoch einläßlicheren be scheid und befiehlt ihnen nun, sich 
sogleich fort zu trollen. Die teufel gehn alle ab. V, 8. Der allein 
zurückgebliebene Lucifer empfindet sehr bald lange weile; er schreit 
daher gewaltig nach seinen lieben getreuen und ruft sie herbei. V, 3. 
Ziemlich lange muß er warten; endlich erscheint Satan, und nun ist 
die Zärtlichkeit, womit Lucifer diesen seinen liebling empfängt, rüh- 
rend und ergötzlich. Aber Satan kömmt ohne beute; fast zwar hätte 
er die seele eines Wucherers erwischt, wenn nicht Lucifers ruf zur 
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unzeit ihn abgefordert hätte. Er wird für seine Folgsamkeit beloht, 
die andern aber werden beschottert, weil nie nicht sogleich auf den 
ruf sich eingestellt haben. Da entschuldigt sie Satan: "sie seien 
nicht fern, aber in furcht, weil beutelos." Auf Lud fers erhlärung: 
"er »Urne nicht mehr, sie sollten nur kommen* 9 , läuft Satanas fort) 
um ihnen dieß anzuzeigen, und auf den erneuten ruf Lud fers erschei- 
nen nun sofort alle. F, 3. Die eingetretenen teufel werden freundlich 
begrüßt, dann milde getadelt, und auf ihr versprechen hin, künftig 
sich besser zu halten , seiner Verzeihung versichert Darauf werden 
sie alle nach Lübeck gesandt, wo die pest herrscht und wo daher 
manche seele zu fangen sei* Die teufel entfernen sich eiligst und Lu- 
cifer bleibt abermals allein zurück. V, 4. Lucifer ruft laut nach 
seinen dienern, und sofort erscheint Puk, wm ihm anzuzeigen, daß 
sogleich alle mit beute erscheinen würden; er möge nur zusehen, daß 
die hüllt dicht sei. Lucifer ist darüber erfreut und befiehlt, daß man 
die seelen einzeln ihm vorführe, damit er jeder ihre be strafung auf- 
lege. Es werden nun der reiht nach die seelen eines bäckers, Schuh- 
machers , schneidere, bierwirthes, Webers, bratwursters, krämers und 
Täubers herbeigeführt; sie bekennen alle ihre vergehungen und erhal- 
ten von dem das richterliche amt verwaltenden Lucifer die angemes- 
sene strafe dafür. Nur der teufel Funkeldune erscheint als träger 
knecht und folglich mit leeren Händen, weshalb er denn auch von Lu- 
cifer seines amt es enthoben und fortgejagt wird. Da plötzlich fällt 
es dem Lucifer auf, daß sein liebling und oberster hoßeamter, Sata- 
nas, nirgends im kreise zu erblicken sei. Sein erster gedanke, Sa- 
tan sei plötzlich krank geworden, läßt ihn den echt komischen wünsch 
aussprechen, daß doch einer darnach lesen möchte (in zauberbüchern 
oder in den Sternen t — magische heilkunst und stemdeuterei ward 
im mittelalter von den gleichen männern getrieben} , ob er krank sei 
oder an der Seuche darnieder liege; ja er fragt, ob nicht einer da 
sei, der ihm das glas besehen könne. Dach bald läßt Lucifer den ge- 
danken an eine hindernde krank hei t Satans fallen und es fällt ihm 
ein, Satan habe, als der beste an künsten, der seelen zu viel auf ein- 
mal erjagen wollen und sei dabei todt geschlagen worden. Dennoch 
wolle er einmal so laut er 'könne rufen; denn er wisse, wo Satan 
auch sein möge, wenn er seinen ruf vernehme, so komme er gewiß* 
V, 5. Kaum hat Lucifer seine stimme erschallen lassen, so hört man, 
wie Satan hinter der scene mit der seele eines pfaffen sich herum* 
streitet, die nicht gutwillig folgen will, vielmehr in gemüthlicher ruhe 
in ihrem psalter liest und den drängenden Satan sogar bedrohet. 
Darüber bricht denn Lucifer in jubel aus: "sein herz springe vor 
freude, da er Satans kehle höre; wenn er nur lebendig wiederkomme, 
so wolle er nach dem erwerb gern nicht fragen. Es könnte einen 
harten stein erbarmen; wenn Satan komme, -so müsse er selbst vor 
freude weinen". V, 6. Nun tritt Satan mit dem von ihm herbeigezo- 
genen pfaffen auf, rühmt sich seiner beute gegen Lucife? und hält sei- 
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tttfm gefangenen alle seine Sünden vor. Lueifer ruft dem geistlichen 
konisch zu.- "ob sich pfeifen auch in die hölle ziehen lassen? er hoffe 
daß er nicht entlaufen werde und habe er noch so viel Weihwassers 
gesoffen". Doch der weihrauchduft, den der pfaffe an sich hat, ist 
für die allerhöchste nase seiner höllischen Majestät unangenehm, und 
so* befiehlt Lueifer in vorschneller unklug heit dem pfaffen, ein wenig 
bei seile zu treten; er könne pf äffen in nächster nähe nicht leiden. 
"Wae % \ sagt der pfaffe, "was sagst du da? Nun stehst du doch hier 
sammt deinem knechte , und ich allein euch gegenüber; dennoch graut 
mir nicht allzusehr, und wenn du mich in der hölle haben willst, so 
muß ich dir noch näher gehnf' So sieht sich denn Lueifer von dem 
geistlichen bedrängt und läßt darüber den Satan hart an, daß er ei- 
nen pfaffen gebracht habe , der schon mit schlichten Worten ihm das 
haar versenge , und dem sie, wenn er in ihren orden käme, die hölle 
räumen müßten. Da hierauf der gefürchtete ihm noch näher tritt und 
ihm zuruft.* "er müßte seine schule schlecht, benutzt haben, wenn er 
nicht gelernt hätte, sich vor der hölle zu bewahren; mit dieser habe 
er nichts zu schaffen, da genug laien da seien, die für ihn zur hölle 
fahren".* so befiehlt Lueifer dem Satan, den pfaffen sofort gehn zu 
lassen, oder er thue ihm, wie er Funkeldunen gethan habe, jage ihn 
fort und gebe sein aml einem andern. Satan hat nun nichts eiligeres 
zu thun, als y dem pfaffen sein psalterium wieder einzuhändigen und 
ihn semer wege gehn jtu heißen, wohin er wolle; dieser aber gedenkt 
nicht so ohne weiteres- abzuziehen; er spricht vielmehr seinen fluch 
über Satan aus und befiehlt ihm, in einen wilden sumpf zu fahren. 
Satan klagt, daß ihm alle knocken beben, und daß er besser gethan, 
die zeit zu s verschlafen, die er verbraucht, um d'esem pfaffen nach- 
zuschleichen. Schon früher einmal habe er ihn kennen gelernt: als 
er in ein altes weih gefahren war und seiner be schwörung weichen 
mußte; und doch habe er ihn noch einmal zu betrügen gewußt. Frü- 
her habe er ihn doch noch im lande gelassen; aber jetzt heiße er ihn 
in den ^wilden sumpf fahren. Was er da Vogelnester bewahren werde! 
hueifer, statt ihn zu trösten, schilt ihn noch dazu aus und sagt, es 
sei ihm recht geschehen. Er habe nicht auf ihn hören wollen, obwohl 
er sein herr sei; nun wolle er ihn auch nicht beklagen, und wenn er 
auch in den sumpf fahren müsse. Mit konischen reden übergiebt er 
ihn völlig in die gewalt des pfaffen und sagt, daß er sich um einen 
andern vogt für die hölle umsehen müsse; Satan sei ein armer stüm- 
per und müsse nun in ein mühlroß fahren. Diesen übermuth Lucifers 
züchtigt aber der pfaffe dadurch, daß er ihm droht, er möge sich 
hüten: komme Jesus noch einmal vor seine thore, so werde -er ihm 
die ganze hölle zerstören. Diese drohung aber verfängt nicht viel; 
dehn Lueifer entgegnet, er hoffe Jesus sei weiser, als daß er alle ta- 
ge herlaufen soUe, und er wolle nur immer trachten, seine hölle mit 
pfaffen und taten anzufüllen. Doch plötzlich bricht er in eine klage 
über seinen hoehmuth aus, der allein an seinem Unglücke schuld sei; 
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könnte er reue und büße empfangen, die wollte er gerne' leiden. Ja 
wenn ein bäum von der halle hinauf in den himmel reichte, und er 
wäre um und um mit zweischneidigen schermessern bekleidet: den 
wollte er bis zum Jüngsten tage auf und abreiten; da das aber nicht 
sein könne, so wolle er bleiben was er sei, und alle menschen zu ver- 
führen trachten. Für jetzt aber wolle er mit seinen knechten in die 
hölle fahren, und sie so guter könne befestigen, daß wenn Jesus ja 
noch einmal kommen solle, er sie fester finde. Schließlich klagt er 
noch, er sei vor kummer krank, und bittet seine knechte, ihn sanft 
in die hölle zu tragen und ihm ja nicht weh zu thun. Die teufet tra- 
gen ihn darauf unter einem spottliede hinweg, und der nachredner 
(epilogus) des Stückes besteigt das faß, in dem Lucifer zuvor saß, 
um von den Zuschauern geziemend abschied Zu nehmen, 

Dieß die anläge des Schauspiels mit gelegentlicher skizzirung der 
aus führ ung. Gewiß, in beider beziehung wird man dem stücke nur 
lob spenden können. Ober all rasch und lebhaft fortschreitende hand- 
lung, nirgends sich breitmachende moralisation, wie sie wohl sonst 
zuweilen solchen spielen eigen ist. Ein anderer vorzug dieses Stückes 
sind die naturgemäßen, mit kräftiger hand gezeichneten Charaktere. 
Das alte gesetz, das schon Horalius dringend zur befolgung empfahl, 
"intersit aliquid, Davusne loquatur an herus 1 ' ist überall beobachtet: 
Wie trefflich geben sich nicht die vier wachter am grabe gleich an* 
fangs als pralhänse der gemeinen gattnng, als kriegsknechte, die für 
ihre löhnung andere to dt sc hingen , sobald es ihnen befohlen wird; es 
sind leute, die sich für geld des ersten Vorzugs vernünftiger westn 
entäußert haben, der freien Selbstbestimmung. Für nichts höheres, 
ideelles sind sie, die schon durch ihre namen klar erkennen lassen, 
daß sie nicht Homer seien, in römischen kriegsdiensten , sondern des 
soldes wegen, wie der eine von ihnen mit geraden schlichten Worten 
es ausspricht (v. 117).* "dat gelt maket den helt springen". Als Jesus 
wirklich erstanden ist, macht das ihnen gar nichts aus, daß sie, die 
wachen sollten, pflichtvergessen geschlafen haben; aber daß sie nun 
von Pilatus aus dem dlenste gejagt werden dürften, das allein macht 
ihnen sorge- Alles was in der nacht vor gieng , und was sie, wenn 
auch schlafend, sahen, ist an ihrem Stumpfsinne wirkungslos vorüber* 
gegangen; sie sind gern bereit alles zu verschweigen, vorausgesetzt, 
daß die Juden den Pilatus bewegen, sie im dienste zu behalten. Kurz 
es sind Soldaten, die sich zu blinden Werkzeugen der gewalt ernie- 
drigt haben und die nicht wissen, oder wenn sie es je .wußten, es ver- 
gessen haben, daß sie selbst für ihre handlungen einst rechenschaft 
geben müssen vor einem richter, der ein "es war mir so befohlen" 
nicht als rechtfertigung gelten lassen wird. 

Gleich trefflich ist der Charakter des Pilatus entworfen; in allen 
seinen reden spricht sich deutlich der mann aus, der es über sich 
bringt, einen schuldlosen und als unschuldig von ihm selbst anerkann- 
ten mann tödten zu lassen, in der hoffnung die unterthanen dadurch 
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t» ruhe und Unterwürfigkeit zu erhalten. Für diesen zweck thut er 
alles; und so giebt er auch den besorgten Juden Wächter an das grab 
mit, obwohl ihm die furcht, ein todter werde erstehn, lächerlich er- 
scheint. Den andern grund der Juden, um dessen willen sie die Wäch- 
ter begehren, nämlich die jünger Jesu könnten den leichnam bei nacht 
stehlen, geht er gar nicht erst ein, da er ihn gleich von vom herein 
für einen vorwand erkennt, den die Juden nur bringen, um ihre 
furcht in seinen äugen zu beschönigen* Auch später, als er die auf- 
erstehung aus dem munde der Wächter erfährt, glaubt er nicht daran, 
sondern erklärt die ganze er Zählung seiner kritgsknechte für erson- 
nen von ihnen, um dadurch der strafe für ihren schlaf zu entgehen. 

Von den Juden kann der anläge des spieles nach keiner als be- 
deutender Charakter hervor treten; ihre leidensehaft ist durch Jesu 
tod befriedigt, und so haben sie für das erste nichts zu thun als ab- 
zuwarten, was nun erfolgen werde. Sie sind zwar in angst und 
furcht, aber in einer furcht und einer angst, die sie öffentlich nicht 
äußern dürfen. So stehn die Juden in diesem spiele ganz im hinter- 
gründe und darnach sind auch ihre Charaktere gehalten. 

Es bleiben nun noch die Charaktere der teufel für die betrachtung 
übrig ; denn von Jesu, den engein und den seelen, die er aus der vor- 
holte befreit, ist in dieser beziehung hier nichts zu sagen. Einzig Jo- 
hannes der tauf er thut eine seinem wesen und äußern entsprechende 
äußerung, indem er den teufel, der ihn am kleide zur ück ha l t e n will, 
mit schlagen droht. Was nun aber die teufel betrifft, so sind die 
Charaktere derselben eben so richtig entworfen als durchgeführt. Be- 
sonders kommen hier Lud f er und Satan in nähere erwägung, da die 
übrigen mehr untergeordneter ort sind. 

Lucifer ist das haupt der teufel und der könig der höUe. Den 
hauptzug seines Charakters von ehedem, den hochmuth, hat er gänz- 
lich abgelegt; er ist im gegentheil so demüthig und bescheiden, als ein 
königlicher teufel oder teuflischer könig nur immer sein kann. Wenn 
er zuweilen über das längere außenbleiben seiner untergebenen unge- 
duldig wird, so ist der. grund dieser Ungeduld .mehr in der furcht und 
sorge wegen des wohlergehns der seinigen zu suchen, als in- seinem kö- 
niglichen Selbstgefühl, das zwar beleidigt zu sein gern scheinen möchte, 
aber, da es in der that nicht beleidigt ist, auch den schein des belei- 
digtseins nicht lange behaupten kann. Von hochstrebendem sinne ist 
keine spur in ihm , er ist vielmehr aus angst und furcht zusammenge- 
setzt, und statt der gefahr kühn entgegen zu treten, liefe er, wie ein 
achtundvier ziger , lieber davon, wenn er nur wüßte, wo er sicher 
wäre. Man erwäge nur einmal sein ganzes betragen, als Jesus sich 
den thoren der hölle nahet, v. M3 ff., verglichen mit v. 397 ff. Ich 
weiß nicht, woher der dichter diese eigenschaften eines her schere in 
seiner zeit zusammengelesen hat; denn im ib. Jahrhundert waren ja 
fast alle fürsten, wenn auch als fürsten meist unbedeutend, doch im- 
merhin tapfere, die gefahr nicht scheuende männer. Als einen nicht 
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minder glänzenden beweis seiner demutk und besthe iden h e it muß matt 
es auch angehe*) wenn er v. 1114 f. auf Satans frage, "acut für 
lernte sie ihm in die holte liefern sollen? 77 nur gemeines volk nennet, 
sehuster und Schneider, Wucherer und betrüger, gauner und schenk» 
UHrthe etc., nach staudgemäßer gesellschaft aber durchaus kein be- 
souderes verlangen an den tag legi. Kurz Lucifer zeigt sich in die- 
sem spiele überall und immer als ganz herabgekommene Hoheit und 
selbst in den scenen, wo er den riehter spielt* v. 1990 ff., hat er vie- 
les van dem ergötzlichen Sir John Falstaf oder dem preiswürdigen 
Sancho Panaa, nichts aber von einem finster -ernsten strengen hdt- 
lenrichter, wie uns diesen meister Cornelius zu München in der Lud- 
wigskirche zeigt 

Mit seiner demutk und bescheideuheit vereinigt Lucifer noch eine 
andere löbliche eigenschaft f nämlich eine zärtliche* rührende liebe 
zw seinen untergebenen , vor allen zu seinem vogt und vicedominus 
Satan. Obgleich er diesen als den schlausten und klügsten aller teu- 
fet kennt und rühmt, fürchtet und banget er doch stets um ihn. Nur 
in der letzten ecent 9 als ee ihm an das eigene haar zu gekn droht, 
handelt er wieder im hohen style > a\ h. er opfert seinen freund und 
diener für seihe eigene Sicherheit auf. Fürstengunet ist selbst in der 
hülle ein leicht zerbrechliches ding* 

Satanas gilt für den klügsten und schlausten aller teufel; aber 
seine Klugheit ist vorwitz, seine Schlauheit unüberlegende zutäppisch- 
heit. In solchem lichte erscheint seine von ihm selbst ruhmredig be- 
lobte aufreizung der Juden zur kreuzigung Jesu, sein bestreben, Jo- 
hann den tauf er in der hölle mit gewalt zurück zu halten, sein her- 
beischleppen des pfaffen, der schlimmer als er ist, und an dem er also 
seinen meister findet. Kurz Satanas ist ein seines herrn würdiger 
diener* 

Die übrigen teufel geben zu keiner bemerkung anlaß. Ee ist al- 
les höllischer trofi; doch ihre namen verdienen einige worte. Bell«! 
zwar und sein veiter fielsebuk dürfen als bekannt angenommen wer- 
den, da der erste Deut. 13, 13. und 1. Corinth. 6, Ib., der andere in 
den büchern der könige und Math. 15 etc. genannt ist. Beide, ur- 
sprünglich götter der Sidonier, Syrer und Philister, wurden von den 
monotheistischen Hebräern zu Dämonen erniedrigt, und als solche 
giengen sie dann auch in das mittelalterliche Schauspiel ein. Über 
die deutung der namen aus dem hebräischen trete ich nicht ein , da 
diese , auch wenn sie richtig ist, dieses doch nur in bezug auf die jü- 
dische avffassung sein kann (Belial = änoerdtris; Baal-isebtib «= deus 
tnuscde « Ztvg änöfipog). Auch an den Beelphegor und Beeltsaphon, 
Betas und Belenus sammt der Belisana , und welche götternamen man 
sonst noch hieher ziehen könnte, erinnere ich nicht, da uns hier die 
ursprüngliche gellung aller dieser gottheiten gleichgültig sein kann. 
Asfcaroth, wie ein dritter teufel genannt wird, ist ebenfalls aus 4. Kö- 
nige 93, 19. bekannt. Es ist dieselbe goitheit, die von den Griechen 
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AHärte genannt ward und gleichfalls ursprünglich den Stdoniern an- 
gehört 

Anders als mit Luctfer, Satanas^ BeHal, BeUsebuh und Astarolh 
verhält es sich mit Noytor und TuteviUe. Wären die fünf ersten 
theils biblische benennungen von Dämonen, theits orientalisch* heidni- 
sche götternamen, so weisen die beiden letzten nach Frankreich als 
ihrer heimath hin, 4 ein beweis von dem zusammenhange der deutschen 
und französischen Schauspiele im mitteiaUer. Noytor nämHch ist auf 
noyet, demergere, suffocare, opprimere 9 diffamare zurückzuführen, 
und hängt mit dem adj, noycux, invidus, morosus f rtsTutor zusammen ; 
ja man darf es vielleicht einfach dem lateinischen necator gleichset- 
zen. Tiiterille dagegen ist « toute<-rilftin. Dazu gehören noch die 
veralteten vil und rtllen-enx = vif Alu, und tflloftie, improbüas, neaut- 
tut. Man erkennt demnach in dem namen Tntertile leicht das latei- 
nische totus und vilts. 

• Größere Schwierigkeit hat der name PAlc, Buchstäblich stimmt er 
zum holländischen neutralen pulk, ausbundy das beste Jeder gdttung, 
nur hat die Verwendung eines abstrakten neutrums ats ein concrrtes 
mascuHnum ihr bedenkliches. Andere Schwierigkeit hat die zusam- 
mensteUung von Phk mit dem französischen pouucre, spurcus, föede 
utceratus, male olens. Hier paßte die bedeutung, aber das französi- 
sche wort hat die ableitung acre, von welcher nichts als k geblieben 
wäre. Am rothsamsten ist es daher vielleicht das Wort V&k auf das 
niederdeutsche pnken, mit den nageln, klauben, krausen, schaben, steh* 
len, zurückzuführen, wozu auch pAke (poolc> püch), schlechtes messer, 
gehören mag. Das adj. ptftbaftich drückt geradezu diebisch aus. 
Welcher spräche aber das wort ursprünglich angehört, weiß ich nicht 
zu sagen; die deutschen nicht, Wie schon das anlautende p zeigt. 

Lepel kann ais löffel , lappohr (hundenamej gedeutet, oder, wenn 
man Lepel schreibt, auf das niederdeutsche leep, schlecht^ verkommen, 
kümmerlich (holländisch leep, triefäugig, schielend, falsch, schlau) als 
diminutivbUdung zurückgeführt werden. 

So bleiben nocA'Kmmnase, LikketAppe und Fitulteraäne übrig, wei- 
che sämmtiich gut deutsch sind. Der erste name bedarf keiner erkiä- 
rung; der andere, zusammengehalten mit den holländischen Hkke- 
baard, likkebrder, f\ksQ\t,'Welche sämmtlich "Schmarotzer* ausdrücken) 
besagt so viel als lecke den zapfen, also zapfenlecker; der dritte end- 
lich bezeichnet den auf der düne, der Sandbank, funkelnden {das irr- 
licht?). 

80 viel über die Charaktere und namen des Stückes, die mir ei- 
ner näheren Würdigung werth schienen; die übrigen persönen geben 
in dieser hinsieht zu keiner be trachtung anlaß. Aber erwähnt muß 
noch werden, daß das stück auch seinen chor hat, freilich einen, der 
auf den geringstmöglichen antheil beschränkt ist und recht augen- 
scheinlich das allmälige absterben dieser einrichtung uns vor äugen 
bringt, fn äitem sputen nahm er ohne zweifei eine weit bedeutendere 
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«MI« sin, indem er alles dasjenige xu erzählen hatte, was nickt 
in Handlung gesetzt war. Eine dramatische Handlung so xu gestal- 
ten, daß sie seihständig, abgerundet und ganx auf sich seihst beru- 
hend erscheint, ist bekanntlich eine schwierige sacke, und große Drama- 
tiker haben darin zuweilen mehr oder minder gefehlt; man begreift es 
also, wie man in dem kindesalter der dramatischen kunst darauf ver- 
fallen konnte, ja mußte, erxählung neben der handlung diese ergänzend 
hergehn xu lassen. In unserm spiele hat er nur dreixeüen xu sprechen, 
die vv. 114, 484, 578 und nach v. 584 die Worte des rituals "Sancto- 
rum populus, qui tenebatur in morte captivus, voce lacrimabili cla- 
mavif 9 xu singen. Die vv. 114, 484 hätten recht wohl mit leichter 
änderung einer der handelnden personen des Spieles xugelheiit wer- 
den können, nicht aber mit gleicher leichtigkeit der vers 578; allein 
der dichter wagte es noch nicht, das althergebrachte gänzlich xu be- 
seitigen , und begnügte sich mit dieser allerdings weit genug gehenden 
einschränkung. Von IT, 8 an (v. 987) bis Ilt, 4 {v. 676) finden sich 
lateinische worte, den deutschen versen hie und da vorgesetzt* es 
sind die anfange der antiphonien und Hymnen, die bei der kirchlichen 
osterfeier gesungen wurden. Gerade sie zeigen, wie nahe diese spiele 
mit der kirchlichen fever zusammen hiengen und sich enge an dieselbe 
anschlössen, wie weit sich auch unser stück davon in anderem schon 
entfernen mag. Meist wird der sinn dieser lateinischen worte in den 
darauf folgenden deutschen, versen bald mehr bald minder frei wieder- 
gegeben. Als ein beispiel mögen die vv. 505 — 510 dienen, deren 
grundtext also lautet: "Advenisti desiderabilis , Quem exspectabamus 
in tenebris, Ut educeres hac nocte vinculatos de claustris". Aber zu- 
weilen findet diese Wiederholung in deutscher rede nicht statt. Der 
gesang Adams x. b. (nach v. 608) "Te nostra vocabant suspiria, Te 
larga requirebant lamenta; Tu facta es spes magna, Consolatio in 
tormentis 97 wird nicht verdeutscht. 

Über den Verfasser unser s Schauspiele* laßt sich nichts beibrin- 
gen, da er völlig unbekannt ist; ja vielleicht ist sogar ein anderer 
Verfasser des. teufelspiels (von v. 1035 an) , ein anderer für den übri- 
gen ersten theil anzunehmen; denn solche spiele wurden bekanntlich 
oft durch einlegungen und zusätze erweitert. Für einen anderen Ver- 
fasser des teufelspiels^ könnten allenfalls die häufigeren ungenauen 
reime sprechen, die im ersten theile weit seltener sich finden; hier- 
über zu entscheiden getraue ich mir jedoch nicht. So viel jedoch 
glaube ich behaupten zu dürfen, daß unser spiel, wie es uns jetzt 
vorliegt, nicht in der kirche als theil der kirchlichen feier aufgeführt 
ward, sondern entweder in einem städtischen, öffentlichen gebäude 
otler gar auf einem freien platze Wismars. Die unflätigkeiten des 
teufelspiels und die gemeinen derbheiten in den reden der vier grobes- 
Wächter im ersten theile erlauben es nicht wohl, die kirche als den 
ort der aufführung anzunehmen, wenn diese dinge auch der religiö- 
sen erbauung — und das ist der bestimmt ausgesprochene xweck die- 
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ses spielea wie mller ähnlichen — in den äugen jener %eH keinen 
eintrag thun mochten; die kirche ließ man durch dinge der ort nicht 
entwürdigen. 

Ich schließe diese einleitung mit angäbe der anlehnungen. Sie 
ist »war nicht vollständig, reicht aber aus, alle übrigen verständ- 
lich %u machen. 

1) Das pronomen ik lehnt sich an int 

makedik = makede ik 1417. 

mochtik = mochte ik 1535, 1604. 

nadik = näde ik 1433. 

nttik = nele ik 1437. 

aödik = Bdde (d. t. segede) ik 779. 

smerdik « smerede ik 1393. 

swennik = awenne ik 1473. 

wegik = wege ik 1705. 
3) Der plural wt lehnt sich an in: 

könne -wi = können wl 1987. 

mog-wi = mögen wi 151«. 

mote-wi = moten wi 1064. 

Bi-wi = stn wi 930. 

wille -wl =s willen wi 1067. 

3) Das pron. du lehnt sich an in: 

heddestu = heddest du 1770. 
motestu = motest da 1499. 
ofta = of da 933. 

4) Der plural gl lehnt sich an in: 

beginne -gl = beginnet gl 55. 
dede-gi = d£den gl 1343. 
dd-gi = d6t gl 1340. 
hebbe-gi = bebbet gl 1518. 
schole-gi == scholen gi 36. 
achol-gine = scholen gi ene 1553. 
slep-gi = siepen gi 937. 
wil-gi = willen gl 1376. 
wiile -gi <=* willen gi 35. 

5) Das pronomen he, se, it lehnt sich an, und zwar 

a) nom. sing. gen. neutr. in: 

helpet = helpet it 969. 
laset « i« it 793. 
oft = of it 630. 
acholdet = acholde it 90. 
wäret = wäre it 33/ 

b) ace. sing. gen. neutr. in: 

nemet = neme it 1596. 
woldet = wolde it 95. 
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6) gen. mg* gm. nentr. «n : 
lövta = l<We es 983. 

d) dat. sing*, ^en. ma«c. in: 

weUejne «« wolde eme 173. 

e) occ. fing» f«n. maic. u?; 

bringen = bringen ene 39. 
forden = forden ene 935. 
nemen = nemen ene 51. 
slögene = slöge ene 1633. 
wilene = wil ene 191. 

f) gen. plur. in: 

haddere (haddcr) =* hadde ere 1446, 1496. 

g) dat. plur. in: 

seggen = «egge en 1884. 

6) Der artikel en in: 

hebbenen = hebbe änen 1416. 

7) Per artikel de, de, dat (*uf oph&rm») in: 

ame (am) = an dewe 35, 143, 479. 
tör = td dere 257, 460, 510, 1952, 
in't = in dat 743. 
töme (tom) = td de*e 970, 1243. 

8) Die präposition te in: 

töte = td te 341, 394, 898. 
toter = td te dere, 1803. 

9) Da$ adv. dar in: 

nftger bi = oä dar bi 335, 497. 

10) Die negation ne t'n: 

wine = wi ne 1817. 

gine = gl ne 586. 

wane = wat ne 55, 773, 815 und öftere. 

11) Die 3. pers. sing, präs, ind» dee verh* subst. is in: 

deis = dat is 535. 
dat's = dat is 950. 
n'is = ne is 184. 



PERSONEN. 



Jesus. 






&noch \ 




Michael. 






Hellas i 


im paradiese. 


Gabriel. 






schächer \ 




Raphäöl. 






Caiphas. 




UrfeJ. 






Annas. 




Zwei andre 


engel (als prologus). 


Erster jade. 




Luciför 






Ander Jude. 




Satanas 






Pilatus. 




Noytor 






scriver (notarius). 


Pak 






Salmön 


\ 


Astarot 






Sampsön 


1 ritter, wäcbter am 


L^pel 


> teufel 




Boas 


i grabe. 


Tuteville 


• 


Sadoch 


i * 


Belsebnk 






knecht 


| Pilati. 


Krumnase 






knepelin 


Belial 






Wächter auf dem thurme. 


Likketappe 






Chorus. 




Funkeldüoe 


/ 




Juden. Römische Söldner. 


Adam 


\ 




schrdder \ 




£va 


J 




krdgcr I 




Abel 


1 




wever F 


seelen, personen des 


Scth 


l 


seelen in der 


worster ( 


teufelspiels. 


David 


[ 


rorhölle. 


hdker 1 


JL 


Jesaias 


1 




röver 1 




Simädn 


l 




pape ; 




Johannes Baptista J 




näredener (epilogus). 
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FAN DER UPSTANDINGE. 



I, 1. De firste engel spreket. 
Swfget &1 gelike, 
b*de arm unde rike! 
wi willen jü 6n bilde geven, 
wo sik fan döde heft up geheven 
5 gödes sone, J6sus Krist, 
die for jü gestorven is; 
wo d' upstandinge is geschön, 
dat moge-gi alle gferne s6n. 

De ander engel spreitet 
. Settet jü neder und fröwet jü, 
10 die hir sin gesamnet nü! 



Die Überschriften und Bonstigen bemerkungen zum behufe der auf- 
fükrung sind in der Handschrift lateinisch, wie in den meisten spie- 
len dieser art. sie sind das letzte Überbleibsel der ursprünglich al*- 
lein und später zum wenigsten in den mysterien- noch vorhersehenden 
spräche, ich habe sie unbedenklich verdeutscht und zwar in der 
mundart des Schauspiels, dieß schien mir gerathen, da sich vielleicht 
auch leute mit diesem stücke befassen dürften, die nicht lateinisch 
verstehn. Hier nun mag, um alten gerecht zu werden, das urkund- 
liche Mein ebenfalls räum finden, das spiel trägt die Überschrift 
De retnrrectione , und gleichr vor der ersten zeile steht Primus ange- 
ht» dicit. 

1 ghelike {vor e und i hat die Handschrift meist gh statt g, was 
ein für alle mal bemerkt wird). 2 unde] die Handschrift bietet nur 
nü, und, iint. 3 e,yn] das oberdeutsche ei erscheint meist als e; die 
wenigen beibehaltenen ei kommen vielleicht alle auf rechnung des 
Schreibers. 6 die] die Handschrift Hat nur de, gleichviel ob das 
wort in Hebung oder in Senkung steht. Man vergleiche darüber meine 
bemerkung zum Theophilus v. 1*9 is] ist. 7 dl de. vor v. 9 steht:' 
Secuodus RDgelns. 9 jw {oft so). 10 hijr ghesammelt nu*. 
[XXXI.] 1 
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• •••"•.•• <• • •• 

.■••.: :• : .•'; .• f^vret jÄ* alle an deser tit, 

gt mögen worden fan sunden kwit; 
got de wil in deser tit lösen 
die dar tötet fan dem bösen; 
15 die dir höde mit gode upstan, 
de scholen frige fan sunden gän. 
up dat jö dat allet scbö, 
An jöwelk höre unde so. 

I, 2. (Der joden schäle. Caiphns unde de dwärden der joden »Ute! 16 
räde. tö en Komet twcoe joden gangen.) 

De ferste jode. 

CdipbA, unde gt hören al, 
20 öne rede ik jü seggen schal : 

Jösus wolde godes sone wesen 

unde fan deme döde wole nesen. 

he sprak söre gröwelike wört, 

de ör fan manne sin jö gehört: 
25 he wolde up stän ame dridden dage. 

dir umm$ ik jö dat nu sage: 

gi möteri dat graf täten bewaren, 

dat he üs nicht ne könne untfaren. 

bringen sine jungöre hömelken dan, 
30 se spreket, he si fan döde ersten. 



tl alle fehlt. des*er (überall mit ss geschrieben). 12 qiyrf, 
13 tyt 15 hüten m.U gade 16 frige] vrig. 18 juwelk vor t% 
19; Primus Judjeiis.. 19 heren aver al. 20 seggen] sagheu. 21 
Jhesus {stets so), zone. 22 he sede, he wolde van deme. 24 ««int 
je. 25 an deme drtidden. 26 nu] fehlt 28 unso.yciit kone. die 
Handschrift schwanket zwischen üs und uns und üse, uses, üseme 
und Mose , uuses , unseme u. s. w. da sich jedoch v. 706 der reim üb 
: kl us vorfindet, so habe ich überall die echt sächsischen formen ohne 
n gesetzt wenn im westlichen und südlichen Sachsen die formen mit 
n die her sehenden sind, so ist dieß dem einflusse der frankischen 
(niederländischen') und oberdeutschen mundart zuzuschreiben, der alt- 
sächsische Heljaod wie die angelsächsischen Schriftdenkmäler kennen 
ebenfalls nur die formen ohne n. 29 bringen ene . . . van dan. 30 
so spreken se, h. s. van d. upgestan. der in der Handschrift hier 
und da auffallend zerrüttete versbau erheischt und rechtfertigt ein 
kühneres verfahren bei der Herstellung, nur diejenigen schlecht ge- 
bauten verse darf man dem verfasset anrechnen, in denen worte der 
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Caiphas. 

Jode, du sprekeet wäre möre! 

wöret nü , dat sfoe juiigöre 

ene forstölen unde nömen, 

des mochte -wi As wol söre Schemen. 
35 wille -gi dön n& mineme rAde, 

so schole-gi jü beneiden drÄde 

unde scholen tö PiMtAse gAn 

unde Uten en dese rede forsttn, 

also gi sulven hebbet gehört. 

(De beiden joden.) 
40 Dat wille -wi dön also fort 

• (Se gät ut unde tö Pilätftse* hu«e.) 

1, 3. tPilätüsea hü*. Pilati« unde rdmesebe aoldentre. de joden 
komet.) 

De örste jode« 
Got gröte di, Pilatus höre! . 

Pilatus. 
Jode, wat bringestu pier möre? 

De ander jode. 
Wl biddet, du götliken willest untfän 
rede , de wi dt lAten forstän, 
45 Pilätö höre, des is Äs not. 

wl biddet di dor den levendegen got, 
die dar schöp löf unde gras, 
dat du Jösum, de for dime richte was, 
lAtest in deme grave waren. 
50 wi fruchtet söre, dat here faren 



*. schrift wörtlich verdeutscht sind; denn da überwog der worttaut 
der schrift den verstau. 

vor v. 31 : Cayphas dicit. 38 na fehlt. 37 Pilatese. 38 en] 
en. 39 hebben. 40 ateo. die Überschrift vor dieser zeile fehlt 
in der Handschrift, so wie überhaupt alle in klammern stehende, 
vor v. 4t: Ad Pilatum priuitta jndaetis. 43 sprep up, jode, wat 
brinxtu nyer. vor v. 43: Seqiuidns judaeus. 43 Pilate, wi bidden 
dat du gutliken. 44 wy die. 45 here fehlt, us] uns. 46 bidden. 
47 de dar. 48 dineme. 49 latest] willest laten. in deme grave 
fehlen» 60, 51: wi fruchten dat sine jüngere here faren int nemen 
einen liebam dar ut. 
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sine jüngere unde nemen.dAr At 

unde spreken denne al overlAt: 

Jösus die si up gestanden; 

so mote-wi wiken mit allen schänden. 

PilAtAs. 
55 Wane? beginne -gi nA tö reven? 

löve-gi, An döt man w&rde leven? 

dAt jA deser rede al af 

unde bewaret sulven dat graf. 
De Arste jode« 

PilAtA hAre, wiltu weten 
60 (ik ne hebbe sin nicht forgeten!): 

JAsus 16t fil dicke forsten, 

he wolde levendecli üt deme grave gdn. 

dat sAde he al openbAr. 

des fruchte- wi sine gräten schar, 
65 der is gar itamAten feie. 

dat men den likhani nicht ne stele, 

so schicke As wake unde höde, 

PilÄtÄ , hAre feie g6de. 

Pilatus. 

Wil ik wesen mit gemake, 
70 sA möt ik jA schicken höde un wake. 
Pilatus tö den soldenAren. 

Mine riddAre stolt, v 

men schal jA geven sulver un golt, 

dat gi bewaren JAsum, 

den se hAtet NazarAnum. 
75 waket wol al umme dat graf, 

dat den Iikham nummen neme ddr af. 



5* aver. 53 diej de. 54 mochte we. vor v. 55: Pilatus di- 
cit. 57 deserj der. vor v. 59: Primus judfceus. 59 here fehlt. 
60 enhebbe nicht. 61 let sine jüngere dicke. 68 wolde an deme 
drudden dage levendech. 63 apenbar. 66 licham. ' 67 wake unde 
fehlen, oude. 68 Ji6re fehlt, vul gude. vor v. 69: Pilatus dicit. 

70 mut ik jw schicke hude ufl. vor v. 71: Pilatus dicit militibus. 

71 rittere. 7* menj me. an. 74 beten. 75 wol umme. 76 Ji- 



Cham numment. 
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De Arste ridder. 
NA sAt,. mit welken saken * 
sch'ole-wi Aneo dAden waken? 
gi fruchtet dat nicht tA fruchtende stAt! 

De ander ridder. 
80 Wat mach As dat schaden? hört minen rät: 
wi willen nemen ere .gAve 
unde gÄn mit en tö deme grave; 
wil men As fftre mede geven, 
wi waket den döden also de leven. 

De örste ridder. 
85 SA wil ik An der hAder wesen : 
for mi ne schal he nicht genesen, 
beguode he Ak fan dAde up stän, 
ik woldene weder tAr ferdep släii. 

De ander ridder. 

Ik wil de ander hAder sin, 
90 scholdet Ak kosten dat leven. min. 

de schände ne schal As nummer schßn, 

dat he schal fan dAde up st£n. 

ik spreke dat an deser stunde:* ' 

dat he des speles wol begunde, 
95 ik woldet mit eme alsA an kliven, 

he scholde for minen fAten bliven. 

De dridde ridder. 
Mi behaget wol dese rede: 
ik wil jAwe kumpan wesen mede. 
unde helpen ene JA sA bewaren 
100 dat he As nicht ne schal untfaren. 



vor v. 77; Primus miles. 77 mit wölken. 78 scbole we jenen 
doden man. vor v. 79: Secuodus miles, aber der vers gehört noch 
dem ersten. 80 uns schaden dat. hört minett rat fehlen, 89 mit 
em. 83 me uns dre mede. 84 waken so lcT den doden also den 
leven. vor v. 85: Primus miles« 85 truwen so wil ik der huder 
en* 66 mv schal. 88 wolde ene wedder to der. vor v. 89: Se- 
cundus miles. 89 huder. 90 levent. 91 uns. vor v, 97: Ter- 
tius miles.' 100 uns« ne fehlt. 
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wöre he 6k noch s6 behende, 

wl willen beholden en sunder eade. 

De forde ridder. 
1k bin 6k An starke heft: 
ik wil ja helpen bewaren dit feit 
105 ik wil mit truwen unde out Area 
d6nen PilAtüse mime hören, 
stöt he up noch 6r it daget, 
ik geve jft mtne m6me for maget 

De örate jode. 
Dat ne schal jÄ nummer rÄwen ! 
110 ik segge jü twäre dat mit trüwen: 
beware-gi wol den sulveo holt, 
s6 w&rt jü dat rode gelt 
al betalet up deine brede. 

Chorus. 
Des s6 gingen se mede. 

De ör*te ridder. 
115 Nu tredet for, gt könen recken, 
lAtet üs td deme grave trecken! 
dat gelt maket den helt springen: 
wol dan! ik wil jü. fore singen. 

(Se gat mit den joden td deine grave.) 
I, 4. (Strate. Pilatus geft üt deme hilse, for eme du sin. knecht.) 

PiUtüses knecht* 
Wfket alle gelike, 
120 beide arm unde rtke! 

gt scholen fax) deser Straten kören, 
unde rümen Pildtüse mime hören 
he wil um 66 dAne sake komen, 
der de joden scholen nemen fromen. 

CPitatüs gdt mit den goldeneren td deme grave wert; also he td deme 

grave k warn , spreket he.) 



10» we. vor v. 143: Quartus mites. 103 starker. 106 Pila- 
tee*. 107 steit — id. 108 vor ene maget. vor t>» MO: Primus 
judaeus* 113 betalt vor v. 1U: Primus mite* 110 to gsave. 
vor v. 119: Servus Pilati. 133 umme dftne sake. 134 der] dw. 
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Pilatus tö deme Ersten ridder. 
125 SalmAn, ik holde dt for den betten: 

du schalt bfr liggen in dal weäten: 

dar schaltu de stede als6 bewaren, 

dat di J6sus nickt ne möge utttfaren. 

lAstu ene dt tfntsfftken, 
130 ftt deme lande schahu mi wiken! 

De Arste ridder. 

Ik gft liggeti in tfat Westen, 

went ik holde mik dt for den besten. 

desen ort wil ik wol bewaren. 

komt hir joman here faren, 
135 deme wil ik hir afsd mAtenr, 

he löte sik fftver des kinkböstes bäten. 

min swert hAtet Mmmrtrmk 

unde löset panzer ufndfe rink: 

dat wil ik Iiärde bi mi hdn 
140 unde wil dar mede sitten gäo. 

oft he wrl fall döde up stän, 

ik wil ene weder (Ar fercfetf slän. 
(He gifte itf dat westen.y 

Pilatus 16 tfeüve ävtäeteme ridder. 

SampsAn, du schalt ame n&rclevr sin 

unde forfulle» etat bttt mfri, 
145 sA 4k wilt lAw San mi unlftto. 

ik bin din frunl at sunder w4n: 

wes mi frAwe unde hott, 

ik wil di geven flken seit;. 

unde bedenke dat 16 foren: 
150 woldAt ne wart nA forloren. 

De ander ridder. 

Ik legge mi hir atl cfat norden: 

kwAme hir joman , den wotöik rtiörifefr, 



vor v. it&i Pilatus. 13t schalt iknmer «o> 1S8 ne fehlt, ent- 
v*?e$. Porp. 131: Primus nites. . 136 de»] de» 138 loset plalen 
panae». vor v> 148: PiiaDn& 144 voraus» alzo dat. 145 du 
dai. ton Wtoll» 146 ik bau. 147 mi} mtoemc denste. 148 tzott. 
150 woldat de eawart. vor v. 151: Secuadas aiiles. 



8 FAN DER UPSTANDIN0E. 

it st tarn eder wUt. 
ik bin geboten Houweschilt 
155 uode wil. hir gAn sitten 
dar ik ene möge bestritten 
mit mime frAseliken swferde 
oft he wolde upstAn At der ferde. 

(He gll an dat norden.) . 

Pilatus tA deme dridden ridder. 

4 

GummBii B6as fan ThamAr, 
160 du bist an sinne harde swär: 

du schalt JA bekwAme sin 

unde folgen der lAre min: 

in dat Asten schaltu di strecken: 

wolde man JAsum wech trecken, 
165 dar schaltu alsA sAn tA, 

dat he üs mAr nAnen schaden dA. 
De dridde ridder. 

An dat Osten wil ik mf leggen 

unde dragen mi up minen brAnen eggen« 

min swfert dat hAtet Klinge 
170 und is scarp recht sA An swinge, 

dat rüschet lüde an miner scheide : 

tros dat miner joman beide! 

ik woldeme dat bAn beschelen 

he scholde An jAr an der hassen kwelen. 
175 de sulve stede wil ik kAsen, 

miner Are ne wil ik nicht forlAsen. 

ik segge jü dat al for war, 

stAt he up, it schal eme w&rden swAr!. 

CHe get an dat dsten.) 

Pilatus tA deme fArden ridder. 
Min trüwe ridder SAdoch, 
180 du hfcfst from wesen wente noch: 



153 id. 154 wente ik. vor v. 159: Pilatus. 159 Höre glim- 
men. 160 an dinem sinne. 168 volgen jo der. 164 Jkesiim je- 
ment. 166 uns -=- endo. vor v. 167: Tertiua miles. 168 up By- 
rne. 169 dat het. 173 beseien. 174 hasen. vor v. 179: Pila- 
tus. 179 ritten 180 kost. vram. 
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in dal süden wil ik df wisen; 

du schalt dl dir «ne prisen, 

dal du mögest dese tit waken; 

went it n'fe nicht sunder sakeo: 
185 scholde he an der riacht upstAn, 

des moste -wi alle' schände hAn. 
De forde ridder. 

Ik gft liggen an der süder siden : . 

he ne schal As nicht untgAn edder riden. 

krtgik min swfert an mlne haut, 
190 ik wilene drengen up de want, 

dat em alle ribben schoten knaken; 

dar tA s6 helpet mi alle waken* 

ne tätet den sIAp jü nicht bedingen: • 

unbestraft ne schal he üs nicht uhtflAgen. 

(He göt an dal «Aden. Pilatus leeret tö sineme huie uudd de joden tö 

der joden seh die.) 

II, 1. (Nacht. De wachter up deme törne singet, im de Also dat sang 
tö ende is so spreket he :) 
195 Gi riddßre unde gi beide, r 

denket an de gröten gelde, 
die men jü gelovet hat: ' 

jAwer malk dd mannes dAt . 
waket, oft sik dat gefalle, 
200 ik wil jü helpen mit mime schalle. 

De Arste ridder. 
Wachter, min fei lAve frunt, 
wake mit üs an desere stunt; 
wes üs trüwe unde holt,- 
dat fromet di sulver unde gott; 

(He legget sik tö slapende. de wachter singet tö deute andereme nulle. 

dar nö spreket hje:) 

205 Waket, ridefere kAne! 



183 tid. 185 der drudden nacht. 186 wi fehlt. vor t>. 187 : 
Quartus miles. 187 ga hir liggen. 191 alle sine ribben. 198 wol 
waken. 194* unbes tröffet — ; uns. vor v. ,195; Vigil cantat et uno 
versu finito dicit. 196 gröten fehlt* 197 de me — ghelavet« vor 
v. tat: Primus, mijes. 808, 808 uns. vor v. 805: Et sie ponit se 
dormien*. tum cantat Vigil et post unum versmn dick» . m 
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tuschen HiddeasA unde Hose 
dAr sA ik wol (toten twi, 
de flutet an der wilden eA 
an Aneme k&m, des dunkel ml 
210 ridder gemeü, im wäre dtl 

De ander ridder. 
Wächter, mhi Cd lAve Wie, 
segge rat, swenne se sin bi PAIe, 
sA wil ik ml tAr were stellen 
unde sprekea tA mlnen /gesellen. 

(He legget sik dk td »latente, de wacaier ringet t+ 4tm* dridden 

male, dar na «prekcl.be:) 
215 Waket, riddAre stolt, 

fordAnet mit Aren JAwe golt; 

it is mitternachtes stunde, 

ik höre lüde blecken de hunde» 
De dridde ridder. 

Wächter, mtn fei lAve ne?e, 
220 al mtnen schat wil ik dl geven, 

dat ik möge An klAne slApen. 

ik ne kan nicht lenger japen 

fan grAter unrAwe. 

sA helpe ml des keieew IrAwe, 
225 ik mAt den Agen fAdter getan, 

unde schöWik -dAr am wferöev ferdreven. 

(He forsläpet dk. also de tidkfere sitpet, kernet de fdr engele unde 

sareket 'Mitte *> 

II, 2* Rapfcael 

SUpet, gl wachter aa deine, grate, 

oft got hlr sin werf nu have, 

dat gl des nicht ne spAren 

230 unde mit nAnen dingen kören. 



207 flöten fehlt. 808 vleten. vor v. SU: Secuodus miles. SU 
wen se sfnt. tt # to der were. vor v. St 5 : 0t aic ponlf sc dor- 
miens. et vigil c an tat et poat versum dieit. 8f«5 wake rWder. ff* 
oll vortiene — din golt. vor v. SIS 4 : Tertiws miles. SIS «e*en. 
880 alle. SSI eyn kteyne. 888 werliften ik kan. 880 mm* tt* 
unde fehlt ^chalde ik. vor v. 897 r Angeft: silettei Itapttael &*per 
sepulcrum cantat 'Bormitfe' etc. ISS na fehlt SSO* eajperen; 
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(Se singet aver up llke wise. dar na spreket Urkl de fierd« engeU) 

StA up, höre, godes kkit, 

deme wi underdAnech smfc 

stA up, gotlike tr&st: 

alle schult is nru gelAst . 
235 alle dink werdet fullenkQDMiv , 

sint dm min&cheit heft genomen 

de godeliken kLArh&p 

die nu leülken a» di stet. 

stA up, h6re, des begere-wr 
240 de wi tö allen tidea. denen dt; 

stA up, he*e„ faa diimi r6wel 

alle rainscheo fröwe 

nü de arca diner hillickAt, 

de hir an deseme grave Js bergt; 
245 stA up, minsche unde got, 

du ne Itdest nicht m£r pinc ofte spot; 

stA nu up fan aller pin, 

dA bist dinen üterkoreuen An ewich schln. 
(Nu bcvet de erde, Jesus erstet üt deme grave unde singet 'reaurrexi,' 

dir nu spreitet he:J 

Nu sint alle dink fulfonbrachf, 
250 die dAr fore wäre« bedacht: 

dat ik de» dddes scholde sterbe» 

und deme maischen geoAde forwerav. 

des bin ik nu up gestAn 

unde wil tdr helle gAn, 
255 halen dAr üt AdAm mit Even 

Ufede alle mtne leren, 

die tör fröwecta sint geboren, 

de de Lucif&ra hAmöt bfeft forbren. 



vor v. 831 : Iterum cantantes sinriliter. Uriel 'Exsurge' etc. dicit 
asgelus quartus. 232 underdanych. 235 werden. 236 suntu dine 
mytt«cbeifc best i*> dj hsmwiu> 2*7 ckurbek. 220 steilL 241 bere 
an dyne. 242 alre. 243 arcba - bütichett. 244 beiayt. «■? 
ml fehlte vr «. 249: Tunc fit terra« moftis. Jheaus surgmM eanMt 
'BftsurrexF. 25* vo* In der ewicheit wecen. 251 fes bitteren. dft~ 
de«» «5* gnade weidet vscwervenv 254» le der, 254 unde, haben«. 
257 tdr] to der* 45$ Lucifcn «ut bmnude» 
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III, 1. (De forehelle.) 

Abel. 
Ik frAge jü alle altA male, 

260 die dAr sitten an deser kwAle, 
wat mich dese kldrhdt bedüden, 
die wi hebbet foroomen hAde? 
went üs got an deseme eilende 
alsA grdt An licht nA sende. 

265 dat is An wnnnechltke schfn! 
ik bin Abel, den CAln 
mördede Ane alle schult: 
de martel hebbik leden mit dult. 
ik hope, des schole An ende sin, 

270 dat hetüget dese schfn. 

Adam. 
FrAwet jü alle an deser stunt, 
de dAr sitten ati deser düstere grünt, 
wl scholen \yferden fan pine sticht! 
dit is des Awigen faders licht, 

275 dat fan eme spholde komen 
üs armen allen hir tA fromen. 
de fader an der AwichAt 
de scöp mt AdAm in wubnichAt: 
de hebbik im paradlse forloren. 

280 nu hopik, dat he sl geboren, 
die üs allen al gewis 
weder geven wil dat paradis. 

Jsayas. 
Ik bin Jsayas, An der prophAten, 
gt scholen dat for wäre weten, 
285 dat dit si des faders schin, 



vor v. 859 : Post hoc exultantibus animabns in inferno Abel dfcit. 
858 alle fehlt. 861 grote kfarheit. 863 got ne w'lde an desseme. 
994 ne fehlt. 866 den sin broder Cain. 868 ge leden. 871 alle 
fehlt 876 uns to allen vramen. 878 in aller wunnicbeit. 878 
de ik in deine paradise hebbe. 881 de uns al ghewis. 888 wedder. 
888 Ysayaa. 884 dat fehlt. 885 «et gotliken raders. 



n*. 
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dAr af spreket de böke min. 

ik sprak f Populus gentium, qui ambulabat in tenebris, 

vidit lucem magnam. habitantibutf in regione mortis 

kix orsa est eis/ 
dat feie der heidenen wanderde an dere dusternisse, 
290 unde sach Anen grdten schfn gewisse; 

die dAr wanderden an dem lande der dAtliken Schemen, 
Anen schin se td sik nAmen. 
dat is dese, dat Mvik wal* 
unde üs drAde 16sen schal. , 

Sim66n. 

295 Ik bin SimAön de aide: 

nu fröwet jü alle balde! 

lovet alle desen hßren, 

den ik mit so grdten Ären 

in deme tempel 6n kindelfn nam, 
300 dö he nä siner mildecheit td mi kwam. 

ik wirt gefröwet s£re 

unde sprak f godelike h6re, 

forlAt mi nü an dineh frede, 

dat ik fan deser w&rlde trede. 
305 min 6gen hebbet beschöwet din heil, 

gotminsche, lät mi mit di worden defl.' 

dat heil is aller lüde: 

he wil komen hüde 

unde lösen sin folk fan Israel: 

310 he is de rechte Em&nuAI. 
(He singet 'lumen ad revelatiooero, cet.' dar nä spreket be:) 

Wie is dese fremede man, 

die dit rüge ktet hfeft an? 

he is j6 td fan der wferlde komen : 

hfefstiifan gode gicht fornomen? 



286 spreken de boken. 291 du dar. 293 wol. 294 uns — 
sol. 297 dessame. 802 sprak an deme geste gutljke. 303 nu 
fehlt 305 hebten besebowen. vor v. 311: Et caotet <ad revelatio- 
nem* etc. 311 fromede. 314 segge uns, hestu van gade gycht Vor- 
namen. . A 
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Johannes de döpere. 

31» WArßkwi, ik bin *i dAper 
nnde bin An foreJAper 
JAsü Kristi, des Awigen godes, 
ande An prAdeker sines bodes. 
ik hebbem den wech an der wöstente 

320 berAdet mit der prAdekie. 

ik bebbene an der Jordänen dAft: 
des ne badde he nicht bedröft, 
wen dat he allet forfullen woide, 
alsA dat Ak wesen scholde. 

325 ik wisden mit mire forderen hant 
unde sprak f sA, dit's de hAIant; 
dit's dat wäre godes lam, 
dat dar fan deme hemele kwam; 
he's die der w&rlde sunde drecht, 

330 he's min hAre, ik bin sin knechi' 
nü bin ik tö jü komen, 
des moge-gi alle nenaen fromen. 
lAvet mi nu des bi gode, 
ik bin sin wäre bode; 

335 he is Ak hir näger bi, 

de de jü wil lAsen unde mi. 

(He singet f ecce agnus dei, cet.') 
Seth. 
Min fader lach an krankheit 
und an des dAdes arbeit, 
he sprak r sone, höre mi, 

340 Anes dinges biddik di: 
% gä töte deme paradise 

unde sprek an deser wise: 
r got fader alweldich, höre mi, 



vor r. 315: Baptista. 319 hebbe eme. 381 hebbe ene. 329 
ne] en. 333 allet] alle ding. 334 ök fehlt 336 dit is de heilant. 
337 dit is. 339/330 he is. 333 alle fehlt 333 nu fehlt 335 
dk fehlt 336 wil losen ja unde. vor v. 337: Et cantent e Ecc0 
agnus de!.' 337 vader Adam lach an groter kr. 339 höre sone. 
341 to deme. 343 alleweldich. höre mi] fehlen. 
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Adam min fader biddet dt-, 
345 dat du eme willest geven 

fan dem olie, dat he möge leven/ 

dat warf ik nä mios faders bode. 

dö sptak td mi de engel fangode, 

dat was de engel MichAel, 
350 he sprak r Seth, töt din wAnen mel, 

d' ölte ne mach df nicht wArden, 

men pate dit ris an de feinde» : 

swenne fif düsent jajr sint umme komeo, 

dat mach dineme fader frometi 
355 unde allem swie siechte.' * 

hebbik dat fornomen rechte, 

so is de tit al fullenbntcht; 

got hfeft üser wol gedacht: 

he wil üs lösen mit deseme schiae 
360 fan der dusternisae pine. 

Jsayas. 

Trüwen! is dat also, 

des wil-wi wesen alle frA. 

ik hebbe prophAtArt an der Arden, 

fan Anre junkfrowen schal An kint geboren worden, 
365 he wArt genömet wunderlik 

An forste des fredes, got sterflik, • 

An forste fan allem frede: 

sin rike ne h&ft nummAr üttrede. 

des willen ^vi üs alle fröwen: 
370 wi scholen Awichltken mit eme röwen. 

ffl, % t Lucityr. 

Wol her, wol her, wol her, wol her, 
alle düvelische her! 



944 dij dich. 946 fan deine olie , dat] bi dime engele der bürme- 
bertiehei't, dat, 947 boden. 948 td mi fehlt 990 weaent. 951 
de olje mach. 959 men] he sprak men. 999 wen. 994 Uli sea 
hundert dat mach dinen. 959 aUe. 957 tjd. 958 unser. 95# 
not. 960 dusternissen. 969 wü-wi] willen. 919 gepropheteret. 
964 eynre. 968 ne fehlt. 969 uns. 971 das dritt* her fehlt. 
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wol her At der helle,' 
SAtanA, lAve geselle! 

Satanas. 
375 Hfr hin ik Wide mfne gesellen, 
die dAr lAgen an der hellen. 

LucifAr. 
Satan, wir hefstu nA gesleken, 
dat ik df nA konde spreken? 
wAstu jenege nfge mAre? 

Sa tan äs. 
380 JA ik, LucifAr, lAve hAre! 

ik hebbe wesen mank der joden schare: 
dAr hebbik äs forwAre 
forworven Anen grAten schat 

LucfifAr. 
LAve kumpAn, wat is dat? 

Satanas. 
385 LucifAr und al dtivele siechte, 

du macht dt frAwen wol fan rechte: 
An prophAte und grAte hAre, 
die dAr sprak, dat he got wAre, 
den wil-wi schAre hir untfangen: 
390 he is an An crüce hangen, 
he is twAre an grAter not 
unde fruchtet sAre den dAt; 
he sprak 'tristis est anima mea usque ad mortem!' 
helle, du schalt di berAden töte em: 
305 wo mochte he godes sone sin? 
wente be fruchtet d$s dödes pin. 

• LucifAr. 
Got ne mach forsterven nicht, 
A SatanA, du bAse wicht! 



975 Lacifer, hir. 376 die] de. 376 di (»innen dren dagea ne. 

379 wird in der Handschrift als Satans antwort gegeben; fnit unrecht. 

380 ja ik] aha. Luc. min lere. 381 gewesen. 383 us fehlt. 383 
enen fehlt 384 alle. 386 wol fehlt 387" en] Jhestts de. 388 
die] de. 389 Wille wi schere untfangen. 391 twdre fehlt 394 
tdte] to. 397 ne] de. 398 Satan böse. 
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he ne mach nicht forsterven: 

400 he wil de helle üs forderven; 
du wil dt nu gans bedingen, 
dat ne kan nicht gelegen; 
ik hebbe tAken fan eme fornomen, 
die (an nAneme ramschen komen. 

405 Satan* , du bedingest dt! 

Satanas. 
HAre meister, des love ml, 
ik ne hebbe dir nicht ferne wesen, 
<Mr he sin testament hAft lesen, 
he drank etik unde galten: 

410 he mAt üs tA dAle fallen. 

ik richtede dat sper in sfn harte: 
dA lAt he des dAdes smerte. 
hAre, bt miner krummen nesen! 
de rede mögen wol alsA wesen. 

415 ik was dAr 6k nAger bl 
dir ik forwarf Ane sAle df: 
ik brachte dl Anen, de hAt Judas, 
de stner jüngere An was : 
den sulven haip ik hangen 

420 faste mit Anre strengen. 

dA hArdik fan JAs& grAten Storni, 
he want sik rechte also An worm: 
dAr nA moste he schäre sterven 
unde schal worden üse erve. 

LucifAr.^ 
425 Satan, hAft he den gAst up geren, 
wAr is denne de sAle bieten? 

Satanas. " 
HAre , ik hebbe rant unde lApen, 
nu soboldestu mt tA Unheile rApen, 



390 ne fehlt 400 wil nns de helle. 401 he wil dl gans. 40t 
ne] en. 404 nene< puren minschen. 408 ghelesen. 410 üb*. 416 
ene sele vorwarft 420 eyneme. 4*2 rechte feMt. 4*3 schere 
fehlt 424 nnse erren. 4*5 leve Satan - uppe. 427 Here Lu- 
cifef , ik. 428 to dime unheile. 

[XXXI.] 2 
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dir mcde bebbik se «I (öfteren. 

. Luci/Ar. 
430 Satan, be is üs o?ele boren! 

segge mf, dat 's nicht unnöde 

is be 't de de Laxarum wakte fan dAde? 

Satanas, 

JA he, dat 's de sulve man. 

LucifAr, 

TA jodAte, Satan I 
435 so b£dik di bi den belieschen knechten, 

dat du se nicht bringest tö faen heckten» 

Lazarus die was üs geven 

tö d6 dat JAsus dAr kwam e?cn 

unde wolden fan ddde up wecken: 
440 tö bant begunde sik Lsiaros strecken 

fan den banden dere helle, 

unde för enwecb snelle, 

sneller wen de adelareot 

owi, kumt he here faren, 
445 he döt üs unforwinliken schaden« 

Satanas. 

Wi m6ten dar anders mede riden : 

wi willen mit Änem m^nem köre 

wol bewaran Ase dore! 

Noytor. 

Höre, rot wundert, wat dat bedüde, 
450 die sÄlen feler lüde* 

sind an gr6tem$ schalle» 

se singet und frdwet sik alle; 

se scriet alle aloverlüt, 

dat se scbolen drAde ftt, 



4*9 wird in der kanischrifi dem LuHftr zugetkMltf mit unrecht. 
431 zegge my nicht unoode. 433 is he dat - weckede fan deine do- 
de. 433 Ja, Lucifer dat is. 434 den kenielschen knechten. 436 
an use. 437 Lazarus was uns an unse helle geven. 440 alto — 
— utstrecken. 441 der. 442 wecb. 443 de aren. 446 deyt, 
446 räden] varen. 447 nieyneia. 448 unse. 449 Here] Lueifer* 
458 singen un vrowen. 453 schrien al overlut. 




455 se hebben fornoroen Auen glans, 
unde havet 6nen moneke* dans, 
it is nütte, dat wi besta, 
wat dar nies scbole schön. 

Pük. 

H6re, wA lange wütu 't sparen? 
460 wille -wi nicht tAr helle faren? 

ose geste sint 16 samene laden, 
' ik ne r6ke wat se brftden. 

dir is höre Adam 

IsAak unde Abraham 
405 JAcob, NdA mit der arken, 

Moyses unde de patrtarkeri, 

IsAyas, Asarias 

Davit unde Ananias 

unde alle die proph&en, 
470 ik ne wftt wat se rtten, 

unde h6r Sim66n de Aide: 

se scrfet s6 de fogel am grönen walde. 

dAr i* An man mit fügem kleide, 

die hfeft As din ateA leide, 
475 he is it, de salve man, 

deme HeWMfos 16t sin höfc af skn. 

he is gekomen fan der fcrden, 

he secht, dal $f alle schoten lAset werden. 

se hebbet froude und dopen rät: 
480 acb und ach! wat mach wesen dat? 

wAr JAsus gicht kome? 

gl hören, weset frome, 

wl wüten flAgen snelle! * 

CAHe dnvaie lonet enwech.) 



455 vornamen. . 456 hebben ejn.es monke. 457 it is] is dat. 
459 JUicifer, wo Unge aoftal dit waren. 46« to der. 4dl <raee — 

sauende.. 469 ik ruke. 463 here fehitt 465 Jacob unde 

Noe. 466 Patriarchen. 46? Jsayaa vnde. 46» die] de. 4VC 
ne fehlt. 47t schrien also d. fogele an deme. 47S mit eaeme ro- 
gen. 474 de] he. dan sd. 475 it fekU. 47« höret 47« he 
secht] fehlen, dar se alle nehelen af loset» 478 hebben. ttfrvrame. 



20 FAN DBB UPSTANOUtOE. 

(Chorus:) 
Unde sluten tA de helle. 

HI, 3. (Jeans aalet to dere kelle, als* Davit eae kernen tickt, aare- 

ket he:) 

485 Nu kumt de hAre loresam, 

de sprak f portas aerea* confringam.' 

wol an dere sulven scrift 

de h6re As 6nen loser 'gift, 

die schal dese Arin dore 
490' deger unde al forstören. 

6k sprak he als6: 

'exsurgam mane diluculo, 

ik wil up sUn de» morgens fro.' 

godes sone, dat dö, 
405 löse nü de dtnen, 

wente wt stn an pinen. 

(He sieget '• clavis David.') 

Adam. 
Gl schoten jü fröwen al bedille, 
die dir levet hebben nA godes wiileni 
ik so de hant, de mi schapen hat 
500 fan nichte sunder jeneges rai, 

unde wii As lösen an deser stunde 
üt der bitteren belle gründe, 
dar wnme wil-wi lüde singen 
tA willekome dem Ewigen koninge. 

(De selea singet 'advenisit.') 

tvA. 
505 Wes willekome, der bedröveden tröst! 
ik hope, wi scbolen nu werden löst 
dfn hebbe-wi wardet menich jAr 

an düsternisse mit sorgen unde ftr; 

— , , — _ 

• 

Vor v. 485: Tunc Jhesus appropinqnat inferno, qoen Videos David 
a loDge venleatem dicit. 486 hereas. 487 wol fehU. 488 de — 
— deren, vor v. 497 : Et cantet e o clavis David.' Adam dicit. 499 
geackapea. 501 uns. 50t ut deser bitter. 508 wille wi. vor 
v. 505: Et eaatant aoimae 'advenisti.' 506 sckole* van den pinen 
werden gkelost. 507 dmer. 508 mit var. 



* 
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FAN DER UPSTANDINGfi. 21 

des h&stu an sAn Ase jamerebeit 
510 unde wilt As tAn tör Awigen sA&cheit 
III, 4. (Nu kamt Jeses mit de» engelen td dere hellen Aare.) 

Gabriel. 
DAt al up dese dore» 
hlr is de konink der Area fore! 

CDe derele «luget 'Quis est iste.'} 
Luci f A r. 
We is dese weldenAre, 
die dus kumet faxende here, 
515 oft al de wfcrlt sin Agen si? 

he mochte des wal fordragen ml, 

dat he aldus stArmt for roiner feste 

unde ue lAt mi nicht rAwen an mime neste. 

RaphAel de dridde engeL 
Dat is des levendegen godes kint, 
520 de wil lAsen de sAIen, die bir sint, 
unde wil se bringen. an sin rike, 
dAr se schoten bliven AwichKke. 
be bringet sie At jAwen benden 

dAr ere froude mimmAr wfcrt enden. 
(De eagele singet aver 'tollite' cet.; de duvele *Qiü$ est iste* cet.) 

LucifAr. 
525 LAtet, gumman, jAwe störmen sin: 
de sAIen hlr binnen sint alle min! 
ik fruchte, gicht gl hlr in komen, 
dat wt des nemen nAnen firomen. 
gl scholen al dAr bAtene stAn 
530 und As hlr binnen mit gemake lAn. 



509 gheaen. MO to der. vor v. 511: Tunc Jhesus accedit ad 
inferntun praecedentibas angells. 511 Gi vorste der dusternisse dut. 
al] fehlt 51t ere. vor v. 513: Daemones cäntant 'Quis est iste* 

etc. 515 oft dat al de werlde. 516 Bi minea waren vor- 

dregaen. 518 ufi. let. vor v. 519: Raphael tertins angelus. 520 
lagen de gelen de hir inne sint. 521 sines fader rike. 522 scholen 
mit em bliven. 52S jwen. 524 erer. vor v. 525: Angeli cantant 
secunde 'Tellite' etc. Daemones : 'Quis est iste' etc. 525 gumment 
— . storment, 52« dese gelen de hir bianene sint de sint. 528 wil 
we. SSO binnene. 



g£ VAU UM UP8TAU0IJUME. 

(De eogeU singet Uta© 4ri*4e» a«U* ***Ütr/) 

Gabriel de ander efigeL 
N* dAatA nicht »p fil drAde, 
du wfcrst hir binfaene fortAden; 
rechte nü tA desen stunden 
wferst du hir ifane buaden 
535 mit Aiieine bände, deta AwieMfk, 
al de wfle dat got bift afo rik. 

(De düvele singet '9*1* est teM/> 

La ei f Ar. 

Nu sAt, is't nicht An wunderttk sede, 

dat wl nicht mogelt Wtten mit fttde? 

wf bebbat htr wönt fif düfcseot jir, 
540 dal wl nA worden aulkea eawar, 

s6 mea As nu tA wil driveu; 

nochtan wil-wi hir al rone bIJven 

de wile dat ige feste stAt, 

dat si jü M edder 16t. 
545 we mach dese koni&k der Aren Wesen? 

Davit 

DAr hebbe ik wol af gelesen: 

dat is de starke hAre, 

mechtich tA kfve und aller Are, 

he is, de alle dhtk hfeft scbapen. 

LuoifAr. 
550 SA sint fortoreif «I Aise wÄjteft 

unde Ak alle h$e were, 

kumt de weldege koriittk bore. 

JAscrs. 

Ik bAde di, grindel an deser helle, 

dat du openst di ful snelle: 
555 ik wil breken der helle dore 



531 ne fehlt, deistti. 535 rechte. 534 werstt*. 53a <teta} 
de is. vor v. 537 : Daemones : 'Qitis est iste' etc. 537 fs it. 53* 
hebben hir inne want Ieöger web vif. 540 snlKet nngentakes ettwftr. 
541 uns. 543 wllle wi. 545 David, we Miacft — — ere. 54» 

gbeschapen. 550 To jodttte so siöt Vorlaren. 5*1 ok /WUT. 5*fr 
der] de. 
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unde balen hir de minen fore. 
ik bin A unde Ö, 
dat schol-gi alle weten jd 
die dar gfn an desef feste; 
360 Ik bih d' «rste unde leste, 
ik bin de slotel Davit: 
de minen scholea wesen kwit. 

Satanas. 
We is de man mit dem roden kleide 
de üs s6 feie döt td leide? 
563 dat is unhoveliken dän, 
dat As schal also nä gän! 

tb$us* 
Swich! SatanA, drake! 



swich! du fordömd* Snakel 

springet up! gl helleschen dore, 
570 de sÄlen schoten al her fore, 

die dar binnen sin gefangen. 

ik hebbe an deme galgen hangen 

dorch die de minen willen deden; 

gräte pine hebbik Jeden, 
575 an mime live flf wunden : 

dar mede schal Lucifta werden blinden 

wente an den jungesten dach. 

Chorus. 
Dat 's 6wich pm und An grAt slach. 

(J6sns tdbreket de ddre dere helle.) 

JÄSÜS. 

Wech unde rade fan hinnen, 
580 alle gi der helle gesinnen! 

CHe gripet Luciferen unde bindet ene mit kedenen.) 



656 de minen hir. vor t?.. 357: fit cantatr? 'Ego sum Alpha et O,' 
etc. 557 en A un* en O. 558 schale gi. 563 desse man mit des- 
seme. 564 dud to. 5<MJ tuis. 5*6 vordumede. 570 aue hir. 
571 de dar binnene. 57t ghehangen. 573 die de] de. 574 ghe- 
leden. 578 dat is en ewich pine ufi. en grot. vor v. 579: Tunc 
cnm vobementia confrlngit iufermtm. 570 unde fehlt rat. 580 gi 
fehlt. 



24 FAN l>EA UPtfTANDINGE. 

LucifAr, du böse gast, 
du schalt bll?en an desen kedenen fast, 
du schalt hir nAget mit malen wesen: 
mine lAven scholen for dl wol nesen! 

(De Chorus singet 'Sanctorum pepulos.' de s£leo singet 'Adrenisti.' 
Jesus singet 'Venite benedicti' mit den rimen :) 
585 Komet her, mine bAnedtden, 

gine scholen mAr nAne ptne liden 
ik wil jü fAren an min rike, 
dir gf scholen Awichltke 
besitten de lütteren kl4rheit, 
590 de sunder ende is jü bereit 

(He nimet Adam bi der forderen haut.) 
DA mt dfne fordere bant: 
heil und sälde st dl bekant! 

» 

sA, ik forgeve it allet dl, 

dattü befst broken weder ml. 

Adam. 
595 Lof st dl und Are, 

al der werlde An hAre! 

ik und al min siechte 

was fordömt mit rechte: 

nu wiltu n& dlner barmherticheit 
600 üs lösen fan deser jamerlikheit 

sÄlich wtf, du tö ml gA! 

(He singet e Te nostra suspiria.') 
JAsus. 
Du wAre an dlnen sunden storven: 
nu hebbe ik dl weder worven:. 



Vor v. 581: Et arripit Luciferum. Jfaesns dicit. 568 keden. 
583 scbolt hir ne gest mer malen. 584 gheoesea. vor v* 585: 
Chorus cantat 'Sanctorum populo*.' Animae cantant 'Adveaisti.* Jhe- 
sus cantat 'Venite benedicti 1 cum ricmo (J. r^tbmo). 585 benedieden. 
587 an mynes fader rike. vor v. 591 : Et arripit Adam manu dextra. 
591 Adam, do. 598 beyle. 593 sdj fehlt, it allet] fehlen. 504 
datu — gbebraken wedder. 596 werlte. 600 uns. vor v. «03: 
Et cantat *Te nostra suspiria.' 603 wdre] werst. 604 di mit mime 
dode wedder. 
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605 ik bringe dt an mtns leiden trAo! 

tiv&. 
Ö hAre JAsü, godes son, 
ik hebbe broken weder di, 
dA ik lAt bedingen mf, 
dat ik din gebot tAbrak: 
610 des bebbik b&wet der helle fak 
an dAsternisse mit sorgen unde fAr 
lenger wen flf dAsent jAr: 
nu bin ik gelAset epenbAr! 

JAsus tö Adam und £vA. 
Folget mi mit der gamen schar: 
615 de mlnen willen hebbep dAn, 
de geboten alle mede gAn! 
(Als* se Ät der helle ten willen» gripet de davel ToteviUe na den* de- 

pere Johannes unde spreket:) 

. Höret gt man mit dem rügen feile, 
gt bltvet mit As an der helle! 
dese olyendes hüt — swteh stille! — 
620 is As gAt t oft regenen wille. 
wAstu» ik hAte Tuteville: 
du schalt dAn al swat ik wille. 
dA bist JA de teste: 
du mAst bllven bl deme neste. 

Johannes de dAper. 
625 LAt ml ungetAset, 

ik bin al gelöset: 

JAsos h&ft for ml pantkwtdinge dAn, 

ik ne darf nicht lenger t6 glsel stAn. 

ne gAstu nicht fuldrAde, 
630 dl wfert An slach t6ter brAde! 



605 Uli. wil di bringen an. €07 ghebraken wedder. SOS din 

bot. 610 gkebuwet. 611 fehlt, ergänzt nach v. 508. 61S lenger 
wen] woU 615 ghedan. vor v. 617 : Tutevillus arripit Johanneni 
dicens. 618 uns. 610 dease. swleh stille] fehlen. 680 de is 
ans gut eil dat regenen« 6S1 westu nicht ik. 6f t den wat ik. 
6SS bust. vor v. 615: Johannes Baptista. 6S5 uugeioget. 6S7 
paotquidisgen. 6S6 endorf. 6S9 ne fehlt geysta. 650 lo der* 



26 VAU DAR UM* AMMN0&. 

(Satanas grifft ök na Jene dAfwre, aftfetwld«!) 
H6ret gumman, h6r Btptiste, 
gf können feie irge liste: 
wil-gi nü aldus untriunen? 
gl moten mit mt an der helle bfinnen! 
635 wil-gi mi denne jö untfaren, 
ik halde jü fasle bl den hären« 

De dAper, 
Satan , du schalt mi Uten gdn 
und n£ne mönsebap mit ttit m£r li&n; 
mftr far ben neder an de hellen; 
640 dir du schalt ftwichllken k wellen; 
ik schal mt nü tA froftde ktren 
mit tesü mf me lAven bftran ; 
itt ddtt du dat hiebt ful drAde, 
df schüt noch gröter schade! 

(He löset sik fan den rffiveled untfe gftt U den anderen.) 

645 HAre meister Luciffer, x 

gi sint 6n rechte drogen&rl 

gi stdn als £n fordorven gök 

men mach jü hengen in den rök. 

gl mögen wol gAn mit den schäpön 
650 und Ifernen melk fan nies lapen. 

war is jü schÄn de sucht mede, 

dat gl jft nicht scheppen frede? 

-ik hebbe jö hört» und is 6k recht: 

d' edel höre bedwinget den Agenen knecht 

Luoiffer. 
•655 Wäpen nü und junoraer mdre, 
welk An weldenAr is dese höre! 



Vot e. 63 t: 'Satan** seqiiitffr tirrb«m tenende Jftfrannein dicens. 
#31 giiiüiften. 699 vrolde gi. 634 bl mined waren, gy. moteö 63ö 
Wille gf. vor t>. 63f ? Baptist* 4icit. 637 Sathaaa du seholt. 099 
▼Are tteddef. 648 Jesuto. 664 feefiter. 647 also. 64$ jw M 
defl vofcetf ftengeft* 649 deft verf arene* sebapen. 656 leren ran nfes 
ntelk. 653 jo dfttfte hori! 6*4 dat de edelre her* — — ©kette*. 



he «üil dat w! hebben lA hApe tagen. 

wärt JA man also bedrogen? 

wA h^ft be dat tA wtge traoht? 
660 twAr! wi mochtest hebben bedaebt» 

dA he fan der magöde wärt geboren, 

dat ne w&rlde was gesehen tA forea« 

nu l&tet jü, mine kumpane, alte 

wi willen mAr wol bet tA fltal 
665 dese schar was mit unrecht warnten.; 

alsA is se As weder unttfunnm. 

JAsu«, 

Michael, An engel klar, 

ik antwörde dl dese schar, 

al sA wat sd der is, 
670 de schaltu bringen itt't paradis; 

d&r scholen se miner Wartende tin . 

onde liden nAner bände piu* 

MiebAel* 

Godes sone, dat schal werden 

sA wat du wilt am bemele und an ferden; 
675 ik wii se bringen an de siede* 

d&r se hebben stAden frede. 

(He fdret de seien tö deme paradise wert , de de eiageb 'JMfognj* conso- 
latlo.' jegen en komet Elias unde Enech unde de rdver.) 

III, 5, SimAAn« 
Segge t, wie sint dese twA? 
hebbet gi nicht leden wA? 
gine hebbet niabt an der helle wesen: 



657 nympt ans dat wj meaaich jar bebten. 659 wo hemelik heft. 
660 mochten id wol to voran hebben« 661 maget. 662 ne w*le. 
663 myne kumpane nu latet ju allen. 668 antwörde Adam ufi. sine 
schar. 669 al wes des is. 670 fn dat paradis. 07$ wäre gades 
sone. 674 so fehlt, ufi. an erden. 675 an des patfadtses stede. 
Auf t>. 676 folgen in der Handschrift noch die vier Zeilen : du bust got 
alweldich. allen t wat du bedest mich, dat wil ich na dem besten, 
mit gadem willen leiten, sie sind ein unbeholfener wusmiz. v*r v* 
677: Et dudt aaimas fuae cjMtant 'Magna consolatieV * Tuuö obrii* 
Elyae et Enoch dielt Simeon» 67? «egget fehU. wie] we* 670 
segget uns wor umme faebbe gj. 679 ne fehU, 



* 



28 FAN DBB OPSTAKDIKOE. 

680 wir limine sint gJ for anderen At erlesen ? 

. ßnocb. 

Ik bin de olde ftnoch 

onde lere lifllken noch, 

s6 ik was in der ferden. 

got 16t ml o?er werden 
685 aq deme paradise 

nä stner godeifken wtse. 

dir schal ik unde mfn kumpAn 

alsA lange ane gAn, 

dat paradts schol-wi beriden 
690 wente Antikristes ttden: 

SA scholen liden wi den döt 

onde löset werden fan ferdescher nAt 

Hellas. 

Ik bin geboten Heijas, 

de mit jü an der wferlde was. 
695 dA kwam de frAne godes macht, 

stn almechtege kracht 

nam mf an den hemel levendicb 

mit Aneme wagene fftricb. 

de sulve f&rige wagen 
100 hfeß mf an dese stede dragen ; 

dir schol-wi als6 lange sin, 

suifder jeneger hande pln, 

went Antikristus kumt an't lant: 

s6 wfcrde-wi weder neder sant 
705 onde scholen sin wäre prAdikAre 

tegen stne falschen lAre; 

dar um ne 16t he nicht martelen As: 

s6 kwÄme-wi an der hemele klfts, 

dar gi scholen ane rAwen; 
710 des moge-gi jü wol frAwen. 



680 anderen lüden ut, 684 mi aver sitien ufi. werden. 686 
gotliken. 691 wi liden. 69t van der erdeseber. 694 de dar mit 

-r werUe. *695 de frone] fehlen. 696 ufi. sin. 697 de nam 

— hemmele. 698 wagene de was vurich. 703 an dafe 704 wed- 
der nedder. 707 ne fehlt. 
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Davit. 

LAre frunt, we bistu jA, 

dat du wanderst also frA 

an des parodtses garden? 

De rdver. 

Wete-gi nicht, wes ik schal werden? 
715 an deme stillen frldage • 

sprak ik tA gede mit miner klage: 

r h4re , denke min gAtltke, 

swenn du kamst an dlns fader rike.' 

dA sprak frantltken he t6 mi: 
720 r for wir, ik nu segge dl, 

du schalt noch hüde mit ml sin 

an dem paradise fin. 

dat crüce schaltu mit dl bringen: 

oft dt de engel wil afdrihgen, 
725 »6 sprek e dit is min wartAken; 

an dem crüce is got an sin herte steken. 

btr schaltu ml bewaren, 

wente he sulve kamt here faren/ 

des sA waxdik hir; unde. gl? 

(De sAlen.) 
730 Des sA werden w! mit df! 

De engel. 

DA dat gode behAUk was, 

dat he scAp de werlt, lof unde gras, 

dA scAp he An paradls der lust, 



711 jö fehlt vor v. 714: Latro. 714 ik ward*. 715 ik »in 
de rover, de mi* 716 gades sone to sprak mit. 717 minor. 718 
wen du — dines. 719 frnntliken fehlt 711 neck fehlt, hüten — 
— sin Ibrwar. "7** an dat paradis so Mar. 7SS ke sprak, dar. 
7*4 wille. 7SS so sprek s engel gades, dit 7*8 kampt sulven. 
9. 7S9 und -730 theüt die handschrift dem engel xu, indem He vor v. 
7*9 die Überschrift Angelas hat; aber daß v* 7*9 noch dem tauber, 
730 jedoch den steten als antwort zukommen, ergiebt sich ans dem 
sinne der verse 9 auch in ihrer verderbten (testalt v. 7S9 lautet näm- 
lich in der handschrift; des so warde ik alhir, v. 730 aber: so warde 
wi mit tir. 731 gade. 71* werlt ufi. allen* dat dar inae was. Die 
berichUgung ist nach v. 47. 7SS der wollnst. 



90 VAU DBB CPBTAJfDlNQB. 

(Wr röwen scholde des ftiinschen brüst 
735 dir wörde du Adam openMr 

An minsche nA godes bilde kür. 

dAr h^ft di büt geworpen de suade, 

so dat seder der sulrai stände 1 

mÄr wen fif düsent jdr 
740 tw&re fan al der minachen schar 1 

nummen mochte dAr in körnen. 

nu fa^ft jü got üt der belle nomen* 

ik schal jA in't paradis weder bringen, 

dar se An scharp swert fore hingen: 
745 dar ne schol-gi nicht fruchten Ibr, 

tredet an's paradises dor, 

wachtet an dem wunliken aale» 

wente jü got snl ve hale. 

(De seien gat dorfcb dat 4*r 4*& pantdtaesj 

IV, 1. Dat graf. de wachte? ilj» deme tarne sieget sftt Wt, dar na 
spreket he;) 

Waket, ridder, 'tis schäre dach: 
750 ik forneme des ipörgensternes slach. 

(He blaset up sin hörn tö drin malen« dar nä spreket he aver :) ' 

It döwet an der öwe: 
ridder stolt, brek dtne röwe! 
dat An ridder läge wärm 
an herteläves arm, 
755 sone kondik des nicht klagen, 
dat se lenger lägen. 
nü ligge-gt an sorgen: 
st£t up, 'tis schöne morgen! 



734 dar inne rowea. 73* wordestii Ada« inne sehtet apenbar. 
736 minsche fehlt 737 de] dine. 738 *ö und sulven fehlte 740 
tware fehlt, van aller minschea. 741 numment. dAr] /WUk 74* 
gDt mit Mnene dode we44er »ajnea, 743 in dat 744 ae |o ea -~ 
vor henghea, 745 fruchte* nicht. 746 an des. 747 vmOjkej». 
748 sulven« vor v. 749 i.VifU caalai versum, poatea dicit. 740 
? tie] dat is. 750 der margeaaterna, t>or t>. 7dl: Et tubictnat ter 
Herum vigil, dicea«. 7M id. 755 enkoade ik. 756 se in dem* 
»aste länger. Auf v. 756 folgt noch i» der Handschrift: wee it we*e 
morgen. 758 'tis] dat j«, 




(He Mite* »?er W 4ri§ maJen, Mise *a ipf^kti NO 
Wäpen, wdpen! 
760 wil-gi den gansen dach släpen? 

de sunne mach jü in den segel schien« 

üser borger roegede bebbet alrÄde pepent eren swtnen. 

ik ne darf jü nicht pipqn mit deme hörne, 

men mach jü wol lüden de kloeken npperne t&rne. 

(He tyaset aver up sjn hern.) 

De 6rste rfdder. 
765 Wol up! ridder unde knapen, 

hir is altö lange sl&pen, 

it is üs lest&iiken g<ta: 

JAsus die is upgestän. 

it was 6ne forfldkede stunde, 
770 d6 ik des wacfaitendes begunde ; 

hir is forloren g6t und 4re, 

des moge*wi As wol Schemen s6re. 

De ander ridder« 

Wanel ml drömde also unsachte, 

ik ne wAt an welker achte, 
775 ik ne w6t nicht wat ik frage: 

6n grÄt fertbevinge kwam forme dage, 

de h&ft As allen leide dAo, 

ik ne mochte noeb sitten noclj gÄn. 

eiä, dat s^dik woj t6 foren, 
780 gine wolden leider min nicht hören: 

sfne jungöre sint gekomen • 

unde hebbet As den man genomen. 

De dridde ridder. 
OwA des sttpes dos Hl aI6p«P, 



Vor *. 759: Et tubiciaat adhnc ter. vigil dictt. 759 wafea, wa- 
1m> 7*9 wille gi» 711 saghej, 769 m«er borge? mogedea beb- 
te* 7** ik d*r£ W4 me - - tat»*. ter 9« 7*5: Primi* nüta 
aast tuaieioatienean. 7*7 W is uns. 7*8 die] 4t» 7*9 vorvtakede. 
779 wartende« fehlt. 77* uns. »er p. 77*: deeuodue miles, 77* 
W*ae» waqe, wu 774 **d 775 /**« n*. 77* ?w dem«. 778 a* 
/«eU, 780 mioer leider nte», 78* bebten unau t?or * 7*3« Ter- 
tiua miles. 






32 FAN DBB UP8TANDINGB. 

dat wt den wachter nicht an ne rApen! 

785 JA woide-wt stn tA wis wegen, 
ik hebbe jodoch ame b6ke lesen: 
man schal nAns dinges td wis stn; 
dat is bt As nu fil wol schfn. 
gevet doch rAt, mit welken Aren 

700 moge-wi komen for Äsen hAren? 

De fArde ridder. 
NA wt JAsum hebbet forloren, 
ach wol hen, wes gl hören! 
alAn isset As missegAn, 
wf willen up Ase unschult sUn. 

795 wes wolde-wi At deme lande wiken? 
wt willen förkomen dogentliken, 
wt willen hen for Kaipbam gAn 
unde Uten en dese rede forsten. 

(Se g4t tö dere joden schäle,) 

IV, 2. De Arste riddejr. 
GenAde, hAre bischup! 

Gaiphas. 
800 NA, gt beide, spreket up, 
w6 is dat JA t6r nacht gegAn 
hebbe -gi wol dat graf forsten? 
De ander ridder. 
Moge-wi spreken sunder Are? 

Gaiphas. 
TwAre, jA gt, twAr$! 
805 spreket wat jA witltk st. 

(De ander ridder.) 
HAre und al gt joden, des Idvet mt: 
twAre, an deser sulven nacht 



784 ne fehlt. 785 tiner to.wys. 787 en nun. 788 fil fehlt 
790 nnsen. vor v. 791: Quarta« miles. 791 hebben. . 798 ftllene. 
794 unne.- 795 wes] war umme. 798 Uten dese rede den joden 
verstau. vor v. 799: Et abeunt ad synagogam, tibi primus mites di- 
elt. 806 Nu fehlt. 801 jw ghegao. 809 dat gmf wol. vor v. 
80S: Secandus milet. 809 Here bischup , möge. 804 das er$te 
tware fehlt. 807 twäre fehlt. 
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sint wf an engestltke n6t gebracht 

Ar it noch begonde dagen, 
810 wörde-wi tA der irden slagen 

fan Aner fertbevinge gr6t: 

de brachte As an Iives ndt, 

dat wf forloren üse sinne. 

Gaiphas. 

NA wol hen fan dinne! 
815 wane 9 gi fil gröten recken, 

mochte -gi. nicht fan danne trecken 

unde hadden As dat gesecbt? 

s6 hadde - wi mAr bi dat graf gelecbt 

ne konde nicht An den andern trösten? 
820 men schulde JA dat nest rösten! 

De dridde ridder. 

CAiphA, nu hAre nvi, 

wAret sulven beschAn di, 

du lAtest wol din scheiden. 

ik naAt alle bJcht nu melden! 
825 CAiphA, dat s! di bericht: 

JAsus n'is in dem grave nicht; 

twAre, he is upgestAn 

und is tA GalilA gegAn. 

Annas. 

Höre umme desen apen, 
830 wat beginnet he td kiapent 

w6 scholde An minsche (an dAde iipstAn 

edder fan deme grave gÄn? 

dat graf hebbe-wi wol bewirf» 

dat dAr nAn man af ne Art 
835 w! hebbet As insegel dAr for henget: 

he n'is dAr nicht At gedrenget 



809 noch fehlt. 819 ans. 813 uns«. 815 fil fehlt. 818 

»er lüde bi. 819 ne fehlt, konde juwer en den andern nicBt. 890 

ne. vor v. 891: Tertia« miles 893 ledest. 894 na fehlt. 899 

a'wl is. 897 tware fehlt, 898 Galileo gan. 899 äffen. 890 
klaffen. 891 niasclie fehlt. 899 wi mit stenen wol. 894 -ue} en. 
895 hefeben aase ingeaegel. 839 eais. 
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sunder manne» helpe. 
wane, gl rechten welpe, 
gi hebbet it oyele fofestAn; 
840 gi mögen wal for riddere gln! 

De firde ridder. 

Anna, du fei dumme man, 

14t dese rede doch best An! 

ik wil di seggen swAre mAre:s 

dat JAsus is An grAte hAre. 
845 ik sach sulve dat for war, 

dat d' enge! fan dem hemele klär 

mit Aneme grAten schtne kwAm 

unde de frAwen tA sik nam 

an dat graf unde sprak aldus: 
850 f JAsus NazarAnus 

die is twAre up gestAn 

unde is tA GalilAA gAn/ 

jüwes spottes wf nicht ne rAken, 

wil-gi sulven dat forsAken, 
855 dat graf finde -gi unforstAret: 

de engel heft den stAn af boret; 

dat ne mach anders nicht gesfn: 

got hfeft forwunnen des dAdes pin. 
(Up dese rede tredet de joden td «ametle td rdde. ddr na sprekel Cai- 

phaat) 

Gi riddere unde gi Aromen beide» 
860 sAt> nenet dese gelde 

unde swtget defter rede» 

de gi fornAimn an des graves siede. 

frAget jA wA, war de likham sf, 

spreket, gt scholen des lAven tnl, 
865 r de jüngere hebbet ene gestokai :' 

sA blivet dese dink forholen. 



838 kelpe. 839 hebbea id. »©r v. 84t: Quartus roiles. 84t 
fil fehlt 848 dtoch fehlt 644 grot. 845 ««We fehlt. 851 de 
Is Up. 858 Galilee. 854 aalren fehlt. 858 gaeboret. 85? ne 
fehlt vor v. .859 : Tone facto consilio Gayfes dick. 859 vr**e* 
863 wor. 865 hebben ene ut deme grave stotett. 886 bltve». 
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De Arste ridder. 

TwAre , wi s wiget wol al stille, 

wen dat Pilatus ddone it wfeten witte, 

sd mdte-wi eme dat untleggen 
870 unde fan anbogtone t6m ende Seggen. 

Annas. 

Wi willen jü Am Pil&use frigem 

Mtet alAne jüwe serigea 

mank deme folke, dat is s6 toll, 

se ne werdet üs nummer holt. 
875 hir umme, lAven riddAre, 

draget dese nien mAie 

stille unde bAmdike, 

wi willen jü matten rlke- 

(De riddere.) 

Du hAfst üs des liebte nach gebeden: 
880 wi swiget twir Ar dat wi reden, 

dat stA dir umme sA wA dat stA» 

dat weten fei lüde lA GalüA. 

(De riddere trecket weder t* dem« grare an ere atede; Annas unde Cai- 

phas get in tfer joden ach die.) 

IV, 3. (PilätHses aus.) 

Pilatus. 
Knepelin, knepelin! 

(Knecht) 
Wat wille-gi, lAve hAre min? 

PiUtus. 
885 Knepelin, gä an dat graf, 
brink mi bodeschap dar af 
unde segge den riddAren, 
dat se komen tö ereme hAren. 



Vor v. 867: Primas miles. 867 Tware fehlt swlgen. 868 it 
fehlt 871 Gi riddere wi wol vrigen. 87« alene mank de- 
me volke jttwe. 871 dat refle is so grimmieh unde so aok. 874 
wert et «a te weteade, se werden. 877 hemettken. 879 Ana«, d* 

nach. 880 swfgen war er wi dat reden; 88t sta dar umiae 

wo dat ata. 88i «alltea. t»r e>. 883 : Tuac aaeunt militea ad le- 
eaaa mm et Jadaef ambent coaaiiia. Pilatus dioM ad «ervttra 886 

mi nie bodeschap. 8$8 kaafteas 
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Knecht. 
HAre, dal schal rede wesen: 
890 ik wil en de brAve rechte lesen. 

(He get td dene grave wert.) 

IV, 4. (Knecht tA den ridderen.) 

61 ridder, got grAte jA alle fAre! 

gl scholen können feie schAre 

t6te PilAtA jAweme fa&ren: 

die mach jAwer nicht untberen. 

805 weset rAde un komet drAde, 

sA wfert jA wat fan der paschebrAde. 

De dridde ridder. 

Knepeltn , dat mAt rade wesen. 
(td alaen gesellen:) 

ik fruchte, de brAf wirt As ovele lesen! 

De fArde ridder. 
LAven gesellen, pu JAtet; alAn: 
900 wat schAn scal, möt bJ nAde seh An. 

(Se trecket to Pilatuseft hü«e.) 

IV, 5. De fArde ridder. 
Gendde, hAre konink! 

Pilatus. 
Gt riddere, wA stAt jAwe dink? 
wat is wunders jA beschAn? 
wat hebbe-gi an deme grave sAn? 
De Arste ridder. 
905 PilAte, hAre konink, 

As sint begegenet seltsAne dink; 
dat sint nie mAre 
grAt und altA swAre: 
JAsus, den de dtne man 
910 hAden scholden, is upgestAn. 



889 rade fehlt. 891 to Pilatwn Jweme. 894 die] de, 8*0 j« 
ok wat. vor v. 897: Tertias mile«. 897 rade fehlt. 898 Trachte 
gi beides de- bref w. u. dar ovele. vor v. 899 : Quartus mite». 990 
schol dat mot. «er v. 901 : Et vaduat parken Quartus rnUea. 993 
wunders fehlt. 904 gi aa deser aaebt an. vor p. 905: Priores ari- 
lee. 900 un*. 909 de fehlt 910 de h». 
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Pilatus. 
H dat westik wol tA foren: 
gt hebben den man ovele floren. 

De ander ridder. 
JA wi, h6re; dat is alsA: 
des sint al de joden unfrA. 

Pilatus. 
915 Gf riddere, wA dat tAkomen si, 
des mAte-gi nü berichten mi. 

De ander ridder. 

PilAte, fan deine hAgesten trAne 

kwAmen d' engele h&rde sehAne: 

de hebbet üs den man genomen; 
920 des si-wi sAre underkomen. 

ik ne w6t twÄr, w6 mi was geschän, 

ik ne konde noch hören noch sin; 

hAre lAves, oftA wift, 

it ne was nicht Ase schult. 
925 dA wt up deme grave lägen 

(dar wt rechte it ane sägen), 

dA kwAmen d' engele mit gewalt, 

mit grAter klArheit wol gestalt, 

de benAmen As witte unde sin 
930 unde deden As slApes begin. 

d' engele tAme grave kwAmen 

JAsum se dar At nAmen: 

den hadden se levendech tuschen sik 

mit grAter froude, duchte mik. 
935 se fArden an Ane stede klär: 

des wart ik an mime släpe war. 



tfl woste. 919 werlften gi vorloren. vor v. 818: Se- 
amans mite«. 919 Ja Pilate, bere. 914 sint wi nfi. aUe de. 91« 
du fekU. vor v. 917: Secundus miles. 918 barde fehlt 919 heb- 
ten. 981 oe] en. mi] mik. 991 oft du wult. 994 idenwas 
■lebt al aase. 995 uppe deme. 996 rechte aoe seghen. 997 de 

engele. 999 uns w. n. sinne. 990 uns beginne. 931 de — 

— to deme. 934 vrowde, also duchte. 935 vordeo ene an. 
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Pilatus. 
SIAp-gi, wA mochte -gt dal »An? 
dat kan nicht wol tA samene stA»! 
sAge-gi it, sA slApe-gi nicht: 

040 gi hebben dat sulven under jü dicht 
sint gl nu slApes sat? 
men scholde jü maken An fingerbat, 
dat gl slApen an deme grave; 
men scholde jü mit kenape laten! 

045 gl sint riddere wol gemeit : 
düre is jü de manheitl 
wat Are faebbe-gi nu bejaget, 
nü gl de rechten wirheit saget? 
sint gi helde wol formalen? 

050 dat's nü up Anen ende komen: 
gf sint beide tA der nAt, 
gf fordAaet nicht An hellinkbrAt! 
gi sint helde, dAr man schal flAn: 
sittet neder, lAt Jü den dümen tAn! 

De dridde ridder. 

055 SAt, dat hebbe»wi nft dar ave, 
dat wi slApen an deme grave, 
dA wt de wArde halden scholdent 
dat is üs h&rde wol forgolden 
mit schempwördea wf nu mAten hAren. 

060 dat wt dat bewirden tA foren, 

so ne wAre üs desere wörde nAn nAft, 
unde droften nicht liden scbemp an spe 
nu hebbe-wi gAt und Are forlorm, 
nu haldet men üs jA mAr Cor dAren; 

065 wAr men andere riddere prtiet, 



aS7 slepe gi. SM samende. 9U it ek so. *40 gheoicht. 
MS me scholde. 943 gi quameo to deme. Hi keaappe. 950 dat 
is ou. 95S twar gi vorteilet alle nicht. 9&S ne schal 954 sit- 
tet sedier un. latet ja. vor t>. 955: Vertivs miles. &&5 Se dal 
hebbe wi dar. 957 de we - schulde». 956 vorgaWea. S5S 
sehesipworden de wi. 960 be waren. 961 so wäre User dosspr» 
963 gut 



.■/. 







VAS »KR UPftTAlfDlNGB. 

dar werdet wi mit fingeren wiset 

PiUtus. 
Mi dunket, JAsus jA bfcft geschaut 
unde Ak alle j&toche laut 
wat helpet, dat gi teuger fumen? 
970 mit schänden roAt-gi minfi* hof fümenl 

(De riddere trecket aver tö dere joden schdle.) 

IV, 6. De fArde ridder tA Cäiphae. 
Pilatus heft üs gar forsproken, 
unde sint härde ovele wroken: 
ladet dAr nu anders for, 
dat wi weder in üses hAren dor 
975 komen; ne schüt dat nicht ful snelle, 
sA wil ik un mrne gesellen 
spreken gans und overlAt*. 
wo JAsus si gekomen üt. 

C^iphas. 

Gi riddere, Ittet jüwen toren, 
980 wi hebbet JA dat gelöft tA Toren, 

dat wi jft untfrigen willen. 

wi moten sAn, wA wi Wittum stillen. 

Annas. 

Hebbe - gi Pilttüses hulde lAf, 

sA nemet mit jü desen brAf, 
985 dat he den Itte lesen: 

sA möge - gi h&rde wol genesen. 

unde segget eme dir mede 

üsen dAnst un stAden frede. 

(De riddere trecket td Pilatus«» Iwae.) 

IV, 7. De fArde ridder. 
HAre PUtte, Itore hAre, 
990 der joden bischop büt di dAnst und Are. 



M* werde wy. w ^ m : Timc vadiwt ad Judaees. Quartu* 
»itaa. WI Caipaa, PU. h. uns vo W r. 974 weder ko»en m. 97a 
konea fMk ne fehlt. »76 »ine geselle. »*• iorae. 9 8 heb^ 
ton — ghelavelto *orne. ft*S Pilateae. »8» Gl riddere, h<*be gi. 
ttt a*ge wol. *§7 «nde fehlt. wr t>. SSrf« QuartM« milea, »3* 
<fa« er*fe h4re fehlt. 
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desen brAf den sendet he df : 
Mt lesen wat dar inne st. 

Pilatus. 
H6r scrlver, den brAf schole-gi lesen. 

De scrlver. 
HAre, dat schal jummer wesen. 

Pilatus. 
095 HAre scrlver, sA leset an. 

De scrfver. 
Dat dA ik, alse ik beste kan. 
h!r st6t gescreven alsA : 
Pitöte hAre, wes frA! 
der joden bischop CAiphas 

1000 und Annas, die 6k bischop was, 
unde de joden algemeine, 
die untbAdet df, hAre reine, 
Ewigen dAnst un stAden frede, 
unde biddet di fdrtm6r deser bede, 

1005 dat du dese riddere fAre 
willest weder nemen schüre 
an dinen frede, tA dtnen hulden: 
dat willen se jummer mAr forschulden. 

Pilatus. 

6! riddere, n& der joden bede 
1010 nemik jA weder an mfnen frede. 

weset mfne trüwen man 

unde besittet förtmAr an 

jüwe gAt un jüwe lant 

mf dunket, de joden sin geschant: 
1015 se mögen dat her un dare wenden. 



993 den] deseo. vor v. 994: Notarias, nach v. 994 hat die Hand- 
schrift; Pilate, here lef, wultu boren dessen bref. 99* Ja scriver, 
leset an. 996 alzo ik. 997 steyt. 1000 die] de. 100* de unt- 
beden. 1005 vire. 1006 weder fehlt, schire. 1007 weder to.di- 
nen. an dinen frede nach v. 1010 ergänzt 1008 mer fehlL vor v. 
1009: Pilatus dicit. 1009 des joden. 1010 so neue. 101S vormer. 
1014 dunket doch, de. 1015 hir ufi. dar. 
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ik ne kan nicht wAres an en finden. 

hebbik de rede rechte fontin, 

sA hebbet se dAreliken dAn, 

dat JAsns is fan en gestonren: 
1020 se hebbet «k Awtch 16t fcrworven. 

JAsus, die dir was komen fan gode, 

de is up gestanden fan deme dAde. 

dat wolden se gferne nA bedecken: 

twAre, se mAten stn alle smeeken! 
1025 dat hebbet se sulven fore sprokea, 

unde wirt mit rechte an en gewrokeo. 

ik hadde gferne sAn, he badde genesen,. 

ik sprak, ik wil unschuldicb wesen 

stnes biAdes; dA rApen se alle, 
1030 de joden mit so grAteme schalle: 

r dAr is As umme sA An wint, 

stn blAt gA over As und As kint!' 

dat mach en aldus wole komen 

tA ereme grAten unfromen. 

V, I. De helle, de düvele bringet Luciferen^ de mit kedenen bunden 
is, uade settet ene io 6n fat. he spreket aldus klagende:) 

1035 Ik danke JA, mfne lAven knechte, 

dat gl m! dAnet al nA rechte! 

sA wat ik JA hAte, des IAte*gi nicht, 

des weset alle fan mf bericht 

ik hebbe Ak wol fan JA fornomen, 
1040 gl stAt al ttt nä mineme fromen: 

dat schal JA rdwen nummer mAre, 

went ik bin jAwe rechte höre. 

sA wie mf kan tA danke dAnen, 



1016 ne fehlt an eren reden vynden. - 1018 nennen' se dorliken. 
10t© herteltt. 10*1 die] de. 10*8 ghestan van. 10** nu gerne. 
10*4 siner. 1015 hebben se sulve vore snraken. 10*7 aen dat he. 
10*8 wil sines blndea' nnschnldich. 10*9 sinea blödes] fehlen, se 

all«. 10*0 de joden] fehlen. 10*1 an* eyn. 103* ans ufi. 

ante. 10*3 wol. vor e. 10*5: Tune diaboli edaeunt Luciferujn oa- 
teeaiiiat, qui sedens in dolio lamenftando dicit. 10*7 enlate. 1030, 
1040 vornanen : vranen. 104* bin je jwe. - 104* we ari. 
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den wü ik alaü wo! beMaen, 

1045 unde wil ene aller bede twidea: 
he schal mt duften 16 «Um tfdeo. 
nu hebbe-gi alle wol fornoosen, 
dat üs grüt schade tu k komm: 
der helle dor iß As. tüstüt: 

1050 dat dede JAsus, de weidige goi. 
it is As «Are ungelucket: 
he heft As al de »Wen nntniekot, 
de de mAr weo fif düsent jär 
müsten Hden üse Mr. 

1055 patriarken onde proph&m, 

und alle, die dAr minschen b£ten, 
se wAren sundicb edder nicht, 
wf n£men se alle an üse rieht 
de sint üs alt6 mite untewnnden, 

1060 wente J6sus heft se untbunden 
uode bracht an slaei feder rike, 
d4r wi armen al geüke 
worden schamltke af geslagen : 
nu möte-wi an der belle plagen, 

1065 dar ik mit kedenen bin gesloten. 
doch wille- wi wesen unfordroten; 
nu üs de hügeu aldu* uutsliken," 
sü wille «wi uA den sundern kiken; 
wente got de wil forsmAn 

1070 de eme nicht sint underdAo: 
ah den mdt-wi üs lAten nügen 
unde muten üs al dar qA fügen, 
dat wi se I6ren en sulkeu dingen, 
wü wt se tö der helle bringen. 

1075 hir limine wese ün jesltk trüwe 



1045 «He bede uatwyde*. 1048 is to kamen (: vorn amen). 1058 
jfcr feMt. 1054 ans«. 1055 Patriarchen. 1050 die] de» 1050 al 
an unse. 10S1 brachte se an synea. 1008 schemeHke, 1005 fektt. 
tOOO onvordraten. auf o. 100 folgt: nfi. «immer ave taten. 1000 
sonderen kyken. 1070 em. 1071 in dem mftlen wo um laiea one 
nogen. 1078 m&tes uns. 1078 wo so. 1094 wo so. 
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unde sA, dat eme ekk nabado rAwe: 
he bedAre wjbea unde de dbUä», 
dat wt de kelle weder fitHea* 

(He swfget cüe wU«, dar wl spreket he aver:) 

Gf scholen jü snelle fim bannen heran 
1080 unde nÄ mfnen boden streven! 

de lüde schole-gi also lAreu 

dat se sik j6 ian gode.k&rea, 

beide, leien unde papen, 

hAren , ridder unde inapen; 
1085 an allen landen nemet des war 

hAmelik und openbAr; 

se stn de {Aden edder de kwAden, 

gt scholen *a J6 dat ergeste r Aden ; 

nummed ne acbole-gi formen, 
1090 se 16pen, rlden edder gAn, 

den kropel unde 6k den blinden, 

gt scholen se alle \A saroeuc binden, 

dat se nicht an denoe rike ne leveiv 

dAr w! worden üt fordrevea — 
1095 SatanA, mtn tr&we knecbt, 

hArstu wol, wat ik bebbe gesecbt? 

nu dA de klAkeste naank en bist, 

s6 gif en allen dlne list, 

dat se $6 mAJe dAr nA ringen, 
1 100 dat se j6 wat fc6r kokene bringen. 

Satanas, 

H6re LucifAr, 16 ve hAre, 
de wecb ne schal üs nicht wesen \A fere: 
so wie dAr mit jenegen sunden si, 
de wille -wi alle bringen dt 
1105 doch rnöst du üs rAt t6 geven, 



1078 wedder. ror *. 107«: Uem pausando dicH. 1080 badeo. 
108* «ade. H>8A *itte»e. 1080 beyde bemelik. 1087 faden. 
108» »aanieQde schien. H>9* aamende. W>93 *e fehlt. vor * 
10*4 : Ite» ad Satana» «Holt. 1095 gaihajuu 1007 klukeste, 1098 
aJ <&ne. HAI 4*' erste fetee fekU, HOS ne /W UM *A wtej 
we. 1104 den wille wj. 1105 tö /feftifc 
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Ar wl As fan hiniie beten: 

wi bringen swene w! bringen dt, 

wAr it dt alt* danke st. y 

LticifAr. 
Wane, wane, Satan? 

1110 sA mAte dl de bodel s!An! 

ne kan men nicht bed&den dt? 
lAvestu, wAr ik wendeseh st? 
ne tätet nummen fan jü wiken, 
bringet den armen unde den rtken, 

1115 den wAkenAr und Ak den rAver, 

den felscbenAr unde den roolkentAver, 
den gAkelAr unde den kukenbecker, 
den logenAr unde den hundetrecker, 
den brüwer unde den multer 

1 120 unde Ak den kömülsulter, 
den oltbAter unde den pAler, 
den slAper unde Ak den füler, 
den gerwer unde den br&ker 
unde Ak den rademaker, 

1125 den offerman, den koster, 
d4r tA den krepelröster, 
den leser unde Ak den scriver, 
den plAchholder, den wagendriver 
und die dar speien mit den docken, 

1130 und den dAren ere gelt af locken, 
den ridder unde den haveman, 
die- ne 14t dt JA nicht untgAn, 
den Schröder ok almit deme smede, 
de slütet al an Ane kede; 

1135 de wikker unde de bösen wive, 
sAt tA, dat nummen nä ne blive, 
wat helpet feie tuketaken? 



1107 wene wi. 1108 id. 1110 mfite die de. 1111 ae kan men] 
kannte. 1114 fehlt in der Handschrift vor 1113. 111 3 und Intet 
flammende. 1120 kftmutensulter. 11*1 oltbuter u. d. poler. 1128 
piachholder. 11SS nfi. de. 11SS den enlat. 113* wikkere. 1180 
numment na enbtyve. 
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gf scholen jA »eile fan bkine maken. 
(8c lotet alle hea weoh, jSataaa» folget (0 dea aadere eorekeade:) 
6t hören, weset alle wfe, 
1140 86 möge ^ gi htide forwenren pris 
jegen Lucitör faem preUten. 
htr umme make-wi üs up de strite» 
unde werfen üses hören beste: 
An hArensone st der leste! 

V, 2. Laeifer slttet doe luttele wile, dar na reaet he den slnen knech- 
ten, scrlgende nlt lader stemme:) 

1145 Osten» sftden, norden, westen, 

wol her, wol her üt allen festen! 

woldan, WQldan, woldan, 

LApel nnde Satan! 

al de mtne knechte sin, 
1150 de hAren nA deme lüde min, 

de komen alle snelle lApen! 

(He werdet da luttek, unde dö de duveie Dicht ae komet, ad rdpet he 

aver :) 

Ik mochte min kranke hAft forrApen! 
woldan, woldan, woldan! ' 
min lAve knecht Satan, 
1155 make dt snelle her tA mt, 
dat schal hüde fromen dt. 

V, 3, Satanas* 
Wat befstu fornomen, lAve höre, 
dat du rApest alsA sAre? 
nu bin ik komen her tA dt: 
1160 segge an, wat wiltu mt? 

LucifAr. 
Wane, löve Satanas! 



Vor ». 113S : Et sie epnea recedaat a Lueifere. Saianaa dielt ad 
Atta*, 114a hatte« 1141 unsem. 114S we aas. 1149 uBses. 
1144 heb hereasea ayn de. vor v. 1145 : Laeifer roeaas aerroa aaoe 
clamat alt» voce. 115S kranken hoa'et, per e. 1155: Haec diaboli 
Boa audieaftea, iteran clamat. 1156 boten, vor v. 1157: Satan«* 
reopendet. 1157 heeta ▼ernamen. 1158 raeeat also. 11SO eegge 
kea wat woltn »y. vor e. 11S1 : Laeifer dielt. 
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wat ik des t»4 bewtoen uns, 
dal dkl antw&rt wAre al»A Q»§Ate. 
bedrAft is min gemAde grAte, 
1165 ddt du nicht ful stielte ne kwAme, 
dA du minen löt feroAine; 
wente ik ff uchtede alsA* sAre, 
dat dt wat kwftdes tAkometi wAre. 

Satanas. 
Lucif&r hAre, sunder flre, 

1170 lAve mi des al openbftre, 
dA ik dinen rAp fornaih, 
dAr umme ik dA nicht ne kwam: 
ik was up Anen wech gekomen, 
(dAr was ik al np üsen fronten) 

1175 dar is krank An olderman, 
de hfeft stn dage dAr nA stAn, 
dat he tA wAkerende plach. 
nu is gekomen sfn dAdes dach, 
dat he ne mach nicht lenger leven; 

1180 dar wolde ik hebben sA lange bleven, 
wente dat he hadde storven: 
sA haddik sfne sAle forworven; 
men dA dln stemme noch Ans rAp, 
wA sAre ik dA fan danne lAp 

1185 unde fruchtede den toren dfn! 
des lAve, höre, den reden min. 

LucifAr. 
Dank hebbe, min fei lAve knecht! 
du dAst jA dlme dinge recht, 
went du nA mime willen stAst 



1168 ik de ne bewanen was. 1163 antwarde were alzo unsnte. 
1164 wente bedroret in myn gnenmte, 11*6 aar umme dat d. nycbt 
anelie «geniest. 1166 yoraemeat, vor t>. 1169: Satanas response». 
1176 apenbare. 1179 nycht eneuani. 1174 unten vramen (: gheka- 
men). 1175 older man. 1176 syne. 1177 wokemde. 1178 «yd« 
dodea. 1179 ke nyeht lenger nach leven. • lf§t dat /feftffc 1I8S 
ferne, vor t>. 1107: Luetfer respondet. 1187 fei /Hl* USA deyat. 
1189 steyst. 
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1190 mute ni üser aller frone* gfat, 
des dine kutnpAiie nicht ne dfo. 
dAr ane twiteli adro mio mAt, 
ik ne wAt nicht, wat ik segge» schal, 
nü dfne kumpAne altö mAl 

1195 nA blivet unde ne komet niefat; 
segge mt, wftst <kk des iebt, 
wir se henne mögen bitten, 
ofte wat se mögen bedrfren* 
dat se nicht ne kwianen, 

1200 dd ik se rAp ai bl namen? 

Satanas. 
Luciför, dat wil ik dt sagen, 
du ne draft dÄr ütti nicht sAre fragen; 
ik segge dl twAre, Ifeve bAre, 
dine knechte ne sint nicht ftre 

1205 gesamenet al an Aner schare 

unde hebbet for dfneme törne Mre, 
went se hebbet wesen lange 
unde noch mit lAve noch 'mit prange - 
nummen können dir tA bringen, 

1210 de wil nA erer ptpen springen, 
unde en wesen underdAn. 
dat kumt dir alt6 i&Aie fan, 
dat de lüde al gemAne, 
bAde, grAte unde kl Ane 

1215 alle sik nu hebbet berichtet 
unde mit gode sik. forplichtet 
unde foro&At üae lAre 
dat seggik dt» Luciffer, lAve hAre, 
dar um De derreas nicht for dl gAn. 



1190 unser allen vramen geist. 1191 nycht endut. 119« rout. 
1195 blyvtn ttü. kämet. 119« des nicht. 1199 njckt en*»anen. 

vor v. 1901 : Sataaae r$s»oedct. 1999 «Im dreft dar uanae» 1999 
tware fiekU* 199* ne ftklt. 1999 gesattelt. 1999 feefcbea. 1999 
fttMNtf. 1999 aufameade. 1919 de de wil. 1919 gfcemejm. 
1914 »aide — — kleine. 1915 hebten. 1917 unae. 1919 dar 
umme doren te nycht. • 
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LuoifAr. 
1220 Wane, IA?e knecht Satan? 

se dorren dir umme ml niebt flAn: 

de toren is alrAde forgAn. 

Wr umroe 16p tAte en welle 

unde seggen al bedelle, 
1225 dat se JA ere Are bewaren 

und altA mAle here faren, 

swenn se hAret mtae stemme klingen, 

wente ik wil al dir nä ringen, 

dat ik en snAdecheit wil IAren 9 
1230 dir se mede weder mögen forkAren 

de Äsen willen hadden dAn 

und Äser lAre sint ave stAn, 

Satanas. 

JA ik, lAve LucifAr, twAre! 

mögen se komen Ane fAre 
1235 sA wil ik lApen drAde : 

er ne schal nAn komen tA spAde; 

alsA fere dtn stemme wärt gehört, 

sA schoten se komen alsA fort. 

(He lApet hen wecn.) r 
V, 3. Lucifer sittet ene wile al stille, dir na serfget he aver lade. 

de dovele koinet alle t« eme lopeude.) 

LacifAr. 

Weset wilkome, lAven knechte, 
1240 nu d6-gi nA jAme olden rechte, 

dat gt komet altA hant, 

swenn JA min rApen wärt bekant 

des ne dede-gi tAme Arsten nicht! 

htr umme wil ik wesen beriebt, 
1245 wA dat was, dat gt nicht ne kwAmen, 

dA gt minen lAt fornAmen? 

1881 dornet. 1888 tarne, 1881 to et* 1*84 «egge» ea. 
IStS ere fehlt. 1887 wen se boren mynen etemmen. 1889 sney- 
decneit. 1881 anseft. 1888 unser. 1883 bueifrre. twire ftkU. 
1884 erer schal. vor v. 1888: Lucifer Heran damat ei ipsia veirte«- 
tibua dicit. 1888 myaen leren. 1840 jwrae. 1848- wen j«r mjra 
ropent. 1848 t<r deme. 184a nicht enquenen. 



FA» DB» UMTANWNfcK. 49 

AstrAt.» 

HAre, dat kwam dArfitn tA: 

wt lApen spAde unde fr6 

wol hundert w&rve de wferlt al umme, 
1250 an de richte und an de krumme, 

dAr wi al de lüde wisten, 

de wi mit Äsen argen listen 

hadden tA As gar gekAret 

unde en Ase werke lAret: 
1255 de hebbe-wi deger und al forloren, 

wente se hebbet As forkoreo. 

aldus wAre-wi At Ane win: 

dAr um ne kwAaie - wi nicht in, 

dA din stemme over As klank. 
1260 An dach wärt As 6ns jAres lank, 

wente wi dat wol bedachten, 

swenn wi dl nAne sAlen krachten, 

dat sik din toren wolde mären 

unde wi dl nicht wilkome wAreii. 

LucifAr. 
1265 JA twAre , gi hebbet wol Ate wesen : 

't is gAt, dat gi sint genesen, 

unde sint weder komen mit lAve; . 

men scholde JA hengen also dAve : 

gi hebbet tA miner schAlen gAn 
1270 unde mine lAre wol forstAo! 

ik mAnde, gl wAren dAsentkunste hAren, 

nu mach ik JA noch wol anders lAren, 

alsA men dAt de junge« kinder, 

de dAr sint stump alsA de rinder. 
1275 doch wil ik jA dit forgeven, 

wil-gi mt bet tA danke leren - 



Vor t*. 1247: Astrot dicit. 1*50 beyde an. 1*M al fehlt 
1*5* u«Mr. 1*5* uns. 1*54 uns«. 1*56 bebben, 1*57 ute. 
1958 umme qname we. 1*59 aver uns. 1*60 uns« 1*61 we dat. 
1*6* wen wy — eabracbteo. 1*65 bebben. 1*66 dat U jut. 1*0* 
hebben. 1*71 weret. 1*7* me deyt den jungben Haderen. 1*74 
aUe rindere. 1*76 urtlle gy. 

[XXXI.] * 
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unde sAn, dat gl al dir nA stAu, 
dat jü de sAlen nicht untgAn. 

De dA?ele alle. 
JA wf, Luciför, lAve hAre, 
1280 dat wil-wi d6n altlt mAre. 

LucifAr. 

Nu s6 wese dit forgetcn, 
doch schole-gi iip dat ntge weten, 
ik wil jü seggen noch An klAne, 
dat merket alle , wat ik mAne : 

1285 nu it jü ovele is gegAn, 

nu schole-gi doch nicht ave lAn, 
gt scholen al nA mineme rAde 
jü t6 Lubeke maken drAde, . 
dar wilt de lüde »Are sterven: 

1200 so möge -gi feie sAlen forwerven, 
bede, hdker unde weger, 
knokenhöver nnde dreger, 
de krögerschen mit ereine tappen 
und 6k den monik mit sfner kappen, 

1295 de holdet »He bt deine sterte, 

* 

unde grfpet malk An göde herte; 
bringet sie mi her mit schalle, 
swenne ik rftpe, so komet alle! 

Aatröt 
JA hAre, dat schal jummer sin, 
1300 unde scholde-wi dAr um lfden pin. 
wolde üs gichtes gicht gelingen, 
wi wolden JA wat tdr kokene bringen. 

(LucifAr.) 
Des weset alle utk bereide: 
d'Ane des anderen nicht ne beide I 

(De düvele löpet'alle henwech.) 



1978 entgan. vor v. 1279: Omnes diaboli elanant. 1930 dun 
alle tid. 1283 kleine. 1984 neyne. 1285 id. 1997 alle. 1291 
beyde. 1298 knigerschen. 1294 nonnik. 1996 gut. 1997 ae 
my myt. 1390 unde fehlt ttnuM. 1991 uoa. 1309 ♦© der. Die 
v. 1303 u. 1304 giebt die hands. dem Astrot 1304 de ene— enbeyde. 
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V, 4. (Lucifer «ittet 6n luttek, dir na scriget he overlut.) 

PÜk. - 

1305 Lucifer h6re, ik Ute Pük, 

ik t£ minen ers dorch meoegen strük, 

dar um ne lAt dt nickt forlangen. 

wi hebbet feie stJen gefangen, 

de wille-wi alle bringen di-: 
1310 s£ to, dat de belle dichte sl! 

LucifAr. 

De rede bebbik g&rne hdrt: 

gä hen, help.s' en driven fort! 

weset harde unde wis, 

sA möge «gi fan int werven prts. 
1315 is dar jenich s£ie forlegen, 

de möte-gi up dem naeken dregea. 
(De düvele komet unde draget.de seien fer Lncifören.) 

. Pük. 

Frowe di > Luciför, 16ve höre, 

wt hebbet begln prts unde Are: 

sA, wA sie btr for di stÄt, 
1320 de gedAn hebbet üsen rät 

Astrot. 

SA, höre, desen schönen r$i! 

du mochtest As geven An bräden ei • 

un dar tö wat fan dtme schinken, 

dat wi jo nicht nüchtern drinken. 

LApeL 
1325 Höre, wt hebbet wol Ate wesen: 

dese sAlen heb-wi tö b6pe lesen, 

beide hin unde her: 

so se an , lAve LucifAr! . 



Vor v. 1305: Lncifer clamat et primua Puk dicit. 1307 dar lim- 
ine lat. 1308 hebben. 1310 dicht. 1312 hen ufi. help se. 1313 
hart, vor v. 1317: Et sie porfant aaimas ad Laeiferun. Puk dicit. 
1316 aebbe». 1319 wo se Mr. 1330 hebben uasea. vor v. 13dl: 
Aatret dick. 1383 mochgt uns. 1323 vaa deme. 1334 nüchterne 
endryoke». vor v. i$tt: Lepel dürft. 1336 Here] Lucifer» 13t« 
hebbe wy. 1327 hir ufi. dar. 1338 Lucifar. 
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LucifAr. 
JA knechte, du hebbe-gi wol gedAn! 

1330 gf scholen an mime lote stAn, 
dat gf jü kunst und mlne Wre 
hebbet bewfset so rechte sAre. 
des hebbet alle Jammer dank! 
de tit wfcrt mt alt6 lank : 

1335 lAt d' Ane nA der anderen gAn 

unde seggen, wat sehebben dAn, 
wAr mede sie des hebben forwracbt, 
dat gf se hebbet here bracht: 
s6 mach ik jü dAr mede seggen, 

1340 wat pine gf en scholen an leggen. 

Noytdr. 
H£re, ik kome mit mime rfare, 
<ten ik warf td üsenr behöve. 
hfr is de s£le, die ik grÄp: 
hebbe dat ei, dAr Je henne af Iftp! 
(Lucifftr tö deme becker.) 

1345 Df stuft de klfge tit der nesen: 

ik 16 ve, du mötest An becker wesen. 
wat hfefstu werves hfr' for mt, 
dat se hebbet grepen df? 

* wane, wane, bf mfnen waren! 

1350 ne kondestu nicht tö hemele faren? 

De becker. 
GnAde, höre Luciför! 
ik was An becker wente her: 
dAr umme is min jamer gröt, 
wente ik b6k j6 hol dat bröt: 

1355 mit geste mengede ik den dAch, 
dAr fan dat bröt so hAch up st£ch. 
was dö de dach ok gicht tö grdt, 



1380 lftve. 1381 jwe kaust ufi. jwe lere. 1334 roll myk. 13*5 
latet de ene. 133« «egget. 1337 sie] se* 1340 acholt. vor v. 
1348: ad pistorem. ■ 1343 die] de. 1344 bette« myt deine pclse *f. 
1347 hestu. 1348 hebben. 1350 ne fehlt, hemmet. vor v. 1851: 
Pistor dicit. 1357 dft] de. - ' . 
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sö brak ik d*r af Auen kl6t 

unde warp ene weder- in den troch 
1360 des möt ik m rApen owl owoch ! 

mit der kl Jen konde ik k6ken: 

des hebbet mi de lüde forflAken. 

ik ne 14t dat bröt nicht gare worden: 

alsA kondik de lüde sfcrden. 
1363 möst ic m leven also Ar, 

An beeker ne wdrdik nummer mAr! 

LucifAr. 

Wol dan! mlne knechte snelle, 

werpet den beeker an de' helle! 

settet en an den glAndegeo oven, 
1370 dir sittet he wärmer wen an dere stören. 

he bök dat brAt mit lutken knüsten, 

dar um slAt ene mit den ffaten. 

dat h&ft he al fordAnet wol: 

he bAk dat br6t dAch imde hol. 

Tuteville. 
1375 HAre, des wes fan mf be rieht 

ik ne was forgevenes üte nicht. 

Tuteville bin ik genant: 

den schömaker bringik an miner hant, 

dir mede bin ik di underdAn. * 

LucifAr. 
1380 Des hebbe stank, min lAve kumpAn! — 

(Td deme sebdmaker:) 

wilkome, lAve seile min! 

w6 stAt it umme de sake din? 

wolde JAsus di nicht tA hemele nemen? 

des mach tu dt jA nü wol Schemen! 



i960 möt. rÄpen. owach. 1361 küken. 136* hebben. 1363 
ne] fehlt. 1364 sorden. 1365 als)» ik er. 136« ne] fehlt. 1367 
Woldan. 186* nfi. settet ene. gloendeghen. 1370 an deme. 137» 
«mme. 1374 al] fehlt. 1376 enwas vetgheves, 1377 Tutevilkis. 
137« bun. vor v. 1380: Lucifer ad sntorem. 138» steit id. Auf v. 
138» folgen in der handschrift: Schal ik loven den sinnen myn, so 
moehstu en achomnker syu. Aber TutevWe hat ihn bereits genannt. 
1383 dy Jhesus nicht. 1384 moehstu. 
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ScbAraaker. 

1385 Ach gnädiger hAre unde forste, 
wistik, oft ik't seggen dorate! 
ik forkAfte mtne schA sA düre, 
unde brande da solen bi deine füre, 
swenntk dal Jeder schulde wAken, 

1300 sA nam ik sali unde «Aken, 

gest un barmen dedik dar 16; - 
dar mede sm&rdik raine schA. 
dat dachte mik allet wol gedän. 
ik forkAfte schApen for kördewdn, 

1305 fan flasse makede ik den drüt, 
dar fan dride up rAt de nät 
ungare was dat leder min: 
dar um mAt ik nu »den pln. 
ach wArik minsche, als ik was fore, 

1400 ik tA ml seh A werk nicht ne köre! 

LucifAr. 
JA du, ja! du sechst al recht! 
Tuteville, gd her min knecht, 
werp ene an dene lAbodem, 
den gt lest ful pekes soden; 
1405 dar he dat leder treden mach 
* beide nacht und Ak den dach, 

de schA forkAfte hie den lüden, 
de solen wAren fan schApes hüden. 

AsfarAt. 
LAve hAre, ik bin de dridde: 
1410 sA, hlr bringik dat hörnkudde! 
du h&fst ml altA dräde rApen 
ere sint ml noch wol fAre untlApen. 



Vor v, 1385 Sutor. 1386 woafe ik. ik't] ik. 1388 *salen, 1389 

wen ik , weichen. 1390 solt — seychea, 1393 aUent. 1396 

vlasaen. drad. 1398 umme. 1399 alzo ik fore. 1400 wat ik to 
deine schowerke nicht enkore. 1401 das erste du fehlt 1403 lobe- 
den. 1405 ledder. 1406 nacht iifi. dach. 1407 hiej he. vor v. 
1409: A«tarot dicit. 1409 bun de drudde. 1410 horreakudde. 1411 
here du. 1418 myk. 
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nu bringik dosen altaen her«: 
he )6t sik grlpea sunder were. 
1415 badde-gi noch £ne wile taktet, 
ik haddere twintich. ber geleidet. 

LucifÄr. 
Wörlik , du bist An frome man : 
du schalt gröten stank hanl 

(Td deme acräder:) 

hebbik de hr£ve rechte lesen; 
1420 ik löve, du hfefct toi seröder wesen. 

du hefst gesneden meüich want, 

n& dere scheren stöt di de baut! 

Soröder. 

Wörllken, höre, du sechst war, 

ik bekenne des al openbär. 
1425 ik konde wole fan fif elen 

tö allen tfden de halve sielen; 

dar makedik af twö foremöwen: 

des wil mi nü de dAvel klöwen. 

de farwe wAre wat se w6re, 
1430 ik sprak, it w£re krampen söre. 

snöt ik weme boiken un rocke, 

so stal ik hanzken unde socke« 

mit der böten ndiden nAdik dat want, 

dat de nät jö drAde updrant. 
1435 dat wöre paschen edder winachten, 

der Are ne woldik jö nicht achten. 

nu nÄtik miner körten elen, 

dat ik möt an der helle kwelen. 

Luciför, 

Wol her, die nu st min knecht» 
1440 deseme seröder döt sin recht 

un werpet en an der helle grünt: 



1416 badde er. vor v. 1417: Lucifer ad sartorent. 1417 weli- 
ken du bnal. 1418 seboh 1491 mennycb. . 1499 steit. vor v> 
1493: Sarion 1497 twe. 1490 id. 1431 boyben. 1439 hantc* 
ken. 1499 naldea nadik dat] Dateien neghedi ik dat. 1494 
— upraot. 1496 ne] en. 1439 die] de. 
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dar schal he liggen sA An bunt 
und an der Awigen hAtte brogeo: 
he hift sA menegen man bedrogen! 

PAL 

1445 Jk bin de fArde and hAte Pük. 
sA her, ik hebbenen grölen buk! 
min ammet dar ik d! wol seggen: 
ik plege mt an den kelre tA leggen : 
awenne de ktAgersche sik forgetet 

1450 unde den beker nicht fol ne metet, 
sA plegik ere de hant tA rAren 
unde de mite bt stden stören, 
wolde se fülle mÄte fofkApen, 
sA mochte As ere sAle untlApen; 

1455 doch donket ml dat it beter st, 
hAre, dat ik se bringe dt. 
unde befeie sie ata dine walt: 
sA hebbe dat der sü entfalt! 

LucifAr. 
Jk segge dat bt miner iist, 

1460 ik IA?e, dat du An krAger bist 
mi dunket an dineme antlAte, 
du gAvest des bAres kwAde m4t$! 

KrAger. 
Wir umme wolde ik et bedecken? 
mi dunket, ik kan dt doch nicht gecken. 

1465 feie bAres konde ik maken, 

dat kwam tA fan desen saken: 
wateres nam ik gar genAch, 
des wateres klAne was min gefAch; 
Ak swennik forkAfte bAr Ar win, 

1470 sA was dat jA de sede min: 
an de mit slAch ik den dümen 



1443 braghen. 1444 bedragheo. 1445 bnn. , 144« hebbe eneo. 
1447 dar ik. 1448 to fehlt. 1440 vorghet. 1460 net. 14*1 

ruren. 1467 sie] ze. wolt. 1468 entvolt. vor v. 1469: Lucifer 
ad tabernalorero. 1468 wolde iket. 1467 genftch. 1468 cleyoe. 
1469 6r] edder. 
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un brachte cht bAr mit feiern schämen; 
swennik wonebAr üt mat, 
ik wAne, dat ik des nA forgat, 
1475 de kovent mAste mede an sttgen: 
sA mochtik feie penninge krfgen« 

LucifAr. 

Wane, wane, du rechte dwäsf 

du stinkest noch füler wen An "Äs! 

wane? sA mAtestu werden schant! 
1480 du ne hefst diner sunde nicht half beltant; 

du sechst alAne fan deme seh Amen: 

du haddest 6k 6ns dAves dümen 

bovene hengen an dere tunnen: 

dar mede hefstu de helle wunnen! 
1485' raJnen lAven knechte , weset rAde 

unde gevet dem krAgere hasmAde. 

settet en bt de hAten küpen, 

un ge?et em drinken mit der schftpen. 

henget en up bt beiden dAmen, 
1490 die he JA sIAch an den schömen; 

dat he des bArs sA luttek gaf, 

lAren knechte, dät nemet em af. 

Belsebuk. 
LucifAr hAre, ik kome nft, 
tprft fort! fort tprA! 
1405 ne haddik nicht dine stemme hArt, 
ik hadder noch woi mAr bedArt 
nu hebbik men desen Anen gefän. 

LucifAr. 
Eid, du bist min lAve kumpAn! 

(TA deme wevere:) 

wane? sA mAtestu nummer nAten! 
1500 m! dünke t, du kondest de spAlen schalen; 



1475 kftrent. vor v, 1477: Lncifer claMAt. 1480 da enheat. 
148S dere] de. vor t\ 1485: Hein Lncifer. 1486 has mede* 1499 
beides. 1499 myrten leven. 1404 nur einmal fort 149* »e fehlt 
dynen etemmen. 1498 bntt. 1590 konet. 
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hebbik de brAve reckte leseo> 
s6 hAfstu JA An wever wegen. 

Wever. 

LAve hAre, dat is war, 

ik was 611 wever menech j4r. 
1505 ik levede sAre an Ontrüwen, 

went ik nam jö dat forde klüweo. 

was dat wevel gicht tA lank, . 

sA nam ik d&r af den bigank. 

dat kondik all6 ringe wegen, 
1510 leien scheren, papen androgen; 

des mAt ik nü mit minen gesellen 

an der Ewigen belle kwellen. 

LucifAr. 

WArliken, du sechst göde wört, 

de hebbik altA gerne hArt 
1515 swenne gt sA jAwen buren Straten, 

sA mog-wi de helle wol wider makeu 

unde büwen dar noch td An fak: 

sA hebbe-gi rütn und jüwe gemak! 

hfr umme tastet JA like tA, 
1520 dat sik jüwer nAn nicht wA ne dö; 

werpet den wever mit deme stelle 

nedene an de dApen helle! 

Krumnase. 

HAre, du.makedest grAten prank: 

de tit de wärt di altA lank. 
1525 mochtik bebben lenger bleven, 

ik hadde de helle ful gedreven; 

uu bringik nicht wen Ane dl. 

LucifAr. 

LAve knecht, so nAget mi! 

(Tö deme worster:) 
twäre, mi ne drAget min wän, 



1503 hestu. 1504 menolch. 1505. uatrtiwe. 1500 einen. 

1507 weffel. 1518 giide. 1520 en flicht — endo. lfttl im. wer* 
pet. 15*3 makest. 1**4 wert dik alzo. * 15*6 »belle allene vul> 
vor v. 15*9: Item. 15*9 my dreghot al aiya. 
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1530 du hfefst mit koakweik umme gfa 
ik kan't bl dlneme munde weten, 
du häfst feie colAneo geten. 

Worsten 
Tröwen! hAre, dat htfstu untrAdeal 
ik konde wol kAmAler brdden. 

1535 swennik de worste maken scholde, 
ddr dedik in al swat ik woide: 
kolünen, lungen unde met; 
ik ne dede 6k dir tö nAn fet 
swenne men se scholde brftden jA, 

1540 so druppeden sie als. An olt schA; 
woldik se aver salve eten, 
so ne wärt dat falle nicht forgeten. 
baddik wat feile fan Aner sü, 
so rAp ik jA den Iftden tA: 

1545 r kAp fan Aneme jungen swtner* 
dAr umme raöt ik nu liden pfne. 

LuifAr. 
Mine knechte, nu wol here! 
nemet desen drogenAre 
unde desen suKefAt 

1550 went he ne wärt nA wArlde gAt; 
he plach mit worsten umme tA gdn: 
mit hAter kolAnen schol-gtne besMn; 
steket en an den swfnes mageto, 
dir inne mach be fasle plagen. 

BellaL 

1555 HAre, ik bAte Beltal: 

der sAIen ne h&fstu noch nicht al. 
geluckes bin ik Ak bewAnen: . 



1530 liest myt knakwerke. 153« best, vor v. 1533: Carnifex. 
1533 hesjtu recht untraden. 1534 komulen. 1535 wen ik. 1536 
allent wai. 1538 ne fehlt 1539 werame se scholde. 1641 over 
salveir. 1543 so entwart. 1545 kum her kop. 1540 »fit. 1540 
Suite fit. 1650 he enwart au w*le gat. 1551 f*lft in der AawsV 
9ckrift auf v. 1553. 1551 dpte he. 1553 sckole gl ene. 1554 
voste. 1550 seien sesta 1557 5no. 
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hlr bringik dt Anen rechten drAneO. 
de hält gedAn nA Äsen werken, 
1560 dAr umme schal he den hupen Sterken, 

LueifAr. 
Du kanst gAde rede »eggen : 
men schal dlnen munt mit pArlen beieggen! 

(Td deme hdker:) 

segge, ml duuket an dlner sprAke, 

6k stinkestu nA der herinklAke, 
1565 gicht du hebbest An höker wesen 

unde hebbest den berink ftt gelesen? 

HAker. 

Mochtet an dinen hulden sin, 

ik wolde bekennen de sunde min: 

haddik herings An göde tunnen, 
1570 s6 haddik mik alt6 drAde besonnen 

dat ik dar fAle mengede tA; 

dat dedik spAde unde frA. 

haddik bucking edder AI, 

den lüden ik ere gelt af stal. 
1575 dat salve was Ak al min dichte, 

swennik se geckede mit der wichte. 

dat ik de lüde alsA bedrAch 

unde menegeme sA fore lAch, 

des mAt ik an der helle grünt 
1580 unde mAt dAr liggen alsA An bunt 

LueifAr. 

Knechte, gt schoten dat nicht forfülen* 

nemet dese rechten ülen, 

des füres gAft eme sine mAte 

unde sAt tA, wA he denne lAte. 
1585 he is des alles wole wArt: 

' settet em den ers up den hAten hert 



155S unsen. 1560 he unsen hupen. 1661 koa«t gude. IMS 
diae munt myt swyne partes. . 156S ote lesen. vor v. 1567: Pene- 
süeuf. 1568.de] der. 1566 wenik hadde beringe«. 1570 mik 
fem. 1571 ik dar vttlen. 1574 «ftäl. 1575 al feMU 1576 
swennik] dat ik. 1677 mennegaenie se sere vore. 1566. rechte. • 
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Likketappe. 

Ach LucifAr hAre, de dt bemege! 

da liebst dt sulten in deme wege. 

scboldik aMa« de ttt fordrtven, 
1590 sA mochtik lAver tA büse bitten. 

da rApest- Äff feie t6 den Aren 

da makest As wo! tA tadle 16 dAren. 

ik bin s6 mAr fan rftwen storwen, 

ik ne hebbe nicht wen Auen forwonren. 

LucifAr. 
1505 De wasche gAt dt alsA An kaf: 

bi mtnen waren, ik nemet dl af! 

du bist min altA f&lich worden, 

ik bringe dt noch an anderen örden 

unde segge dt dat bt miner Are, 

1600 de rede forgevik dt nummer mAre. 

(Tö deme rtrer;) 

wane? dat dt lAde seh 6! 

fan törne döt mi min hAvet wA: 

dat hebbik al um diuen willen, 

mochtik, sA feie ik wolde, dt fillen! 
1605 sint ml de brAve rechte komen, 

du h&fst mengen dat stne genomen. 

RAver. 

HAre, wat da it wol untrAdest! 

ik röke doch wol, wat du brddest: 

du wilt mi tA der helle tAn. 
1610 al miner schände wil ik dt jAn: 

ik was An rAver an mtnen dagen, 

n& gode ne plach ik nicht tA fragen. 

ik brande sch&nen unde huse, 

beide korken unde kluse* 
1615 ik nam den kfclk fan dem altAre: 

des hebbik n& sA grAte färe, 



1*94 Dickt toea, 15f5 gheyt. 1W myner. 1*W •» encö an- 
deren. !«•* der rede — di «icW »ere. vor v. Wts Um ad r»** 
tore». HO* deyt mi. 160» sne. 1W0 wnlt 1610 aller, 
1618 ne fehlt. UU kellek. 
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dat ik bin 6wichlik forlorea 
haddik geweleo dal t& foren, 
ik badde malk dat sine Mten 

1620 unde bröt gebede* up der stritten.- 

LucifAr. 
JA, jd! du bist komen her: * - 
achter n& dal isduAne bAr! 
dese rede skit ml nftwe: 
achter nä dat is whre rüwe, 

1625 de sik for bedenket, die is klAk, 
sA schit he nA nicht in de brdk. 
höre her, ik wft dl berichten: 
du schalt nAne nige reie dichten, 
ik wil dt bf de banre fflren, 

1630 ik löve, men schal dt dAr wol st&ren. 
sA, wat kan it na helpen mA? 
du dedest menegetn ntinschen wA, 
du nAme sin got un stAgene dAt: 
dar umme chaltu nu llden nbt 

1635 knechte, weset alle fmme, 

dat jü de rAver nicht untkome; 
ik wolde sulye bl jA wesen, 
doch sint gt g6de starke fesen. 
holdet en faste , sA hebbik jü lAf, 

1640 holdet den rechten kAdAf! 
holdene bet bJ sfneme tope, 
sA td, dat he dt nicht unttöpe. ' ' 

Funkeldüne. 
HAre, ik hAte Funkefdüne. 
ik hebbe gelegen bf deme tftne 

1645 unde hebbe h6rket htr un dar, 

doch ne wärt ik nAner sAlen enwar 

noch der leien edder papen; 

dd begundik £an törne td sIAßen. 



1*17 tau. Ut$ Bjn ghelaten. *6ftt »tut ai hin 1<S4 dat 
fem. lau de i» klfilr. 1636 brfik. 1#87 di wol terfeftten. lest 
*«] dy. , lest menaegheme araea »iwche wi» 163» aemest -* - 
slogest ene. 
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tk hödde sA mAr f 6 lange seten, 
1650 de wulve mochten mich hebben gebeten. 

höre , dit hebbe nicht td spele^ 

sulker knechte ne findest du nicht feie. 

haddestu nicht s6 lüde r6pen, 

s6 hadde mt jö wat tö löpen. 
1655 dar umme machtu mi wol loven, 

iE lape also. 6n bakoven. 

Lucifßr. 

Wane, dat di I6de scbA! 

dat dt de bodel an 6nen galgen tA! 

ik segge dt bt minen waren, 
1660 du schalt 6nem olden wive in den ers faren! 

dar schaltu liden gräten stank: 

so wert dt de tit nicht lank. 

du ne dächst doch anders n&rgen td, 

du g£st bescheten also An merskd. 
1665 du bist trAch unde ffld: 

ik ne sach n6 werlde ergeren g&l. 
. noch mank lamen unde blinden 

ne kondik aisulken drAnen finden. 

wane, du rechte flabbemunt, 
1670 fi! du stinkest so An huntl 

du ne wilt mi leven nicht nA willen: 

g& hen unde lAre pagen fillen, 

sA machtu slApen al den dach; 

ik möt it doch maken wo ik mach. 
1675 mtn oriof schaltu hehben jjenomen, 

ik wil wol t6 knechte komen v 

twAr, ik ne wil dl nicht longer 46gen: 

make dt rade üt minea ögen! 

kumstu jömAr dar ik stAo 
1680 dt schal nummer gAt schön! 



164« ne feTOL l«6t nicht fehlt. 166$ nc] en. 1<W« tae* er- 

gereo. 1668 ne ftMt ik nt almlek «ne* drooe*. 1«71 da wn* 

my U*en doch nicht. 1671 noch**«. 1674 it fehlt. MW ik low, 

ik wil. 1677 vor war Ik wB. lfW mt wte> MM j«a«6r. 
1680 enachal. 
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(Lueifer loket al nniae her, unte 44 he Satanasen nieat ne tickt, ncri- 

get he:) 

TA jodftte! tA jodAte! 

Satanas is JA tA lange Ate! 

ach we dÄr nÄ wolde lesen, 

wAr he gicht krank mochte wesen, 
1685 ofte he an der sftke lAge! 

wistik, we eme dat glas besöge! 

hadde he jenegen fromen nomen, 

sA wAre he mit den Arsten komen. 

ik m6ge ml sAre, doch duaket mt, 
1690 dat he nA fromen Ate sf. 

an kunsten was hß jA de beste : 

owl! na is he doch de leste! 

he wolde der sAIen tA" feie erjagen, 

ik fruchte, he is dAt geslagen. 
1695 doch ne wil ik nicht ave lAteri, 

swAr so he is, in allen Straten, 

swenne he mtne stemme hArt, 

ik hope jA , he breke sik fbrt. 

Satan! Satan! trüwe blAtü 
1700 owt, ik fruchte he sf dAt! 

V, 5. CSatanas kamt, euen pnpen tende, de nicht g£n ne wil. he apre- 
ket tö eme, de de in deme salter leset:) 

Wol up, wol up! hAr dominA, 
ik fruchte, mfn hAre scheide mA 
maket wat korter jAwe achte: 
wat helpet it, dat ik hfr lange wachte? 
1705 jüwe lesen wegik al for spAne: 

gl moten nu folgen nä mineme dAne! 
gl twistölt faste mit deme munde, 
doch was it, alse ik merken künde: 
dat herte was dir n&rgen 1)1. 

Vor v. 1081: Posten Lueifer eircumspiciens ae undiaue, aon videna 
6jtfaaam dicit. 1887 rrainen naoiea. 100* o wig. dectj fekii. 
1000 feie here jagnen. 1004 is.ap deme wegae 4*1 109* ne feW. 
1090 awir so] wor. 1097 wen. he, 169» Mut. vor ». 1701 : Tuac 
Sataaas portans elnrfcaai dielt ad eiun me4taa voce. HOS me] mj. 
1705 lesent. ik vor. 1707 ?uste. 
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1710 wol up! hAr plettenAr, folget mt! 

Pape. 

Nu segene mt de hillege Krist! 

ik beswere dl, segge mi, w6 du bist. 

Mt mi al mit gemake wegen, 

unde 14t mt mtne ttde lesen. 
1715 ik bin bewaret mit hillegen r£den: 

got ne wil dt des nicht steden, 

dat du nA diner falschen lust 

nrf gtchtes gicht arges d&st 

Satanas. 

Wane, wat helpet de feien rede? 
1720 bt mtnen waren, d& m6st mede! 

du wilt dik altö hillich maken: 

ik w£t noch wo] fan anderen saken. 

ik ne wAt nicht feie, wat du lest: 

dtn tide du ful faken forgest; 
1725 du wilt al an dem füllen leven, 

unde di nicht üt den kragen heven ; 

alsA water drinkest du dat hAr: 

gA fort, du rechte olpendAr! 

Pape. 

Ik lAve, sam mi de gAde got, 
1730 du drifst men mit mt dinen spot. 

wArlik, du macht dt for mi waren: 

ik mAt hir anders mede faren. 

holdA, gumman, holdä, holt! 

haddik wtchwater unde wiet solt 
1735 ik wolde dt den gest forferen, 

du scholdest di wol fan mi kAren! 

Satanas. 

Fft! fü! hAr h6rensone, (ü! 



1711 hilgfae. 1718 wiej we. 1713 du mortis* my myt ghemake 
laten wesen. 1715 ik bnn beworen myt. 1716 got de enwil. 1781 
walt. 17*3 ne fehlt. 17*4 dyne — vul. 17*5 an den. vor v. 
17*9: Sacerdos. 17*9 summe den guden. 1730 dyn spot. 1731 
dy wol vor. 1733 bolt gummen holt holt. 1734 wigwater. 1737 
hören fu. 

[XXX!.] 5 



66 FAN DER UPSTANDINGE. 

wane , wane! wat nömest du? 

du macht so feie rede beginnen, 
1740 wArlik, du mochtest mi forwinnen! 

ik ne \äte dt nicht lenger kwaken, 

du schalt di rade fan hinne maken! 

LucifAr. 

Ach min herte springet fan speie, 

m! d unket, ik höre Satans kele. 
1745 he singet j6, des dunket mi, 

ik hope, dat he noch levendech si. 

mochte he mit deme live komen, 

ik ne frägede nicht nä deme fromen; 

dat mochte unlfärmen harden stAnen, 
1750 kumt he, sA m6t ik fan lAve wAnen. 

V, 6. (Satanas brioget den papen tö Luciförc.) 

Satanas. 

Wachte, lAve höre, wachte! 

ik bringenen fan der gAstelken achte. 

ik bringe di bir Anen papen, 

de hfeft sA menege mette forsläpen ! 
1755 swenne it messetit mochte wesen, 

sA scholde he sine tide noch lesen. 

so makede he Ak lange mältit, 

dar mede wärt he der vesper kwit. 

he drinket 6k wol nä sime genAge : 
1760 tA nachtsanktit is he in deme krAgei 

de beker si recht edder krum, - 

he sprekt JA f di wfcrt tAtum !' 

sA sprekt de ander e got bewar's! 

ik drinke lAver middel pars.' 
1765 hir umme is dat de wille min, 

dat wi nicht sunder papen sin! 

LucifÄr. 

Ach, wA mochteme dat geschAn! 



1738 namestn nu. 1739 mochst. 1741 ne] en. 174« rade fehlt 
1743 sprinkt my van. 1744 Satanas. 1748 nicht sere na. 1749 

entvarmen. 1758 be ok der. 1759 ghenughe. 1767 wa. sehen. 
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leitet sik papen tAr belle tAn? 

rk lAve, du schalt As nicht untlApen, 
1770 unde heddestu noch sA fei wichwaters sopen! 

gt papen können feie lAren: 

mi d unket, dat gi de lüde forkAren, 

is dat, alse ik hebbe fornomen; 

gi ne prAdeket nicht up üsen fromen. 
1 775 de lüde danset nä j&wer pipen : 

des könne -wi leider nommen gripen. — 

men hAret mi, hAre pape, hArt, 

ik wil jA seggen An körte wort: 

stAt An klAne bet bt siden, 
1780 ik ne mach der papen sA n& nicht Jiden. 

Pape. 

Höre, wat is dat geseebt? 

st Ast du doch htr und Ak din kneebt! 

mit mi n'is htr nummen mAre: 

noch grüwet naik nicht altA sAre. 

1785 wiltu mf an der helle hin, 

sA mAt ik dt noch nAger gAn! 
(He gei eme neger tfl.) 

LucifAr. 

Ach SatanA, sA wferdestu henget! 

de pape hfeft mi dat b4r forsenget. 

dat dAt he men mit suchten worden : 
1790 kwAme he denne an üsen örden, 

sA drofte-wi nicht lange süwen, 

wi mosten eme de helle rümen. 

jk ne wAt nicht, war wi bliven scholden 

und in wat fers wi faren wolden! 
1795 hir umme sAt miOYer al: 

dat beste scbAp schit in den stal; 



17(8 Jäten sik. 1770 unde fehlt «hesapen. 1774 ne fehlt 

1775 dantset. 1776 enkone we leyden nummende. 1777 men fehlt 
bort her pape bort. 1778 6n fehlt . 1779 clejrne. 1780 ne] en. 
vor v. 1781 «acerdos. 1789 steystn. 1783 n ; is] enis. miment. 

1784 engruwet. 1788 dat] de. 1789 deyt. 1790 unsep. 1793 
enwet nicht war. 1794 \vy denne varen. 1796 leste. acait je in. 
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ik mAnde, da wirst fan klAken sinnen: 
nu Iftstu dik Anen papen fbrwiimen. 

Pape. 
Ldvestu, lAve LucHfere, 

1800 oft ik also dol wtre, 

dal ik mt nicht ne konde Waren, 
ik ne niAsle t6ter belle faren: 
sA haddik ovele tAter schalen gfa, 
sweim mt de dftfele scbolden ftn! 

1805 de helle n-is nicht min geftch, - 
wente dir is doch leien ntoh, 
de de for mf wol t6 der belle faren, 
dat ik min ltf noeb möge sparen. 

Laeif6r. 
SatanA, Mt den papen g£n, 

1810 ik ne kan fan hotte nicht lenger stin! 
ne scholde be nicht hillicfa wesen? 
he dricht dat wtwater an der nesea 
unde den wtrAk an deme nacken: 
brink wpcb den rechten schlfhacken! 

1815 be h^ft so feie saltere lesen, 

wi willen mit em unbeworren wesen ! 
wi ne können an eme doch nicht baten. 

« 

wiltu'n noch nicht g4n täten? 

16stu'b nicht gln , ik segge dt mede : 
1820 ik geve dt orlof, so ik Funkeldünen dede! 

du macht mt tA fordrtte dAnen: 

ik wil dtnen d£nst 6me anderen Ifaen. 

desen papen bringestu mede, 

de gilt mt stne sp£n rede! 
1825 kondest du sA lange klaken, 



1797 klukea. 1798 lestu. vor v. 1799: Sacerdos. 1601 De] 
fehlt 1808 nej en. to der. 180$ to der. 1804 «wenn] wan. 

1805 n'is) is. v. 1808 steht in der Handschrift vor 1807. 1809 Sa- 
unas. 1810 enkan. 1611 ne fehlt 181t wigwater. 1813 
nacken. 1814 hacken. 1816 wilt mytem unbewaren. 1817 ne] 
en. 1818 wiltti'nl wnltus. 1819 lestns. 1880 also ik. IBtl 
rooebst my alzo lange U\. 188t enem. 
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dal üs de helle wörde noch Ans tAbroken, 

wi wolden As alle dAr nA fliten, 

unde wolden di den pels tAriten; 

ik wolde dt de hüve begAten, 
1830 du ne schoMest nicht mAr dön ungehAten. 

Satanas. 

SA, gummen, sA, dAr is dln saiter! 

wane, du rechte renn um mitalter! 

gäl sA mötestu nuramer leven! 

ik hebbe gr6t arbeit umme dl dreven 
1835 unde hebbe mins hAren hulde forloren: 

sA mAte de bodel di bewaren! 

Pape. 

JA ik, jA! bist uode flAk 

de bint tA hApe an Anen dök; 

swenne du'n weder up bindest, 
1840 sA sA, wat du dAr inne findest 

wane , dat du's di nicht untttet, 

dat du papen tAr helle tust! 

wA mach tu doch sA bAse wesen? 

de papen ne können nicht for dt nesen! 
1845 ik segget di in wArer bicht: 

de papen ne gAt tAr hellen nicht! 

woldest d& se dAr An eren dank trecken, * 

du mochtest d' Arme wol anders recken. 

hAre, ik geve di minen flAk: 
1850 dft schalt faren ia't wilde brAk 

dAr du nummenne schaden ne mögest: - 

dAr sA denne, wat du dogest! 

ne wiltu nicht mit gemake wesen, 

ik wil di den crAden noch anders lesen. 

Satanas. 
1855 Ach! mi bevet al mine knoken: 



18t« worde noch ens. 1889 hure. 1830 ne| fehlt. 1831 

aolter. 1836 bewaren] bekoren? 1839 wen direne wedder. 1843 
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ik Wohle, ik hadde An bAn tAbroken, 

oft dat ik hadde de wile slApen, 

dA ik sI6k nA deseme papen. 

ik bebbe sfner wol Ar gesmeckel: 
1860 doch heft be mi noch Ans gegecket! 

ik hadde lest genomen fromen, 

un was Anem wive in den buk gekomen; 

twär, dir haddik it altA gAt! 

dA dr6f he 6k stnen hAmAt, 
1865 he begunde mi orer den. hals tA rApen, 

ik hadde wol an An muschel gekropen! 

dö 16t he mi doch noch an deme lande : 

nu secht he mi j6 tA grAter schände, 

ik schal an't wilde brAk faren: 
1870 wat schal ik dar fogelken neste waren! 

LucifAr. 

HAre, Satan4, höre, hAre! 

ik lAve, ik si nicht alAn An dore. 

haddest du den papen • hAten g4n, 

so ne droftestu nicht sA schemelken st4n! 
1875 du ne fordest mi nicht, ik bin din hAre: 

so hAre nü des bodels mAre! 

de pape jage di swar he wille, 

wArlik, des wil ik swigen stille. 

kan he di an Anen rodden jagen, 
1880 ik ne wil dar nummer Ans nÄ fragen. 

du ne woldest dl nicht bi tlden waren, 

na mAst an den wilden wolt du faren. 

dar mAstu alse An swln nu fölen: 

du macht dAr dine maslen woi kAlen ! 
1885 du wilt dine frigen rede spreken : 

men schal hAren, swenn d' olden hunde bleken. 



1862 eneme olden wi?e. 1663 gut. 1864 ok myt my aynea 

homud. 1865 ruuen. 1867 noch fehlt 1869 an dat. 187« dar] 
de de. 187« al en dore. 1873 papen by tiden beten. 1874 ne 

fehlt. 1875 enhorst. bnn. 1877 wor. 1878 werlijceo. al otille. 
188e enwil. 1881 en woldest. 188 t mostu - wolt varen. 1883 
nn fehlt 1884 m ochst. 1885 wult. 1886 schal doch koren wen 
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nu raüstu rümen desc laut: 

du h&fst üse ganze selschap schant! — 

h6r pape, faebbet mit em jüwen willen; 
1890 sprekik dar weder, man schal mi fillen! 

ik ne wil en nicht lenger forhegen. 

s6t, wo st6t de kerle bemegen! 

nu möt ik s6n, w6 ik't bestelle, 

dat ik anderen foget krig an de heile; 
1895 dese arme stumper is bedrogen: 

he möt faren an den molenpagen. 

Pape. 

Lucifer, \ät di sulven nögeu, 

ik wil di anders 6k wat fögen! 

kumt J6sus noch 6ns for dine doren, 
1900 he schal de ganzen helle forstüren. 

Änes dinges bin ik wis: 

dat got jd weldeger wen de düvel is. 

(Lucifer.) 

Gi papen hebbet gemelke sede, 

gi segget üs jö tö scharpe rede. 
1905 J6sus is wiser, alse ik hope, 

went dat he al den dach her ldpe. 

bi minen waren, it helpet jü nicht, 

unde weren jü rede noch 6ns so sticht! 

gl sint nu papen edder ieien, 
1910 gi scholen mit üs tAr belle reien, 

swenne gi de sunde hebbet gedän; 

ik wil s6n, war gi üs mer untgin! 

J6sus hfcft üs wat sÄJen genomen, 

doch sint se nicht tö male untkomen; 
1915 des n'is noch nicht altö lank, 

ik kr6ch wol twintich an jüwen dank. 



de olden. 1888 gheschant. vor v. 1889: Kein Lucifer. 18dl en- 
wil. 1893 ik id. 1894 ik enen anderen — an der. 1895 bedrag- 
iieo. vor v. 1896: S acerdos. 1898 ok wat to vogen. 1904 seg- 
gen. 1906 dach vor de helle lope. 190? enhelpet. 1908 juwe. 
1910 scholfc. 1911 wen gy - hebben. 1912 wor. 1914 doch so 
sint. 191$ enis. 1916 an jüwenj ane der papen. 
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mtne knechte, gt scholen en fore I6gen, 

ik hope, wi willen er noch bedingen. — 
Dorch mitten BAmM bin ik forloren: 
1920 owf, dat ik jA wart geboren! 

wApen over ml Gl Armen! 

we schal sik over mi forbarmen, 

dat ik hebbe ovele dan? 

mochtik rftwe un böte angAn, 
1025 de woldik harde gferne llden 

nü und 6k tA allen ttden. 

hlr scholde An böge böm sUn, 

de scholde wesen alsA ged&n: 

fan afgrunde al up geleidet 
1930 unde mit schermessen ummekleidet, 

de scholden tA bAden enden snlden: 

den woldik up unde neder rtden 

wente an den jungesten dach. 

des mAt ik scrten owl, owach, 
1935 nü mf des nicht mach besehen: 

dat maket de bAmAt oter An! 

hAmAt is ambegin aller sunde, 

he hift As senket in d' afgrunde. 

de minsche is tA den fröweden koren, 
1940 die w! dftvele hebbet forloren. 

doch wil-wi ene tö As kerren, 

»wenn he sik mit sunden wil bewerren. 

he sf leie edder pape, 

hAre, ridder edder knape, 
1945 bischop, cardinAI edder pAwes, 

Hinzke, Hermen edder ClAwes, 

klAsternunne edder bagtne, 

sie sfn eislik edder fine, 



1917 scholt en vare legben. 1918 wilt. vor v. 1919: Item Lu- 
eifer lamentando. 1919 homut bun. 19t 1 o we wafeo my vil. 
19*4 bäte. 1985 barde fehlt 19S6 ok fehlt 19*7 hoeb. 19*9 
al fehlt 19S0 mit scharpen schermessen. 1931 beiden. 1987 
homud is en ambegin. 1938 us davele senket in afgruojle. 1941 
keren. 1948 beweren. 1948 sie] se. sinj sy. 
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sweone sie de sunde hebtet <Mn, 
1050 se scholen mit As tAr heHen gin. 

wl willen en allen fore I6gen, 

dat se JA mit As tAr helle flogen. 

Na wol her, mtne lAyen knechte, 

gt dAnet mt j6 wol tA rechte, 
1955 wat wille-wi d6n tAr ledegen ttt, 

dir wf nicht ne höbben aisulken strit? 

gt höret wol , wat dese secht, 

JAsus de schole komen echt: 

des dunket mt gAt, bt mtnen waren! 
1960 dat wt hen tAr helle faren, 

unde wirden dÄr Ase sAlen, 

de As nA sint worden tA dftle. — 

A knechte, mtn jamer is sA lank, 

fan kummer bin ik worden krank, 
1965 wille -gi mt tAr heNe d regen? 

NoytAr. 
JA wt, hAre, des wil-wt dtn plegen. 

Lucifßr. 
ö knechte, ne dAt mt JA nicht w6! 

NoytAr. 
HAre, na recke her dtn kuA 
unde hange As up den bak, 
1970 unde wArstu sA swAr sA An molensak, 
unde haddest gesloken den molenpagen, 
noch wil-wi dt wol tAr helle dragen! 
löten kumpAne, tastet tA like, 

dat eme dat hAvet nicht untslike! 
CSe draget ene hen wecb, singende: Mrech wech den elden fornica- 

torem.') 



1949 swenne nie] wan ne — hebben. 1940 iis davelea to der. 
1961 rare legben. 1952 to der. vor v. 1953: ICernm Lucifer. 
1954 denen. 1955 don] den. 1956 ne fehlt 1957 boren — desse 
pape. 1950 des] dar limine. 196t uns. 1965 to der. 1966 wl 
fekU. wi di plegen. 1967 o leven knechte dot. 1968 nu fehlt. 
1970 unde fehlt, ok so swar alzo. 1971 haddest ok geelaken den 
gantzen mol. 1979 to der. 
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V, 7. (De naredeuer stiget »p dat ßrt, dir Lucifer inne loch, und spre- 
ket:) 

1975 Höret 6n wönich al gemöoe, 

bAde, gr6te uode klöne, 

dat wi dat spil in korter acht 

du bebbet up öaen ende bracht. 

is hir aoe forsümet gicbt, 
1980 des ne legget üs t6 arge nicht, 

wente ik hebbe dat dicke lesen: 

nön minsche kan fullenkoraen wesen; 

6k ne sach ik nö werlde önen 

de allen konde tö danke dönen. 
1985 hir umme bidde-wi jü up't leste 

dat gi jö weten üse beste; 

wente könne -wi dat wol raken, 

so wille -wi nämAU ön beter maken. 

wi willen üs fröwen nü an gode 
1990 unde forfullen sine bode 

unde leren al an godes genäde, 

so ne mach üs de böse göst nicht schaden. 

wente also gi it hebbet gesön 

unde mögen merken over ön, 
1995 wo de böse göst al <Mr nA ringe, 

dat he de lüde (6 sunden bringe: 

dat döt he dem minschen al dorch hat 

umme de fröwede, die he fore besät. 

nu is üs up't leste ön bilde geven, 
200Ö wo de lüde wfcrdet tör helle dreven; 

dat ne tö sik nummen tö hone, 



Vor v. 1975: Et sie portant cantantes c drecb wech den oMen for- 
nicatorem.' Concluaor ascendit dolium, dicit. 1975 weynich alghe- 
meyne. 1976 beyde — cleyne. 1978 hebben. 1980 ne] en. 

1983 ne fehlt. 1984 de de alten luden konde. 1985 np dat. 1986 
unae. 1988 wi hir namais. 1990 sine gotliken bade» 1992 uns. 
1994 averen. 1995 de bösen gheste dar na ringhen. 199g se — 
bringhen. 1997 se derae minsehen umme hat. 1998 dat he nicht 
enkame in de vrowde de he vor. 1999 up dat. 2000 lüde van allen 
anmieten werden to der. *001 en tbe sik mimment. 



*» 
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men malk siner standen schöne; 

wente des argen schüt m£r unde feie, 

wen men wol dar bringen t6 speie 
2005 edder wen men kan bescriven. 

got geve, dat w! bi eme bliven 

in slneme Ewigen hemelrike. 

des helpe üs got al gelike, 

wente he hfeft üs alle gewroken 
2010 unde hfcft der düvele helle töbroken 

unde bfeft As dat paradis gegeven, 

ddr wi scholen frwigen mit eme leven. 

des wil-wi üs fröwen in allen landen 

unde singen: r Krist is up gestanden/ 



9008 malk hebbe einer sau de. 2004 wol kau «fi. doer bringen. 
2005 wetnme. 800« wy alte male bj. «007 ewigben rike. 8009 
he] got. 2011 uns. 8013 wille wy nns. 8014 Criatus. 
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1,1. Die beiden enget haben das amt des Vorredners tprotogus); 
nickt unschicklich bei einem spiele dieser gattung. 

3 wi willen ju ea bilde geven] wir wollen euch eine abbUdung, eine 
Vorstellung geben* 

b wo sik heft np geheren] wie sich hat erhoben, gefieveo ist unor- 
ganische bildung des parUcip* für gehavea. Die Niederdeutschen 
behaupteten den taut des präsens {nach ge?e, gaf, gegetea), die 
Oberdeutschen jetzt den des Präteritums (hob, gehoben); der echte 
laut herrscht jedoch noch in dem adjectivischen erhaben. 

6 Die berechUgung , dem dichter einen ungenauen reim aufzubürden 
(Krist : is) scheint mir größer, als das oberdeutsche ist beizubehal- 
ten, zumal da durch v. 669 und andere stellen is durch den reim 
bestätigt wird. 

1t fao sundea kwlt) frei von sünden. kwit wird mit dem geniHv und 
mit dem von fan regierten dativ construirt 9 z. b. Marina v. 9: dat 
se sin omne godes willen kwlt aller Wollust in deser tit; Mrt Kri- 
sH v. 380.- Maria moder, des is tit, dat du fan sorgen werdest kwlt; 
Skron. (.Sassenkronik) p. 66.* de frowe was nicht frochten (= fan 
frochten) kwit; ebenda p. 74: elfen jar aä deaie grdten strlde, dd 
de kröne was worden kwide fan deme fiftea keiser Henrik. 

14 die dar latet] die da lassen , ablassen. Die verse 13 und 14 haben 
auf die lebenden menschen, wie v. 15 und 16 auf diejenigen verstor- 
benen bezug, deren, seelen Christus nach seiner auferstehung aus 
der vorhalte erlöste. 

16 frlge fan sundea] von sünden frei, frige ist nom. plur. 

17, 18 Ja diesen beiden versen ist es klar ausgesprochen , was man 
mit der aufführung dieses Spieles bezweckte: die Zuschauer sollten 
dadurch ermuntert werden sich zu bessern. 

1, 3. Mit dieser scene beginnt die eigentliche handlang des Stückes. 
Kaiphas und die Wächter des gesetzes Cewarden) sind zu rathe ver- 
sammelt, und sie beschließen auf den antrag zweier eben erst ein- 
tretender Juden den Pilatus zu bitten tjtoß er das grab Jesu bewa- 
chen lasse. Sie fürchten nämlich , Jesu jünger könnten den leich- 
nam stehlen und dann sagen, er sei vom tode auferstanden. 
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St fan deme dode wole nesen] von dem tode wohl genesen. Die mittel- 
niederdeutsche spräche kann der parükel ge bei dem verbum gene- 
sen entrathen, was die mittelhochdeutsche nicht im stände ist; vgl. 
Zeno v. 594.* mochte ik nesen, ik wolde diu erste scdwer wesen 
(.sagt Zeno f s alte amme zum teufet im glase). Uolstenchronik 
(Staph. II, p. 118).* for den Denen ne konden sie nickt nesen.- 

SS, S4 ke sprak sere grnwelike wert, de er fan DMUine ein jd gebärt] 
er sprmch sehr greuliche werte, wie sie jemals zuvor id. i. niemal* 
zuvor) von einem menschen gehört worden sind* 

SS »ringen eine jüngere hemelken dan] bringen ihn seine junger heim- 
lich von dämmen* bringen = bringen en, hemelken = kemeltken; 
vgk welk für welik; sulk, solk für solik. 

Sl wäre mere] wahre sage, Wahrheit 

SS wdret no] d. i. wdre it nik, wäre es nun, 

SS forsteten] heimUch stehlen, das tot verstärkt den begriff des ver- 



48 de fer dtme richte was] der vor deinem gerichte, deinem rieht' 
stuhle war. 

St unde neuen dir 6t] und nehmen ihn daraus, nemen = nemen en. 

SS WM«] wasf wane oder auch wanne, aus wat ne verkürzt; ver- 
wundernder und leicht bedrohender ausruf. auch doppeltes wane 
findet sich, %. b. v. 1477. — beginne-gi nü td revenj beginnet ihr 
nun zu rasen, den verstand zu verlieren t das wort reven (obd. re- 
ben) findet sich nur bei Niederdeutschen, z. b. bei Herbort v. 7*7: 
■tacket sinne dag ick reben? nein, mir Ist nouber gegeben; v. S74*.- 
wee beiten wir hnte? diee wip die reben: got gekurse in da; leben; 
doch hat es auch der benachbarte Frauenlob 1SS, IS.* in tedes stre- 
ben er minder reben gap «ine nraoter atme neben. Bs ist das franz. 
river. 

«S wil ik wesen mit gemake] will ich ruhe haben. Stoße herren lie- 
ben die gemächlichkeit, ruhe. 

7« noaimenl d. i. neman, nieman. 

77 mit welke» saken] weshalb, qua causa; gewöhnlicher ist aunder 
»ake, ohne grund {Skron. p; 7t). Vgl. Zeno v. 1S71 •• de sake is dat 
ik wene, darum weine ich. 

84 wi waket den dddea also de leveal "wir bewachen den todten so 
gern als die da leben*, mit bezug auf die zur empörung gegen Rom 
stets geneigten Juden. 

S4 dat ke des speles wol begunde] es ist ein wäre it hinzuzudenken; 
wäre es, daß er das ding anhübe. So ist ein ik leve oder etwas 
ähnliches hinzuzudenken. Skron. p. 40.« Se tftch ome twe junefrd- 
wen, we se mit tackten mochte send wen, or scende unde or gebdre, 
dat he wardende were des berten unde der sinne wilt. Vgl. zu 
Theophilus v. 74» 

95, 96. ik woMet mit eme also an kliven , he scholde for mitten foten 
bliven] ich wollte es mit ihm also anheben , daß er vor meinen fü- 
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ßen liegen bleiben soilte. d*s aUsäehs. bekliahaa mmd das *hd> be- 
klibaa drücken nur inhaerescere , radiees apere aus , das attnord. 
klifh dagegen transcendere , iterare; zur letztern bedeutung summt 
unser an kliven. 

108 ik gave jft mine nane Cor naget] ich gehe euch meine mumme ais 
eine Jungfrau {zum weibe). Eigentlich muß es heißen ik gave jü 
mine müder for naget, vgl. ühlands Volkslieder s. 17/ schal ik 41 
alle wilden awin in eaea kaven drivea, sd acbaitu nl dia nüder ge- 
ven for juncfrowe lü ünem wive. 

1 ft? dal rüde gell] das bereite, bereit liegende geld. Vgl* Marne Schau- 
spiel* I, U4. Caiaaaa: au haodeat sin bü. Sicherheit, die peaaioge 
sollint ir hau bereit. 

118 ik wü jü fore singen] "ich will euch vorsingen" sagt der römi- 
sche Söldner zu seinen genossen in bezug auf die tanze , die getre- 
ten oder gesprungen und. mit gesaug begleitet worden. — Da. der 
Chorus die Verhandlung zwischen den Söldnern und den Juden durch 
seine aussage "so giengen sie denn mit" schließt, so hat man wohl 
den zug der Söldner und Juden zum grabe Christi, um es zu bewa- 
chen, als eine selbständige scene aufzufassen, in der freilich nichts 
weiter gesprochen ward als die aufforderung des ersten Söldners 
an seine genossen, den zug zu beginnen; doch läßt sich dieser zug 
auch als Schluß der dritten scene auffassen , ja selbst zur vierten 
könnte man ihn rechnen, wenn die Söldner jetzt nur antreten um 
dann mit. Pilatus zu gehnt doch gthn sie wohl schicklicher mit 
den Juden voraus, da es des Pilatus würde nicht leidet mit. den Ju- 
den zu gehen. 

Itf3, 194 he %vil um sü däne eake koaen, der de jodea schoten «euren 
fronen] er will um einer sacke wegen kommen ium die bewacmung 
des grabes anzuordnend , die den Juden zum vortheil gereichen soll. 
Darin, daß Pilatus nicht gleich mit den Juden geht, sondern mit 
dem feierlichen geleite seiner Soldaten nachfolgt, liegt theüs eine 
Verachtung der Juden von seiner seile, theils entstand diese Unord- 
nung aber wohl auch aus dem Wohlgefallen, das solches zuggeprän- 
ge immer bei den Zuschauern erregte. Auch dadurch, daß die vier 
Söldner, die mit den Juden zugleich abgehen, hebräische nomen tra- 
gen und nicht römische (Salmön, Sarapsün, Boas, SAdaca), folglich 
wohl als Juden in römischem solde gelten sollen, wird, wie mir 
scheint, herabwürdigung der Juden beabsichtigt. In einem andern 
spiele (Mone Jl, 33$) heißen sie: Josue, Samsoa, Johel, Samuel, tra- 
gen also ebenfalls jüdische namen. 

135 deine wii ik blr also muten] dem will ich hier also begegnen» Vgl. 
Skron. p. 83; he satnmede war he mochte da nikel here, dar mede 
he suchte on tu muten up enen strit. 

136 he lete sik lever des kinkhüstes böten] er ließe sich lieber vom 
keichhusten heilen. Auch niederländisch gilt kinkhoest, mW. aber 
kichbaoste. 
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137 Mnmmiitk} verderbt aus Mimfak; so Meß bekanntlich das sagenbe- 
rühmte sctovert Witeges. Vgl. Heichen süne III, 38.* Des «uro de 
Witege aere, eg (et im harte wd unt lac im in dem heraen. nu sttlt 
ir verneinen md: mit grimme er Mimingen zucte, an den jungen 
Scbarpfen er dd niete. Das schwert war ein werk de* kunstreichen 
Schmiedes Mime, daher sein name. Über Mime und Mtatine vgl. man 
noch W. Grimms Deutsche Heldensage und J. Grimms Deutsche 
Mythologie. 

139 barde Uni] nahe bei mir, hart an mir. 

154 Houwesehilt] Haue den schild, diese benennung legt sich Sampson 
pralerisch als ihm gegebenen beinamen zu, um seine steitbarkeit her- 
auszuheben. 

1*6, 1*7 dar Jk ene möge bestritten mit mime freseliken «werde] wo 
ich ihn mit meinem furchtbaren Schwerte treffen kann, wenn er aus 
der erde auferstehn wollte, besmitten {mhd. smiteen) von sinken 
(smek) , mhd. smige (smeig) , wird eigentlich nur von ruthe und 
peitsche gesagt, nicht vom Schwerte, z. b. Kolocz. Handschrift s. 
194.- ich wil mich lagen smitnen mit willen siben spitzen; doch das 
snbst. smig, schmiß, gilt heut noch vom schlag mit einer waffe. 

159 GummanJ dieß wort ist aus gume = homo und man, vir, zusam- 
mengesetzt und bezeichnet, wie das ags. vifntau; ymlier, lehrt, ur- 
s prütt g lieh männlicher mensch. Wie aber vHman die bedeuiung uaor 
erhielt, so bekam gumonan die von maritus, pater familias, z. b. 
im gedickte von der Samariterin: 'uuib, tno dih aae tuert, hole be- 
ra dtaea wirt.' sin qirat, 'sus libiti, commea ne bebiti,' {.sie sprach: 
sie lebte so, daß sie einen ehemann nicht hätte) wo commea (= 
gumaan) mit dem daneben gebrauchten wirt zusammenfällt* 

160 an sinne barde swax] schwerfälliges geistes, von trägem ver- 
stände» 

161 bekweme] munter, rührig, cf. ahd. biqiiami, facilis* 

168 dragen mf up mlnen Dränen eggen] mich auf mein blankes schwert 
stützen. Vgl. J*ampr. Alex. v. 1384.' dd slnogen die redten mit den 
bräaen ecken, dag dag fftr dar üg spranc; v. 4115.- wir suln strilis 
gesäten in linde sine recken mit den brauen ecken; Heine ke m. 4731.* 
se dregen sik mäst up ere Sterke, sie stützen sich meist auf ihre 
stärke. 

170 so eo swingej sivinge ist das holz, womit der flachs geschwungen 
wird. 

172 tros] dieß ist wohl das mhd. tras, tru», trotz sei geboten! — mi- 
ner beide] mich erwarte. 

179 dat ben beschulen] das bein von der harnt entblößen. 

174 he scbolde en jär an der hassen kwelen] er sollte ein Jahr lang an 
dem kniebug schmerz fühlen, hasse ist das mhd. aahse, poplest 
ahd. hahsa, nervus. 

180 wente noch] bis jetzt. 

182 du schult d! dar ane prisen] du sollst dadurch lob dir erwerben; 
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vgl. Skron, s. 98.« dar he alk ane prisede fil unde aa «aaegea sakea; 
ebenda s. 49.* Otte de junge dogetbdre prisede aik an tuckt an *re. 

184 »ander smken] bester: sunder sake; die schwache form ist be- 
denklich. 

18? an der suder aidea] an der südlichem etile. 

188 uatgda edder rfdea] d. i. uaigaa edder uatriden; ein frühe* beispiel 
der nur e inm a l ig en Setzung der partikel. 

196 wileae] d. i. wil eae, will Um. 

194 uabestrdft] ungerupft ; mkd. alroufen, mnd. mal. atrdaea, stringere. 
das tt verhält sieh genau wie in kdft, ddft von kdpea, ddpea. 

199 aa de graten gelde] .an die großen belohnungen. geh, m. retri- 
butio. 

198 juwer malk] euer jeglicher. maUt aue- maaad galik, hominumguis- 
aue, zusammengezogen. 

199 eft aik dal gelalle] ob eich dae ereigne, zutrage, nämlich, daß 
ChrUtme auferstehe. Vgl. Skron. * 63.* dock was »in mdt algellk, 
wd be Bockte wreken aik, mit danken karde snel alsd Image weale 
H ono fei de atade unde dk de stunde. — reflexives sik bei gefallen 
kenne ich weiter nicht; es gleichet aber dem gleichzeitigen aiek bei 
sprechen (dd sprach siek « dd sprach)« 

994 dat frontet dt snlver unde goltj das bringet dir Silber und gotd ein. 

999 tusekea Hiddense unde Mdne] zwischen Hiddens Öe (an der West- 
küste von Bügen) und Möen {bei Seeland}. Hiddenst beruht auf 
nachlässiger ausspräche; war die alte form Hedaaea ovwa (Hertas 
ey), so könnte der name mit dem held der sage: Bedien {mhd. He- 
tele) zusammenhängen. Das eUand Möen heißt in Urkunden Mona. 

907 twej im niederdeutschen drängt sich schon seit dem 14. Jahrhun- 
derte statt tweae Iw6 twd einförmiges twd allmälig ein. 

999 aa eneme körve] in einem korbe, kein seefahrxeug trägt meines 
Wissens den namen korb; da übrigens der Wächter die sehläferigen 
säldder zum vergnügen der zuhörer zu foppen scheint , aa mag 
korb absichtlich und »weckdienlich gewählt sein, ohnehin sieht man 
bei nacht auf dem meere kein schiff in meilenweiter entfernumg. 

911 mia fei leve hole] mein lieber buhle, mein geliebter. 

9t9 bi Pole] bei der insel Pol im meerbusen von Wismar. 

918 blecken] bellen, umgestellt für belkea? man vgl. das gebräuchli- 
chere bdlkea. 

999 ik ae kan nicht lenger japen fan gräter tinrdwe] ich kann nicht 
länger den mund aufthun vor großer müdigkeit. 

994 ad helpe ml dea keiaera frdwe] drollige betheuerung statt der ge- 
wöhnlichen ad helpe ml. aser frdwe, Äser Idve frdwe , um den miß- 
brauch dieser letztem formet zu vermeiden. 

995 ik mdt den dgea fdder geven] ich muß den äugen futter geben, d. 
h. hier: ich muß schlafen. 

998 sin werf] sein gewerbe, sein geschäft. 

999 dat gl dea nicht ne apdren] daß ihr das nicht hindert apdren 
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kannte das niederländische 8penren, oberdeutsche spfirn sein; denn 
wie das niederländische geur, duft im niederdeutschen zu gär wird 
{vgl. smackes ger bei Wizlaw) = oberdeutsch gor?, «o faitn auch 
fcpeuren tf* sparen OVfxt spOren) übergehn; aber bei Wixlaw findet 
sich speren, hindern, vgl. Wizl. str. 88.- wilt du dik sns beweren? 
we scal sfk ao.dik kören, kaust d& de froide sparen? 

996 mit neuen dingen] auf keine weise, 

.336,* 387 sint dln minscbeit heft genomen de godeliken kliraei] seit dei- 
ne menschheit die göttliche klarheit an sich genommen hat. 

863, 864 went üs got an deseme eilende also grdt en licht ne sende] 
/fffin groll Jtof uns <n diesem elende {in der vorhätte) ein so großes 
licht nie zugesandt. Die verba nennen, brennen, kennen, senden, 
wenden u. s. w. bilden ihre präterita auf zwiefache weise , einmal 
wie im mhd. mit rückumlaut (uande, brande, kande, sande, wände) 
und dann mit beibehaltung des Umlautes; belege finden sich überall 
{z. b. bei Wizlaw nende : rende (= rente, gewinn). 

370 betagen] bezeugen. 

376 an deaer düstere grast] im gründe dieser finsterniß. Eigentlich 
wäre wohl düstere zu schreiben, vgl. ags. J>edstro, ahd. diustri. 

373 van ptne sticht] von pein frei. 

$89 gewisse] in Wahrheit; es ist das ahd. adv. gawisso. 

391 an dem lande der dötllfcen Schemen] im lande der verstorbenen. 

39t enen schtn se td sik nemen] einen glänz sahen sie. Schon seit dem 
ende des 13. Jahrhunderts ward im niederdeutschen mk als dativ 
sing, und plur. {statt mhd. im, in) verwendet; belege finden sich 
überall hier und anderwärts. 

306 forldt mi nu an dfnen frede] laß mich nun in deinen frieden {ein- 
gehen). 

306 I&t nri mit dl werden deil] Es fragt sich zuerst , ob roi hier dat. 
oder acc. sei? davon henget dann ab, ob man deil als subst. oder 

• als adj. zu nehmen habe. Erwäge ich die stelle bei Wizlaw str. 
34; "aide mostlk jdmer sin, wan der lichten frdwen sein mft maket 
froiik linde froiden deil: desgeve in got jomer heil"; so mochte ich 
mich auch hier für das adj. entscheiden <= deilaft, teilbaft) und mi 
für den acc. nehmen. 

313 jd tö] jetzo. mhd. ie nno. 

366 des ne hadde he nicht bedröft] des hätte er nicht bedurft. Auch 
bedroctot (mit Übergang des ft in cht) findet sich häufig. 

383 ik wisden mit mlre forderen haut) ich zeigte ihn mit meiner rech- 
ten band. Die formen mlre, dlre, «Ire (*» minere, dtaere, slnere; 
niederländisch: miere, diere, siere) kommen in Wizlaws gedienten 
vor, z. b. str. 37.« minne, dir gode is alte fil. str. 44.- fan mir frd- 
wen roder ler von der rothen wange meiner herrin. 

366 drecht] ä. i. dreget, trägt. 

335 hir nager bi] = hir nA dir bl. dir lehnt sieh an n& an, und so 

[xxxi.] 6 
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muß das g, als Stellvertreter des wmrzelhaften fc, imtemtemd wieder 
erscheinen. 

841 töte deme] » metf. suo «e deme, s« 4em. 

846 fan dem ©He, diii he inoge leven] von dem öle, daß er lesen möge, 
von dem öle des Mens. Maerhmt in seinem gedieht* faa. deme holte 
des heiligen erüces spricht also von diesem, hier von Seth erzähl- 
ten, vorfalle {da mir das niederländische original nicht zugängli c h 
ist, so theile ich die hieher gehörende stelle nach der niederdeut- 
schen Übersetzung mit, hei Staphorst Harn*. Kirch. Bosch* IV , 808 
/f.); *• *!•• kradk stdt be {Adam) suader wm, Selb siaea tose top 
he an io ad däner leide: f leve eeae, gd ««oder beide up rechte fa- 
derlike miaae tö deme enget Che* ubiaae. du scalt eae finden fer dem 
paradis, biddene, dat he di uiake wta, wd lange ik noch aeal missen 
des eliea der untfartneeisae , den ml get sulve aetkdt, dd he nü dir 
iit ferstet, ae wes %r ema nicht ferfert, al drecht he da fürich 
swert, he hddet ddr med« de sedaea stede, dar trdet is tone unde 
ewich frede.' Seth antwörde sineme fader: e ik bin berat te döade 
algader.des u is Idf unde ik Wo »liefet, mdr ik ae wei des weges 
nicht/ e sone gd ap miliea trdat f feige dem weg« recht tot dat. dat 
ik di segge dat merke wal: also du körnest ia den dal, in den dal 
tö £brön, dem folge upeme wege (od?) Gdda. du efcatt de fdtspe* 
sen oeea sta\a, de wi mit rdwen kwdmea gda, ik unde dine möder 
mede, dd uns d 'enget statte 6t der atede, de wi mit unser scult for- 
taren; dar stae noch de fetsnerea ferdorret, dd wasaet niejit ut Idf 
noch gras aeth ander kritt. öfc segge ik dl in warbet: d« scalt fer- 
nemen kl&rhdt komen ut der sednen stede gemeaget mit dem reke 
der adtkbede» als du'a engel säst faa angesicht, so ne fariere d*k 
for eme nicht.' Seth geht hierauf in das paradies und auf des en- 
gel* frag*, was er suche, antwortet er? 'ik kerne fea Adame, de mit 
grdter uusaekwdme «inen likham heft forsteten; he biddet, dat gi eme 

. dön weten eae rechte .eekerhede faa dem alle der etharmbertichede, 
dea eme got salve dede loven, dd he faa hir wart üt gesehovea.' 
D6 aprak de enget Cherub» : c atek diu hdvet tdr 401«» in unde ae al 
umme dat paradis: du macht eme wo! gevea dea prls, dat wet ik 
wale, boven allen steden, de under dem himele ala beneden* frage 
mi denne, wat din dgen sen, ik wil di da wmrhdt jdn»' Seth bei sia 
hdvet f^r deren ia: eme frdwede berte unde sia. de krude gdvaa 
ddr sdte lucet, bdme faa maneger bände frucht aaoh he aedne und 
grdn« stdn' u. s. w. Nun wird von den vier ftüssen des paradieses 
und ihrem quelle erzählt und darauf heißt es: upae deine bosae 
kldr» den Seth h*dde fernerneu ddr, stet da bdm ge wessen nröt; alle 
telgen wdrea biot, ae ae drdgen noch ldf aech Mad^ dat dachte 
eme sin schade , dat he gewaasen atdat ad hdge unde fordorret was 
so drdge. sin dgen sldch he up unde aaah^ wd an deme hdme waa«- 
dea lach dn siaage elalik aade grdt. dea bdmee werte! aach ha hlet; 
de lep fan der erden tdter hellen ddr sach he de adle fan Abelle. he 
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tsch sanderttke wunder, au deme böme boven und under: tip dem ho- 
sten des bömes lach en kint, so ik ja seggen mach, nlgeboren, in 
döke gewuadea': be hörde it wenen tö den stunden, also he de sie- 
de hadd* gesieo, dö giene he weder n& dien dar he den engel staede 
fast, he fragede ene alt© haut , wtft dat klöne kfint mende , dat uppe 
dem böme lach linde wönde, de dar so gröt fordorret stöt, der engel 
sprak* ( ik make dl fröt: dat kint, dar umme du hefst gefraget, dat 
scal aach fea eaer maget uatfangen menscbflke figüre; boven den 
loa» der natura scal got hebbea dat kint gemöne mit öaer magede al 
rene: dat scal weder winnen de gnade, die Ad Am bf fcven rdde for- 
16s mit ungehörsamhöde: dat se dö missedöden böde, dat mdt dat kint 
weder kdpea. als de jdr sin umme löpen follenkomen an eren tiden, 
nieht er ne mach Ad dm forbliden. de olie der barmbertichede scal 
deme kinde at stoen leden werden geperset so uter maten , dar et 
eme de fitder seal bi Idtea td nöge fan aller geholt, de he top den 
meaeohen holt, aidaa dö dineme fader weten dat scal stör- 
ten sin hillege bldt. fan deme holte dat wesen mdt, fan drin kerne- 
ken to samea, de «t deme paradlse qaamea gewassen fan deme sul- 
▼an rtse, dir AdAm In deme paradtse de frttcht af emakede unde not, 
dar eme got eten af forböt.' D' engel gaf Sethe ajd&r de dri kerne- 
ken, dat is war, unde het ene gan in godes namen. r alsd dn körnest " 
tö Adame * deaae aeggem« al de wort, dat du sögest unde liefst ge- 
hört, dri dage, sd gl ene noch seil, dat wil ik jü for wäre jön, scal 
Im laven unde leager nicht, des sit fan mf berichf. g! scholen begra- 

ven slnen likbam td fibrdn, dat gl wole weten; des enscole-gi 

nicht forgeten : als gl ene leggen in dat graf , de dri kerneken, a de ik 
ja gaf, seole-gi leggen tor solvea sttrot under de Hingen in slnen 
man! anlaa graret se mit eme an de erden, dar scolen wassen af 
dri gerdeu, de scolen bitven evengröt. d* ene scal wesen. Cednis ge- 
ndt, de wassen boven alle böme. dar bi ik den fader aöure: sin mo- 
gevbe« ajöt boven af , de was und is and bitven scal. tTander gerde, 
des slt gewis, de scal lik sin der Cipres: da* bf scal sfn bedudet de 
sone, want de Cipres is also gewones awenae men ene höwe unde 
wunde, ön edel rök ddr begunde fit gdn. — — — • de drldde gerde 
scal wesen gelik deme palmböme: bi desen is de hü lege göst bedöt, 
wände men an dem palmfeöim» a*t, dat he mantchf biat nt geft unde 
a! stoe tafgva Heft dir «rede gexlret unde gespröt unde al in ener 
gröoe «tet. des geUke* mach men merken dea hiHegen göst an slnen 
werke«' etc. Aus diesen drei bäumen wird Später das kreuz Chri- 
sti gevimmert, wie man im gedickte seiest weiter nachlesen mag. 
WUr reist Seihe in 4as paradits nach dem olle wird auch Beiveke 
vw 488* jf« geduckt. 
3#t de engel Hin g*te] hemerkenswerthe Umschreibung des genittcs 
duteh 4*U# mit präpositiim, weiche in den heutigen niederdeutschen 
mmdmtm den gcnttto fmsi verdrängt hat; sie stehn mit der engti- 
tehen sffktche datin «af gleiehet stufe* 
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353 pate dit ris] pflanze dieß reis, palen ist der oberdeutschen , aher 
auch der niederländischen spräche fremd. . 

363 proph&eren] prophezeien. Dem niederdeutschen *pr»pbttärea ent- 
spricht ein nicht oft vorkommendes mhd. prophesierea (Müller JH.). 
In Maerlanäs oben erwähntem gedickte steht v. 344/ 46 prophettrde 

. he dar af. . 

36? in forste fan allem (rede] vgl. das zu v. 348 gesagte. 

366 sin rfke ne heft nummlr uUrede] sein reich hat nimmer ende* At- 
trede, austritt, muß ein femininum sein; im niederländischen findet 
sich treede, f. neben tred, m. 

373 alles teufelische beer. 

376 die dir legen an der bellen] die da in der höUe lagen, jetzt anwe- 
send waren. 

377 war hefstu na gesleken?] wonach bist du ausgeschlichen? 

381 mank der joden schare] unter der schaar der Juden. Vgl. ags. on 
gemang« mank ist eigentlich ein subst, das seine präpos. abgelegt 
hat, vgl. wegen, gegen u. s. w. 

385 al dufele siechte] alles geschlecht der teufet, d. i. aile teufet. 

394 du schalt, di bereden Ute em] du sollst dich für um bereiten, täte 
em = mhd, zwo ziut. 



396 wente he fruchtet] denn er fürchtet. 

403 dat ne kan nicht gelägen] das kann nicht lügen, das ist die Wahr- 
heit. 

408 dar he sin testement heft lesen] da er sein testnment gemacht hat, 
sich »um tode vorbereitet hat. 

410 tö dele fallen] zu theile werden. 

413 smerte] hier,- wie im niederländischen, gen. fem* vgl. Marina v. 
54 1 sin kintbei beweget min herte: fader dat sint m£ne smerte; eben- 
da v. 256: se sldgen in grdter smerte ore h6vede linde herte. 

415 näjger bi] vgl. »u v. 335. 

430 mit enre strengen] mit einem stricke* strenge als schwaches fem. 
kenne ich weiter nicht. 

434 schal werden üse er?e] soU unser erbtheil werfen. 
487 ik bebbe rant] ich bin gerannt. 
438 td unheile] unglücklicher weise. 

431 dat 's nicht unndde] das {zu wissen) ist nicht uunüthig. 

434 tö jodüte] dieß ist der bekannte, aber noch nicht genügend erklärte 
wehe- oder hülferuf der niedersächsischen stamme. Höfer zu Ctmws 
bur v. 464.« wäpen, td jodüte, helpet mi, ik bin en Werk, sta* m! bi! 
sagt darüber: "tö jo ditte {so schreibt er) ist überall angeführt, hei 
Frisch, D ähner t, Schütze u. s. w. vgl. Möne II, 94, 90 und 43, 34; 
Eschenburg denkm. s. 351, 59. Es heißt : her zu, holla leutel jo wie 
in mordjo, helfjo, feurjo {s. Düntzer über die Faustsage s. 175*, wo 
er das römische io, cives vergleicht) und düte für altsäehs. 4biod, 
woher die* {später deit d. i. det), das gemeine volk." Gegen diese 
erklärung ist nun vor allem anzuführen, daß das jö in merdjä etc. 
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aus äiterm ä entstanden ist, welches zwar den Substantive, impera- 
tive und auch an andere interjecUonen hinten antritt (wäfenä, hil- 
f£, rett«, bei*), abernte, so viel ich weiß, »wischen präposi- 
tion und Substantiv. Ebenso wenig tritt es vorn an ein wort. 
joddt muß also ein compositum anderer art sein; an das alts. thiod 
ist schon deshalb nicht zu denken, weil das wort dann, auch wenn 
man d = io, iu, ie, d zugibt, tdjodude lauten müßte ; aber die te- 
nuU erscheint überalt. dut darf daher nur auf den stamm thiutan 
(tbaut, thutum, tbutans), mhd. diu;e (dd;, dugen, doggen) zurückge- 
führt werden, und mag ululatus, fremitus autgedrückt haben. In 
l* jed&te läge also eine auff orderung das jo geschrei anzustimmen. 
jA, ja , jo wird von Qraff I, 578 als ahd. interjection angeführt, 
aber als interj. des jubelns; allein ju jo kann seiner natur nach 
eben so wohl freude als schmerz ausdrücken, es kommt nur darauf 
an, wie man es ausruft. Bas td j od fite wäre also gleichsam ein 
"ad batrttumr* So viel erlaube ich mir zu muihmaßen; wer 
besseres bieten kann, der thue es* 

435, 4)6 so bedik di bi den hetleschen knechten , dat du se Dicht brin- 
gest td wen hechten J so gebiete ich dir bei allen' teufein, daß du sie 
{die seele Jesu') nicht in unsere haft bringest, hacht {oder hecht, 
wie niederländisch hegt?) ist das oberdeutsche haft. 

438 td dd dat] so lange bis. . 

441 fan de« beuden) band {gen. bende?) scheint hier gen. fem. wie 
bend im angelsächsischen) vgl. zu v. 420. 

443 wen de adeforen] als der adler. aren, arn ist das altnordische 
örn, steht mithin vom gebräuchlicheren obd. ar, aro ab. 

447 mit enem neuem köre] = mit gemeinem rate, kor ist Im* nieder- 
deutschen g* m. im gegensatze zu dem obd. kür, nieder länd. keur, 
die g. f. sind; vgl. Chron. Luneb. p. 1358.- he woide maken frlen 
köre; Skron. p. 74.« nu behdvede ik wol kores. 

454 dat se scholen drade üt] daß sie sofort hinaus {aus der holte) 
sollen. # 

456 unde hevet enen monekes dans] und heben einen mönchstanz an, d. 
h. gebärden sich toU. Den manchen war bekanntlich das tanzen 
verboten; wenn sie aber einmal das verbot übertraten, so mochten 
sie dann auch recht ausgelassen tanzen. 

461 td samene laden] zusammen gerufen, versammelt, geste nennt 
Fmk die seelen, weil er sich und die andern teufet als die wirte der 
höUe betrachtet* Vgl. den geschlechtsnamen BeUenwirt. 

462 ik ne rdke wat se braden) ich weiß nicht was sie machen, stfitt 
braten brauchen wir jetzt in gleichem *inne brauen. — roken hat 
nicht nur die bedeutung des besorgens, sich kümmer ns um eine sa- 

. che, sondern auch die des wahmehmens, Wissens; vgl: Skron. s. 67.- 
we dat wü weten unde roken, de lese et in den boken, dar H inne 
gescreven is. , 

465 Sonderbar könnte es scheinen, daß Soah die arche mit sich tn 
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der vorhölle haben sollt ******* die wehe war auf attea bUdern 
wahrscheinlich das charakteristische merkmal Naahs, so daß 4er 
ausdruck "Noah mit der arche» daher sehte erhlärung tmd recht- 
fertigung empfängt* 

470 ik de wet wat se reten) ich weiß mieht was sie kreischen, raten 
{mhd. rieben) ist eigentlich flere, plorare, lamentari. 

471 alt ragem kleide] mit rauhem Meide $ Johannes der tauf er ist ge- 
meint. 

479 ee bebbet depen rat] He haben tiefe berathumg. 

461 wer Jesus icbi körne?} o* Jesus etwa komme? das wir ist aus 
weder, tsfrwft, %usammenge%ogen; 'vgl* Zeno v* 187/ *ne wmdetfde 
feie s4re, wer it ea klat were; Marina t>. 146 : wer it war ei alle 
bedacht (= erdacht}. 

483 wi willea fiegen) utfr UtoUe* fliegen, vielleicht aber auch? wir 
wollen fliehen, obgleich für dieses meist Sern gesagt wird. Es ist 
der niedern komik ganz angemessen zu tagen: "ihr herrenseid tap- 
fer, wir wollen schnell fliehen 9 ' und nun über hals Ober köpf davon 
xu laufen, wie gewisse leute im jähre 1846. 

484 Am ende eines abschnittes tritt der Chorus wieder erzählend ein 
"und sie schlössen die höUe zu*" 

489 dese erin dore] diese ehernen there$ zu erin halte man das angs. 
är, altnord. eir, aes duetile, aurichalcum. 

490 deger unde al] ganz und gar. Vgl. Reineke \%, 1778. brsm* Wör- 
terbuch I, 190. Teuthon. 5. 

493 morgens fröj morgens früh, f ro, laetue und f re, matuUuue fallen 
äußerlich xusammen; niederländisch unterscheiden sich trö und 
rroe wie mhd. vre und vruo. 

497 al bedille] d. i. al bedalle, al mit alln, alle xusammen, 

518 we ie dese weldenere] wer ist dieser gewaltige? 

516 he mochte des wal fordragen mi] er möchte mich wohl damit ver- 
schonen* Vgl. Everh. v. Gandersh. v> 80447 uromer ia he fan ml dar 
umme nfdes fordragen. m 

584 dar] dahin, wo. 

587 gichfc gl hir in komen] ob ihr hier ein kommet. ftiolit steht für 
glft, dieses für gif und dieses für if = ob. 

529 dar butene] da außen. 

595 deis] = dat is. 

541 so aien üs au tö wil drlvea] so man uns nun zutreiben, anthun 
will. Vgl. Skron* p. 77.* de dorch sinen overmot den padeschen to- 
a/ef scande, so war he se fest an siaeme lande« 

548 noebtan] das umgestellte daanecb, dennoch. 

548 mechtich tö ktve] mächtig zum streite. Vgl. Zeno 1154/ tia* ae 
des klvea fortegen, auf den streit verzichteten* HoUtenchren. iStdph. 
//, 118).* dar aä sehet sik der Dene kif. Skron. p. b&t an deine ael- 
ven kive wart de forste Brun erslagen. ebenda p.li: wo ne dorch 
recht got unde lif satte an eaen grotea kif. 



**• grivdei an deeer mitte} guter an dieser h*He. 
Ml de elelel Davit] «Vr Schlüssel Davids, zunächst mit bezug auf die 
antiphonie f o cfotrf« David,' die nach v. 496 ange stimmet Ward. 

569 wesen kwit] ledig, frei sein. 

5«Ö mit deme reden Meide] , Jesus trägt als kernig den purpurmantel. 
In einem andern alten Schauspiele iMone /#, 940) tirtr«* ihm nach 
der auferstehung durch einen enget eine goldene kröne und ein wei- 
ßes fähntein mit rethem kreuze gebracht, w der purpurmantel al- 
so nicht erwähnt ist. 

595 uahoveliken| unhöfisch, unhöflich. 

568 du ferdomde snake] du verurtheilte schlänge, fordomen, mhd ver- 
tieften, durch richterlichen Spruch v er urt heilen, Marina 81.» die 
wert mit den dfcrelea kwüt ford4met ane wedereage; ebenda 397.* bi 
gede beawere ik dl, dat dn eicht ferddmest mi. — eaake, m. gehört 
zu snakaa (sank), repere und bedeutet im niederdeutschen: coluber 
anguis 9 im mhd. aber culex. Das angels. snaca drückt coluber und 
scorpto aus; im altnorit. findet sich snakr und sndkr, anguis, wo- 
gegen im niederländischen sooek, lupus piseis ist. 

579 fade] schleunig; ags. trade. 

939 der belle gestalten] der Hölle gesellen, gesinnt statt geeinde , wie 
altnerd. siaai statt sintii. Vgl. auch fau der bort Jkristes 892 : wes 
Mrillefcemea, keiserhine, tb deseme hemelscaen iagesinne; ebenda 864.» 
du «eaft air wesen kaninginne over dat bemeliscbe sinne, 

589 da aealt blr n4get mit malen wesen] du sollst hier mit ringen, 
banden geneiget 9 niedergebeugt sein. Etwas anderes weiß ich dem 
Verderbnisse der Handschrift nicht abzugewinnen, male {niederlän- 
disch m&tt, malie), f. ist ring von eisendrat; das mhd malhe, ahd. 
malaba bedeutet aber pera. Das dem malie entsprechende franz. 
mailfe, engt, mail ist bekannt; zum ahd. malaha stimmt dagegen in 
der bedeutung das franz. malle, span. mala. Demnach sind malle 
und matlle etymologisch wohl zu trennen. 

591 dö mi dfne fordere baut] gib mir deine rechte band, im deutsehen 
dän tuon falten die beiden .sanskritwurzeln dha, ponereund da, dare 
zusammen. Das gleiche scheint vom lateiu. dare zu gelten (.dare in 
carcerem); im grieeh. treten beide , wie im eanskr., auseinander. 

619 des hebbik biiwet der helle lak] deshalb habe ich den räum der 
höUe bewohnt, fak (pbd. fach) ist spatium. 

619 dese olvendes hat) diese kameelhaut. Gleiche bedeutung hat das 
goth. nibandus und das ahd. olpenta? buchstäblich stimmt es jedoch 
zu ilicpccg. 

999 ef'i regeneo wiHe) wenn es regnen will. oVt *» of it (ob e$). 

698 Der jüngste voget bleibt im neste zurück, gleichsam als miethgeld, 
behauptet die sd$e von den spermmgen. Vgl. Froschmäuseier //, 7.* 
Dar in bat mie tfrau Sperling) fünf kinder leben, taust einen. fürs 
mietle* biogeben, dar« tmeer überblieben vier. 

695 lat ml ungetdset] laß mich ungezauses. tosen entspricht dem mhd» 
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zousen, wofür jedoch «eisen gebräuchlicher ist* Es ist der bekannt* 

Übergang aus; i, ai, i in: iu, an, u (seitan geht über in zoosaa; 

angelsächs. gilt jedoch taesan). 
6*7 paptkwf dinge] pfandlösung. 
630 idter brade] an den rücken, mhd. gilt brat, m. «»<* brate, m. Iw»- 

*tw; Äter i«£ <fo« fror* $r*n, /Vm. 

639 mär] sondern, niederländisch maar, engri. but; noch jet%t sagen 
- wir "viel mehr = soi{dern'\ vgl. Skron. s. 38.* de here oe was 

nicht td rike, mdr dat he sik dogetlike an masegen stucken wisede? 
ebenda s. St: de lantlüde frochten dk dd nicht td unrechte orer hdr- 
scap ticht; mer de stede unde de wike besäten dat ore fredelike. 

640 kwellen] kwellen (kwelede) ist das facUv von kwelen (kwal>, pa- 
ti 9 cruciarif luctari (vgl. v. 1438), drückt also eigentlich aus; cru- 
ciare y necaret hier aber steht es in intransitiver bedemiung, paU 
ivgl. v. 1512); oder wäre kwellen (kwall), intumescere , scaturire 
gemeint? 

643 ne döst du dat nicht fuldrade] thust du das nicht ganz eilig, fährst 
du nicht ganz schleunig in die holte. 

644 dl schüt noch grdter chade] so geschieht dir noch größerer scha- 
de, grdter ist comparativ und steht statt grdterre, schilt aber statt 
schiebt. Das verbum sehen (geschehen), nämlich zeigt im nieder- 
deutschen und niederländischen die dem mhd. fremde auomaUe, daß 
in 3. sing, präsent, contrahirte form auf ie gilt (schiel), welches ie 
im niedersächsischen sogar , gleich als- ob es organisch wäre, sich 
in ü verdichtet. Im Präteritum gilt neben der organischen starken 
form sehach (sc ha), schdgen , eine unorganische schwache , schiede, 
sohilde. Bier belege: eme ne sca nichdu scade, Chron. huneb. p. 
1374. de biscop began de koninge dragen ; grdte wunder de dar scä- 
gen, Zeno 1157. also dat grdte wunder schade, dar Idpen td feie der 
lüde, Marina 298. dat weten noch alle lüde, wo eme dat seude, fan 
dem holte des h. erüces, 15. niederländische formen auf ie bedür- 
fen hier keines nachweises. 

647 als en fordorven gdk] als ein verdorbener, unnützer gauch. 

650 lernen melk fan nies lapen] milch von neuem lecken lernen. Zu 
diesem fan nies halte man fan ferninges = von ferne, Zeno 874. 

651 war is jü sehen de sucht mede] womit hat euch die Schwachheit 
befallen ? 

657 td hdpe ten] zu häuf ziehen, zusammen bringen. 
668 ne werlde] niemals in der weit. Vgl. Holst Chron. (,8taph. II, 
118).- he kondes nd werlde Teken (erreichend 

663 nu lätet jü] nun gebt euch zufrieden. Der ausdruek ist elliptisch 
und etwa ein "beruhigen; trösten'* hinzuzudenken. Vgl. zu v. 898. 

664 wl willen mei» wol bet td sdn] wir wollen künftig besser acht ge- 
ben, mdr steht hier im sinne von förtmdr. Im niederdeutschen gel- 
ten die tompar. adverbia bet und bat; im mhd. nur bar,, kein be;. 
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Cf* itl so wat so der i») wie viel deren ist, wie viele in dieser sehaar 
sind* 

677 twd = twdae, vgl. zu 907. 

681 frech volle He<ja«) Enoch und Elias werden auch vom keil. Bran- 
dmn auf seiner wundervollen meerfahrt im paradiese angetroffen. 
Der dichter erzählt von v. 486 an: Do sach sante Branden eee an- 
dere berea for ome atan, de was scdaer wan de erste sal, dar de mo- 
oUl dea tom forste!, wan der boreh mere glaste over menege mile 
faste, dat laat hadde dir fan. licht, de nacht ne hadde aeee atede 
nichr. dar ne feil noch rife noch snö, de winder dede neaurtine we, 
it ne wart fan regeae nicht Bat. en eider man dar fore sat mit 

' eaem grawen barde, de der »orten werde : dat was de hdrc Eoocb. 
alad uns aecht dat bot [doch], dat ander dem borcbdore sat (ok) Bli- 
aa fore, bt dem «tuet da knappe mit ener witen kappen , mit dnem 
awerde ffirin: dat mochte wol dn enget sin. ein swert was bret un- 
de lenk. Ellas sprak drade 'wil-gi mit mt gaa?> {wahrscheinlich 
fehlt hier eine xeile, und man hat wohl zu lesen: .Elias drade up 
eprank, de olde grlse wol geddn; he sprak wil-gi mit ml gaq?) ün- 
der der monike schar se gingen : den enen se dar entfingen , se for- 
den on for dat borchdor. An och sat dar für , de porten sldch he nd 
om to. (Wette) He let on es del beschouwen de lechten bemendea 
ouwe. dd he sik laste umme sacb, feie froude ome dar fan geschacb. 
fiu froade ome sin herte enlbran. faa dannen tdcb de hilge man. 
de . botrehmare so hd was, dat or nen minsche enmat, in der mate 
drier mitea. he beguade to dem schepe Hen. ( lk mdt faren up dat 
mere: got hell mt leider min here sd wunderliken. minner t blr.* In 
der entsprechenden stelle des niederländischen gedientes Comb. MS. 
v. 809 ff. heißt es nur: dn out man al daer sat vor die pdrte vrdne. 
hi was barde scannende - - wel gebeert, graeu was hem sin beert. 
Namen werden nicht genannt, eben so wenig in der handschr. Ifwlt- 
hems, wo diese erxdhlung mit v. 768 beginnt. Auch im angetsächs. 
dialog zwischen Adrianus. und Rithnus (vgl. Sedpas and böceras 
Engla and Seawna p. 39) wird des anfenthaltes der beiden, Enoch 
und EHas, im paradiest gedacht- Dort heißt es: Saga me, hvät 
siat J»A tvegen men on ueorxnavange, and I>as geldmlice vepatf and 
beotf iiaröte? Sage mir, wer sind die zwei männer im paradiese, 
und die häufig wehklagen und sind unfroh? 1c |>e seege: jfcnoc and 
Hellas, hi vdpatf for J>am pe bi seeolon cnmaa on (ilsne middangeard 
and been deade, |>eah hi »r |>oone deatf longe yldon. Ich sage dir f s : 
Enoch und Hellas, sie wehklagen, weil sie solle* kommen in diese 
weit und sterben, obgleich sie vorher den tod lange verzögerten. 
Saga me hvmr vunjatf ht? Sage mir, wo wohnen sie? Ic J>e seege: 
(on) Malifica and Inlimphonis (in Timphonis?), p*t is on. scinfelda 
and on aceanfelda. Ich sage difs: in Malifica und lntimphanis, 
das ist im Glanzfelde und im Sch&nfelde. 
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084 get Mi nii ov«r werden an deme paradtaej jrott tttjff utrfea tlfer 
werden, übrig bleiben, die anderen überleben, in dem pära diese. 

689, .690 dat paradis schol-wi beriden weilte Antlkriate* tiden] dms pm~ 
radies sollen wir bewohnen bis um Antichrist* zeiten.' berideo hol 
hier den sinn von fatiwea, parare, colere, habUare. Vgl. Her bort v. 
9540.- gegen der dbentstunde da; volc «ich abe begnnde rüco itade 
mache«: ai weiden die nacht wachen und In den betaieeii weseo. — 
wenie =■ wente 44$ denn in der reget sieht wente. vor Substantiven 
nur mit einer präposition, wente fö, wente an, wente da u. s. w. 

696 kraoht] = kraflr. 

7*6 tegeul ans te gegen oder entgegen zusammengelegen. 

708 an der hemele ktua| in die klanee, oder kttmse ispmtte} der him- 
mel. kl*«, f. bezeichnet bald das verschließende (= Pforte, thor), 
bald 4ns einschließende (= umfang, umkreis) $ es ist das mhä. Mu- 
te (pon daudere); doch wird man vielleicht richtiger unser kh\s 
auf dae mhd. kluase, spult, zurückführen, weiches eben sa woM zu 
klüe, kiuae werden muß, wie gans zu gern, une zu fis u. s.w. Bier 
ist dae paradies gemeint; glaubte man, durch dae paradiee in den 
himmel gelangen zu können? 

tll we biatii jo] wer immer biet dut wer biet denn du 9 

994 afdriagen) abdrängen, zurückweisen. 

786 an dem criice ia got in sin herte ateken] an dem kreuze ist gott 
in sein herze gestochen worden. Die verbd breken , wräken, ep*e- 
ken, eteken haben im niederdeutschen zwiefache partieipialbUdung ; 
einmal bilden sie das particip. präti auf gothisch- hochdeutsche wei- 
se, d. h. mit dem zweiten ablaute, also brokeu, wroken, spreken, 
stokea; daneben haben sie aber auch pari* »rät mit dem laute des. 
präsens, nämlich : breken, wreken, aprekeo, stäken ; doch sind diese 
die seltneren. Auch im angelsächs. finden sich die participia ge- 
sprecen ineben geeproeen), gevreeen (be bid fal vreecn, L. Melstän 
p. 64, 46) ; aber nur gebrocen. im altnordischen gilt von leka, etil' 
lare; lekian, von reka, pellere: rekint). 

741 dd dat g#de behelik waaj heheftfc ist aus behegetfk, belmgetik zu- 
sammengezogen, also.* da es gott behaglich war, da es gott gefiel* 

744 dar rdwen acbolde de« «ninachen brüst] da die begierden des men- 
sche* ruhen sollten? ich nehme brüst als die Wohnung der begier- 
den und wünsche. Soll diese erklärung nicht gelten , so weiß ich 
keine andere; an brüst) uu fractura, ist hier kaum zu denken. 

747 dir aeft dl buk geworpen de sundej daraus hat dich die sunde ge- 
worfen. So häufig buten ist, so selten seheint büt vorzukommen. 

745 fruchten] = fürchten. 

747 wachtet an dem wanliken sale] harret ' in dem wonnigen sattle, 
vgl. Marina 145.« gi eehelea wachten (» warden); fander bort Xsti 
620: nä dl hebbe-wi wachtet manta« j4rj ebenda •**.•. wes wflleko- 
men mi, ik hebbe gewachtet nd dl. 

750 ik forneme des Morgensternes stach] ich sehe den aufgang des 



mormensternes*- Der mamgembern schlägt oder bricht durch die 
wölken, daher dieser schöne amsdrmck. 

7*8 dat du rüder lege warai] wäre et, daß ein rbtter warm lögt; vgl. 
,zm v. W. / 

761 die sonne mag euch in das segel scheinen; ein seefahrendem Volke 
angemessener ausdruck. 

76* üser batiger megede' babfeet alrede papent erea swlnee] unserer 
mürger mägde haben bereits für ihre sehwein* das futter bereitet: 
papent setxteim pswommmamrmus^ weiche* von pap toder paee, pup- 
pe ?J durch abieisendes em gebildet ist, im niederländischen ist pap, 
brei, muß gen. fem. 

774 ik ne wet aa welker achte] ich weiß nicht, in weicher weise* vgl. 
Shron, p. 20; da« gestiebte werde feJleotiraeht gode td *re« aa snt- 
ker acht, dat it den hilgen getane, ebenda p. 86.« de ge waldige fco- 
oink rike wärt tö Aken hörlfke a& eines fader tidan bratet, dar Ire 
aa keaiabltker acet wart €6 keeiege geträner» ebenda p> 67.« daf 
«ik da herüber acht de ward« oade gemeide mM graler ere Weide 
appe de reise tegea Trtro. Auch würde und gewait, Vorrecht be- 
zeichnet acht, *. b. Zeno v. 1376.* *k\ de 44 delaeftt mfaer ggatifkeu 
acbt 9 de art de pave» bell gegeren* de wJle dat ik scai leven* sagt der 
Cölner erzbischof zu kaiser Friedrich I. 

7f9 etot sedHt] das safte ich. eeaik aus sagde, segede fk verharzt. 

760 mlB aiehl] wica »tob*. 4*r genüiv ist von nicht abhängig. 

188 de« slepee des wt stepen] attraett*» statt des shtees den wt sIepen. 

78fr td wie weien] sau gewiß, zu sicher sein. 

78* ach we4 ben wea gl hören] weiche vorwürfe ihr auch zu hören 
bek ommt, nehmt sie gleichgültig hin. wea statt aa wes, ewes. Der 
genitiv ist von wol abhängig und gehört nur durch attraction zu 
hören; also: wol hin des so wat so gi hören. 

7»? afen ieeet fts miesegaa] ist es auch uns miosegangen , hat es auch 
uns fehlgeschlagen* Wenn das pronomsn H am is Antritt, wird das 
a verdoppelt. • • 

7*6 förkotaea] versorgen. 

799 genAde] grüßende anrede niederer gegen höhere. 

860 aareket Hp] sagt an. 

808 bebbe-gi wol dat graf forstan] habt ihr das grab weht bewahrt? 
vgl. Skron. p. 69.« de it (das reich) fil wislike forstirat C— vertrat, 
vertheidigte) uade werdieblike. 

86» sander fare) ohne gefährde, ohne uns zu gefährden. 

814 faa diane] von da innen; er will sie hinaustreiben. 

886 aiea scheide ja dat «est rösten] man sollte euch feuer unter das 
nest machen, euch verbrennen. 

864 11c m6t alle hiebt an* melden] ich muß mm offne beichte ablegen, al- 
les bekennen. - 

886 bore limine deaen apea] höre diesen äffen. Der accus, mit prüpo- 



92 BBbÄUTBBVMOBN. 

Sitten statt des einfachen, vgl, Miei: elttpodon umbi keojowitM (= 
ags. cynevidäe) sie pflückten kränze. 

830 kJapenJ oM. klaffen, schwatzen. Vgl. Ben* v. 339.- wat toren «»> 
de apen feie wunderlfken klapen, were dar de warnet an, Ire scetde 
dat tingeroret 1««. 

834 fart| — fert, geht 

836 fit gedreoget] = fit gedrungen, mit gewalt aus g ebr och en. 

938 gi rechten welpe] i*r rechten hunde. welp bezeichnet im* Junge 
ikier der lewen, hären, hunde etc. welp» wmr bekanntlich auch bei- 
nerne eines baierhcrzogs, vgl. Skron, p. 83/ sin fader Mi H$arlk 
dat welp. 

833 vgl. zu v, 83t. 

840 gi mögen wol fer riddere ginj ihr mägt weht für ritter gehen, 
gelten. 

843 bestaa] ruhen. 

848 de fröwen] die drei Marien eind gemeint, die des morgen* %um 
grabt Xsti giengen. In spielen, die sieh strenger an das ritual der 

. osterfeler -anschließen > fehlen weder die drei Marien nach ihre Un- 
terredung mit dem enget am grabe «« «. w. 

843 juwes spotte» wi nicht ne roken] um euren spett kümmern wir 
uns nicht. 

833 de engel bei* den sten af boret] der enget hat den stein a b gehe 
ben. boren = ahd. btirjan und berdn, eievare; gelt up. boren, geld 
erheben , vgl. Lübecker Chron. II , 183.- unde oo wnn oe dnt lest« 
gelt upgeboret haddeo, so acboldeo se dat slot overgeven. mhd. gut 
aber neben bürn auch unorganisches beeren (borte) in enbetren, wenn 
diefi letzte nämlich- auf heran (bar, barm , boran) zurückzufüh- 
ren ist. 

860 vgl. zu v. 196. 

863 war de likbam si] wohin der leichnam sei. war, tooMn, scheint 
von war, wo t zu unterscheiden, wenn auch nicht in der ausspräche. 

868 wen dat Pilatus denne it weten wHle] aber* ist es, daß dann Pila- 
tus es wissen will. Es ist ein si oder U hinzuzudenken; wen si 
Cis) dat u s. w. Über die Verwendung dieses wen (wan , wane, 
wente) vgl. fil gerne ik ja des berichte, wen it is {aber es ist) e* 
dcl an mate, dorch dat ik et bltven iäte, Skron. p. 19. -8e kwemen 
weder ene nicht dar notne, dat se weder eren heren strfden wolden,- 
wane weren ere laut, Chron. Lüneburg, p. 1363. na kattea art se 
sekerliken dede: gerne ete se müse, wen dat se se hdde, Everhard 
v. Bandersh. v. 176. wo dat all et tö kweme, wol dat t6 «redende td- 
me, *wente it wörde gar to lank, Skron. p. 30. man vgl* das mhd* 
wan. 

879 du liefst us des liebte noch gebeden] du hast, uns dazu leicht ge- 
nug erbeten, d. h. wir wollen deine bitte gern erfüllen. 

881, 883 "Es mag darum stehn, wie es stehn will; wie es aber darum 
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*teM, das Witten viel* lernte in Galileo», diejenigen nämlich, denen 
der erstandene Christus erschienen ist, 

886 »rmk mti bndescaap nar af J 6H»^ mir van dort nachricht. 

890 ik wil en de breve rechte lesen] "ich will ihnen die triefe recht 
lesen, d. h. ich will ihnen deinen befehl genau überbringen", mit 
dem nebensinn "ich will ihnen den text lesen* 1 {vgl. v. 896). Ähn- 
lich Zeno 718.- tö etens tft wil ilr dar wesen uade mlae noke 16 di- 
sehe lesen, und ebenda 998.* de des jäwe rntgeve i* gewesen , dem 
wil ik de finalen rechte lesen* Auch »ernst wird lesen für spreken 
gebraucht, *. *. Zeno v. 1007.- noch Wef Satans« steken: he weste 
wel, 4M ei nicht enwas so «öte, als he ome dat fore las. 

89t sd wert j* wat fan der paschebrade] so erhaltet ihr ein stück vom 
paschabraten. Biese Verwandlung des wat ist nur der niederdeut- 
schen spräche eigen, nicht der mittelhochdeutschen; in die neuhoch- 
deutsche ist es aus jener übergegangen, Vgl. Everhard v. Sanders* 
heim v. 1647.- an »in gemöde kwam dem hören dat, wfi he gode wat 
leves dSnste* dede. Holsienchronik {Staphorst It, 118).- de Vene 
segget in ere rede, dat de heren worden' wat forradea med«. 

898 nn Intel] nun lasset es, nun gebt euch zufrieden; vgl. xu v. 993. 

990 wat sehen scal, mot W nöde sehen] was geschehen soll wird un- 
ausbleiblich {aus noth, nothwendig") geschehen. 

901 vgl. xu v. 799. Ben titel "könig" geben die jüdischen ruber 
aus furcht dem Pilatus , um ihn dadurch für sich einzunehmen. 

919 floren] = forioren. 

990 des sl-wi stre nnderkomen} underkomen und zuweilen auch hinder- 
4c&taen bed outen beide erschrecken id. i. eigentlich: herausspringen); 
vgl» de konink den sete tiaderkam, Ueno 1045. se weren des al nn- 
derkomen sere, Zeno 391. dö forgink der sunnen er schin fan deme 
manen, des dat. folk sere ttnderkwam, Chron. Lüneburg, p. 1410. xu 
hferierkemen vgl. man Braff IV, 071. 

993 here, löves ofln wilt] herr glaube daran, ob du willst, löves = 
lovn es. 

990 onde äftden us stopes hegte] und gaben uns schlaf es an fang, mach- 
ten, daß wir xu schlafen anfingen. 

9t* se forden^ sie führten ihn. Vgl. Reineke 4447. hebbe-wt schaden, 
wi »dien (*= mäten ene) behalden. 

997 slen~gl] — sIepen gl, schliefet ihr. 

940 ander ju dient] unier euch erdichtet, ersonnen. 

949 en fingerbat] "fingerbad" muß eine besondere art der bestrafung 
oder der folterung geheißen haben : schlug man auf die finget oder 
band man sie zusammen, bis btut daraus floß und sie badete? 

944 mk kenape. laven] mit hanfe toben , d. i. mit stricken geißeln, ke- 
nap = cannabis. 

946 dftre is jjk de manheit] theuer ist euch die tapferkeil, d. h. ihr habt 
keine. 
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949 neide w#i fofw a n i aW*», *«« atoM» mm räa-Hrn*» a*r«*»*tt, 
ruhmvolle beiden. 

950 dat 'a oft m» an** aiide kaawoj darüber ist mem Mm «wr «nücAH- 
«*«mi0 gekommen, das weiß man Jetzt gewiß, 

959 6n teUinknröt] *** JulUrbrvt. 

954 den dornen ten] <?e» demmen ziehen, fettem zur strafe. 

959 mit ec^eiap worden wi nu maten baren] mit schimpfworteu, die wir 
nun obren müssen, Urne relativum kann im niederdeutschen, wie 
nach jetzt im englischen, ausfallen; vgl. Theoph. v. 419 •• aolker hrf- 
de he di hafk geJovet {solcher geWbde die er dir getobt hat). Skran. 
p. 28; Do de aussen da* aegea unde ak an oren aerten wdgen, dat 
de kaaiak klaaa arina*; 4*4 #elni he emo aennde <«* dat galil, tat 
ae eme aetade) aüt wiaaa raten- unde mU wbrdem ae tafcrakan «ade 
foraiarda». 

990 dat wi dat bawajrden t* foraal tcuit* «rtr 4a* s«twr *«<J«c*f *«6- 
ten; qgl. zu v. 94, 754. 

948 droften] « dojftee. 

969 lielpel] = nelpei it, M/% «*• 

971 na *ar foraprokaa] *** gm** abgemietet mU Verachtung fortge- 
jagt Vgl. Zeno v, 1401 .- so {die heü, drei hornige} w4ren 46 bank- 
barden forsproken (verachtet)* da* «rar n&nan walda rtikea {sieh mm 
sie bekümmern), . 

979 iiade aint Uksda oveia wwkanj immJ afcM? **Ar fiel vertrieben, be- 
straft worden. 

973 la4e* dar »n ander* fiir} ladet auf andere wem* davor, d. h. trefft 
nun auf andere weise Vorkehrungen* Liegt dem ausdrucke eine 
sinnliche anechauung zu gründe, so ist lade* vom Jaden, lös hemnu- 
leiten {errichtet einen dämm gegen die fluih seiner ungenads) / , sonst 
läßt sich auch an Jade« {Jadede), entbieten, denken. 

975 ne schüt] geschieht es nicht; vgl. zu «u 044. ftUeaaJle] naU sehneil, 
ganz schneit 

981 dat wi jü untfrigen willen] daß wir euch {von der strafe) befreien 
wallen. Über die parUkel «at, tat vgt zu Theoph. v. 4M. emran. 
p. 229: dos ging et aö it gerne doli kwai keCatu '* und» afcke mu- 
tant i^.mUpAdet) deshalb gisng es, wie ss gerne geht; echiimm 
hast du es und oft beeilt id. i. Übereilung taut nicht gut). Andere 
mit nnt zusammengesetzte verba sind z. b. iwlärtiken gebrechen, 
untheten verheißen, untr4dan errathen, untredde» erretten, vmtfmwmem 
erbarme» , untain mangeln, Aiutwerau abwehren, «ntwaga* erwägen 
u. s. w* 

990 but] k L bildet, bindet, bietet, entbietet 

99S wen frö) dieß ist der gieckiscJhg grußj der deutsche war wia h#tt, 
wea hdl! 

%Qu* bare rejnej gewöhnlich ist die anrede frewe rain«$ a*oa mdnnern 
in der anrede wird reine desto seltener gebraucht. 

1004 förtmdr] fürder. 



1014 «e »Ate* Mu alle sajeckenj sie selten alle dorm* riechen, alle i§#~ 
für büßen; ein niedriger 9 gemeiner auedruek; vgl. 4axu v. 1659/ ik 
hebte slaer irel dr geemecket. 

1031 dar is iis timme *A 4a wini) darum ist uns wie ein wind, d. i.: 
das ist uns. ganz gleichgültig. 

1046 uade wil eee alter bede iwkLei»} tute*. wUJ ihm jede bitte gewäh- 
ren; über twidea vgl. Theoph. v. 456. 

104» der kelle dar m ü* tfatot} der hotle Ikor ist uns zerstoßen, »er- 
brochen $ etat aus «tötet zusammengezogen* stoten noch, schwacher 
eonjugation (stdtede, statte, «tötet) kommt mhd.wahl nicht vor; fin- 
det sich jedoch auch in der zu v. 346 angeführten stelle: dd uns d' 
eageJ stdile vU der »tede, de wi mit unser scult fortore». ahd. gilt 
neben stdgan (stia;), 8tA;An (stö;<Ua) und altnord. nur «taute (stan- 
tadi). Citer andere im niederdeutschen schwachformige verba vgl* 
man Theoph. v. 456. 

1053 de de] welche* die; vgl. dazu Theoph. v. 240. • 

H»54 mettr] friere gefährdung; vgl. v. 803. 

1458 im uae riebt] eer twtr gericht; vgl. v+ 48 twd JBt^ra, u. e?**d. 

. «, 1465.« na richte dachte ke wol «Ines rike» £re, u*a«*r «« geriehte 
saß, dachte er immer an die ehre seines reiches. 

1063 ddr wi awnen al gelike werde« achaaieüke «f gealagen] von wo 
wir armen sämmtlich mit schänden vertrieben wurden. aJdn {«Jähen) 
hat außer seiner gewöhnlichen bedeulmng auch die desgehens, sich 
wemdensy vgl. unsere» ausdruck "aus der art schlagen" und Skran. 
s. 10.* he id. heil, geist) gaf eme sines lochte« aehia, dat dal aJapen- 
de karte «in San der daeteraisse dede slan. Das passivum gaaJajaeji 
werden drückt dann aus; "zum gehn genüthigt werden". 

1064 au jndte-wi an der helle plagen] nun müssen wir in der hülle 
schmerz, plage leiden. Dem warf, ist plagen in beiden hedeu&ungen, 
crudare und cruc4ari f pati, fremd. 

1067 du üs de hilgen aldu» uatelike«, «4 wille-w^n* dea Mindern ki- 
ken] da uns die heiligen also entschleichen Centgehen'), so wollen 
wir nach den Sündern uns umsehen. Jcike* ist das niederländische 
kyken iobd. gucken), z. b. wat kety v# daar te k>kea ,? was habt ihr 
da zu sehen? Ob das prMerttum kdk oder kikede lautete, weiß uoh 
nicht. Und wie verhält steh dazu das buchstäblich entsprechende 
tnhd* kieken, heichen neben kiakhueete? 

1071 edgea] genügen, vgl* Skran* p. **•• tan harten he eme welkend-* 
gede. fan der bort Xsti t\ 396.* ddr heft dl got gehdget unde heft 
44 fci «ik jeaeget, dar gilk dl got 44 ldae dea kivelrUcee krdne» 

1097 ke aeddre wfeen uade de duUe»} er bethare die weisen und die 
thärichten» ' mall, toU aus dwal oder dwol. vgl. dwelen <dwaj* d waten, 
dwolea), morari, eunetari. 

1087 de kweden) 4fte uVsen, verrufenen; kwdt. von Jtvftthai), dicerej 

1089 nummen] für nioman, neman, wie jummer = jAmer, immer. 

Iu91 dea krepelj den krüppel. 
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1007 nu du de kldkeete mank ea biet] da dm nun der klügste unter ih- 
nen Hat. Über Hök vg\. %n Theoph. v. 3» 

1100 dat ae jö wat tor kokeoe bringen} daß He* immer etwas zur kü- 
cÄe bringen; man vgL den auedruck "höUebrmteu* 9 . 

11 OS tö fere] *t« /er»*. mArf. gilt in diesem warte nur rr oder rn 
(/Vr älteres rs); im niederdeutschen findet zwar meist ebenfalls rr 
oder rn statt; doch kommt auch hier und dm das wort mit einfa- 
chem r vor t sogar im comparativ iMartnm v. 101 .• werte dal kld- 
ater was nicht fere (retnotlus) wen drt nile fiin deme merej, und 
ags. liest man Psalm 54, 7 fcorjan (feorede) statt des gewöhnlichen 
äfyrran. 

11 OS ad wie dar mit jenegen etinden ei] wer immer einige Sünden be- 
gangen habe. 

1108 wer H dl alld danke ei] ob es dir auch %u danke sei. vgl. %u 
wer = weder das zu v. 481 gesagte. 

1110 de bodel] der büttel, mhd* nätel, praeco xu biodan, mmndare. 

1IIS wer ik wendesch ai] ob idaß) ich wendisch sei, nicht deutsch 
verstehe? zwischen den wendischen und deutschen Städten an der 
ostsee und Hefer im lande gab es immer- kleine neckereien, wenn 
auch die Wenden längst schon deutsch sprachen und Beutsche ge- 
worden waren. Daher ist Luelfer in diesem spiele- kein Wende, 
sondern er redet und versteht deutsch. 

1115 den wdkener und Ak den rover] den Wucherer und auch den rau- 
her. Das niederdeutsche wdkener steht allein , dm auch niederlän- 
disch woekeraar gilt. ' 

1110 den felachener nnde den molkentover] den fälschet {faUmrtus) 
und den molkenzauberer. Dem mhd. jsoiibenere entspricht das nie- 
derländische tooveraar, woneben jedoch auch teovenaar und ver- 
kürzt toover vorkommt Wer aber ward "Molkenzauberer' 1 ge- 
scholten? der durch zauberet die milch der kühe verderbt*?* der 
milch hervorzauberte {etwa aus dürrem holze)? 

1117 den gökeler linde den knkenbecker] den gaukeler und den guck 
in den becher. Unter dem guck- in den becher ist wohl gleichfalls 
der tnschehspieler, gauklet ', gemeint. 

1-118 den bmidetrecker] den hundeführer, den sehmder? 

1110 den bräwer nnde den multer] den braver und den malzer {oder 
müUert), mhd. findet sich nur mul*er, molta, mdlgeld, Oberlin 1073. 

11*0 kemulaulter] der aus kuhmaul sülze macht; vgl. mhd. aulse, sal- 
sugo.- 

1181 den oltboter] den altfiicker, echuhfiieker* den puler) den klauber, 
niederdeutsch pulen, klauben, kneipen, zwicken; niederländisch pul- 
len herausstechen (zijue oogen poilen alt bei hooW; puifaegig, klotz- 
äugig). Wollte man hier paJJer und v. 11 OS fnller lesen, so hätte 
man den trinker und völler {Völlerei treibenden), puUebroers, Sauf- 
brüder. 

II SS den steper unde ok den faler] den schläfer und den faulen? vgl. 
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foriulen v. 1581; doch vgl. auch das niederländische vuitbek, sau- 
glöckner, zotenreißer; vuilik, m. rabenaas, galgenvogel 9 karger filz, 
grober firgeL 

1183 den gerwer uode den brakerj den gerber und den flachsbrecher 
(holländisch braaker). 

1185 den offermao, den koster] bezeichnet opfermann denjenigen, der 
durch seine opfer gerechtfertigt zu werden glaubt, oder entspricht 
es nicht vielmehr dem holländischen offeraar, opfetpriester, den für 
das opfer und wegen desselben predigenden? denjenigen , der in 
Oberdeutschland während des miltelalters pfennincpredigfere hieß? 
koster ist kaster. 

11*6 den krdpelroster] für Jtrospelrdster, knorpelschmor er , knorpel- 
röster? an das holländische roezen, einen handel ohne maaß und 
gewicht, bloß nach gutdünken treiben, wage ich nicht zu denken, 
weil das l fehll; sonst würde das niederdeutsche krop, ». schlechtes 
zeug, gut dazu passen. 

11*8 den pldchbolder, den wagendriter] den pflughalter Cackermann') 
und den Wagenführer (fuhrmantt). 

1129 die dar speien mit den docken] die Puppenspieler? gaukler? 

1131 den hareman] den seemann? niederdeutsch haf, n. mare; oderhu- 
veman » der habliche reiche mann? 

1133 den schroder] der Schneider, mhd. scbrdtsere, sartor, vgl. tv 1480, 
oder der münzbeschneider , holländ. schroejer? mit deme sroede] 
mit dem schmiede. 

1134 de slütet al an dne kcde] die schließet alle an eine kette, glittet 
= Bietet. 

1135 de wikker] die zauberer, hexen, Wahrsager; niederländisch wik- 
ker, m. Wahrsager; wikster, f. Wahrsagerin. 

1136 nä ne blivej nicht zurück bleibe. 

1137 tuketajten] flausen, Weitläufigkeiten. 

1141 jegen Lucifer üsem prelaten] bei Lud/ er unser m vorgesetzten. 
In der wähl des Wortes prelate liegt ein hieb gegen die geistlichkeit. 

1144 dn hdrensone] söhn einer hure, eine der im mittelalter streng 
verbotenen schelten: "wer der letzte ist, der gelte für einen huren- 
söhn". 

1153 woldan] ausruf, wohl auf! 

1160 wat wiltu mi] was willst du mir ivon mir); oder hat man mit 
ungenauem reime wat wiltu min zu lesen? 

1168 wat ik des nö bewänen was] das hätte ich nicht erwartet, wat 
zu anfange von Sätzen in form der ausrufe; vgl. fan der bort XsU 
884/ wat se den stern wol erkanden, dö se pröveden, dat unse höre 
td tröste uns allen geboren were. Wizlaw: wat ik han dacht al de- 
se nabt an mine gröte swere. Aus dem altsächs. und angelsächs. 
wären die beispiele zu diesem wat leicht zu vermehren. — bewdnen 
sin, im wahne, in der hoffnung leben; vgl. v. 1557.* geluckes bin ök 
ik bewanen. 
[XXXI.] ^ 
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1 163 al*6 unsöfe] also unsüß, so unfreundlich. 

1164 grötel adv. »ehr. 

1165 dat du nicht ful snelle ne kwöme] daß du nicht ganz schnell kä- 
mest. 

1 169 sunder fare] ohne ge fähr düng, ohne MnterhaU, in Wahrheit. 

1174 iip Uten fromeo] auf unsern nutzen aus* 

1175 ön ol derma n] ein gemeindevorsteher, englisch aldernmn. 
1181 wente dat he hadde storven] bis daß er gestorben wäre* 

1183 men] aber, noch 6ns] noch einmal. 

1184 den toren dia] deinen zorn. 
1189 went du] weil du, indem du. 

1198 dar ane twivelt scre min möf) darüber ist mein gemüth sehr un- 
ruhig; im »weifet liegt immer beunruhigung. 

1196 des icht) etwas davon, darüber. 

1198 ofte watj oder was. ofle ist das attsächs. efthe, eftao, oktao, 
etlha, oltho, aut, vel(vgl. edder), nicht aber das altsäehs. oft«, smepe. 

1202 du ne draft] = du ne darft, du darfst nicht; vgl. betraft«, be- 
drochte = bedorfte. 

1204 nicht fere] vgl. zu v. 1102. 

1206 for dineme töcne färe] furcht vor dinem zorne; vgl. Rennrick* 
Tristan v. 708.* si hete ir magetuomee var Alu aGame maget Man- 
che man U, sie hatte furcht für» in bezug auf ihr magetum. 

1208 mit leve noch mit prange] weder in gute noch mit gewaU. prunk, 
«7i. druck, zwang, lärm. 

1210 nä erer pipen springen] nach ihrer pfeife tanzen. 

1222 de toren is airöde forgdn] der zorn ist bereits vergeben, d. h. die 
Verschuldung die meinen zorn erregte, forgen kann nur au» forge- 
ven zusammengezogen sein, da forgangen nur in forgaa, nicht aber 
in forgen übergeht. 

1224 unde seggen al bedelle] und sage ihnen allen, bt&elAm = bedalle, 
vgl. zu v. 499. 

1229 dat ik en an&Hcheit wil Jeren] daß ich ihnen hurUgkeit\ schnelles 
auffassen lehre. Vgl. das niederländische aneedigheid, schärfe* hmr- 
tigkeit, einsieht; 

1231, 32 die unsern willen gethan hatten und unserer lehre abgestan- 
den sind, d. h. sie nicht mehr befolgen. 

1236 er neu] ihrer keiner. 

1240 jüme] d. i. jüweme, euerem. 

12*6 mitten liit] meinen ruf. 

1249 hundert werve] hundert mal. ■ 

1250 an de richte] gerade aus. 
1253 vgl. zu v. 490. 

1256 ferkeeen (forkoa, ferkore*) nicht erwählen, verschmähen, aufge- 
ben, verlassen. 

1257 ane win] ohne gewinn. 

1262 brachten] brächten; der conjunetivus noch ohne umlamt. 
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1269 nii leva) mit freundlicher gesinnung, gern; ein in utederdedtseher 
sprach* häufiger amsdruck, %. », Uotstenchrenik (Stop*. II, 118).- 
ee geven sik eme mit leve, sie unterwarfen sich ihm gern; ebenda: 
alad mastea ae 0k er gat «Ar weder gtvea, weiden ae nader* mit 16- 
v* {in frieden} levee; Skron. p. 18? dal wart mit Ute tmaj freude, 
fern) wo\ feraaiaen ; ebenda s>. 34.- dat wart gedto mit Uns. 

13ti¥* TO 44a</ ironieek zu verstehen. 

1271 dasentkunste bereu] herrtn die tausend kunste verstehen, Bbermus 
schlaue, listige Herren, 

1*74 sttimpj stumpf, stumpfsinnig* 

1277 dar na atan} darmach trachten. 

1280 altit mere) «II« teil fürderhJn, immer in xukunft. 

128* up dat nige] «*/ aVw mim« 

1*8* dar wilt] 4» wollen, dar will sterven nmschreibnng statt dar 
stcrvet. 

1291 höker unde weger] hoker bezeichnet den kleinhändier mit fett- 
umd eßwoarsu; weger, den *a> awf aaswäger* 

189S JmokenbAwer] ftaacfofiftaaer, tctoal «peVftje* /T»r flebschhauerf 
dock sollen in den Seestädten eine besondere art ßeiscker "knechen- 
hmuer 1 ' genannt seh*. — dreger) der träger, paekkneehtf 

1293 krdgersche ist die hier wirthtn i die wtrthin in einem kruge* — 
mit ereme tappen} mit ihrem zapfen, ihrem faßhahne. 

1295 bi deme sterte] stert, mhd. stera, bezeichnet dae äußerste 9 den 
echwmnn der eüges\ den sehweif der reo**, den etstß der menschen. 

1*96 grlpet taalk en gada harte] greifet jeglicher ebn gutes herze, fas- 
set nUe mmth. 

190t gicMaa. gteht] mhd, iMac Hit, irgend etwas. 

1304 der eine warte nicht des andern. 

19*6 td) aftaa% «ftofca, zielte, en « ara, podex* 

1307 oe tat di aicbt fiariaDgen] laß dir die zeit nieht lang werden; 
mhd. belangen. 

1310 dichte] dicht, fest; mit bezug darauf, daß die seeeen der früher 
ve r sier be nen durch deeum entkamen, 

•1819 waetot harte ande wls) seid ausharrend und schlau. 

1315 is dar jenich sele forlegen] wenn emts seete nieht fortkommen 
kann, eibh toerteged nms\ 

UM Jregea] o* «fragen j es ist Hein schwaches prdeens , sondern nur 
verderbte ausspracht anzunehmen > die zum** in den GUHchen ihei- 
ben narddeutsthlande zu finden ist; ngk e. 1406 bre -* ara* 

1318 wi hebbet begän prla unde tue] wir haben preis und ehrt erwor- 
ben, hn mhd* hat begäai dieselbe bedentmng. 

1319 etat] 3. plur. präe. indicat^ hier durch den reim bewiesen. 

1321 se desen scbonea rei) sieh diesen schonen tanx, weil ndmUeh die 
teufet jeder mit einer seele neremeenretten* Bin gewöhnliche form 
in ober- und nUderdeutedhldnd ist *etg#, -**> a* j doch findet sich 
auch hier und dort die starke form für oberdeutschland beweisest. 
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NUhart (Minnesänger 11, UM); ras machest umb dt» glegea ie 
jswei unt jnvei ein (= eine) bopelrei (== kapser, hupfenden tamz*), 
reht sinn si welleo Tliegen. 

1323 fan dime schicke«] von deinem schinken; Se. Maj. Lucifer geru- 
hen natürlich besser und femer zu speisen , als die legalen unter" 
thanen, die deshalb auch immer "arme teufet" heißen; oder wäre 
gar an Lud fers allerhöchsteignen schinken zu denken, als wonach 
Ästrdt einigen communisHschen appeüt zeigt? 

1326 tö hdpe lesen] zusammen gelesen. 

1331 JA kunsl] d, i. jAwe kunst, euere kunst. 

133.) d' ene nÄ der anderen] die eine seele nach dar anderen. 

1337 forwrachl] = forwrocht und dieß » forwoiht, verwirkt. 

1312 td usem behövej zu unserm nutzen* 

1344 hebbe dat ei, dar de kenne af lep] habe das ei, vom dem die ken- 
ne wegliefe das also stinkend ist; er meint damit die seeie, die er 
herbeiführt. 

1345 stAfl] ■- mhd. stinket, stäubet. Das verbum lautet niederdeutsch 
stAven (stAf, stoven, stoßen), nicht Steven; d. h. Iti ward in A ver- 
dichtet und nicht in ie, e verwandelt, de klige] die kleie , mhd. kli- 
be, kliwe, klie, für für. ut der nesen] ausdernase; sonst auch nach 
starker declination, vgl. Theophilus v. 680. 

134? wat hefstu werves hir for mi] was hast du hier vor mir zu wer- 
ben, anzubringen. 

1849 bt minea waren] eine in diesem theile des Spieles öfter vorkom- 
mende betheuerung, vgl. v. 1639, 1959, die wohl auf die altsächsische 
gemeindeverfassung bezug hat; in Süddeutschland hart man dafür: 
bi minem eide ! Es stünde demnach in diesem Worte a statt ev Vgl. 
Vomeyer Sachsenspiegel unter gewere, und Theophius v. 699. 

1355 mit geste mengede ik den, dech] mit .hefen vermengete ich den 
teig. mhd. gist, gest, m. holländisch gist, geat, f. nhd. giccht. 

1357 ök gicbt] auch etwas. 

1958 «neu klAt] einen kloß. 

1361 koken] kuchen backen, mhd. ist kuocne gen. masc. niederländisch 
koek gen. fem. das verbum koken ist mir nicht weiter bekannt; in 
der Schweiz gilt kfiecheta. 

1369 des hebbet ml de lüde forfloken] deshalb haben mich die lernte ver- 
fluchet, ahd. und mhd. ist vervluochen nur schwach formig; altsächs. 
fltrfidkan dagegen stark conjugirend. gi fariAcaae, vos matedlcti. 
vgl. goth. flelcan (filiflök), plangere, x&ilny&ai. Wie lautete aber 
das altsächs. Präteritum: etwa farflAk? 

1364 alsA kondik de lüde «erden] also konnte ich die leute foppen, be- 
trügen. Das mhd\ serten bedeutet aber stuprare. 

1369 an den glAndegen ovenj in den glühendem ofen. 

1970 wen an dere stoven] als in der badstube. Von Steve kommt dann 
•tovere, m. bader, vgl. $kron. p. 63/ an alsus gedaner mere erköf 
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»ik de stovere, mit solcher nachricht mahlte slc£*der bader auf den 
weg. 

1971 ait taffcen kniisteef mit dünner rinde, kniist, m. ran/t des brotes, 
knarren, knubben. Bas niederländische knoest, ast, knarren, ent- 
spricht dem laute, nicht dem buchstaben nach. Das niederdeutsche 
kttAsC verlangte /niederländisches kntiist; das niederländische knoest 
miederdeutsches knöet. kntfst und knost schickten sich besser zu- 
sammen, im aberdeutschen stattet krustc, f. 

1974 dech ende hol] Itty iteigicht} und hohl. 

1979 dir mede bin ik dl underdan] «temtt Mn *c* d<r unter than; höfi- 
sche fsrmei bei darbringung eines geschenkex an einen höheren. 

1409 des fcebbe stank] also verkehrte der votkswitz in dergleichen 
spielen die formet de« hebbe dank, vgl. v. 1418. 

1991 seile] geseUe. 

1989 weken] weich machen, weichen. 

1991 gest uode beraten] über gest v^rl. se r. 1995, berme, m. ist das 
mgs. beorma ifär bearnm), obd. barm, fermentum. 

1999 smerdik] «f. i. smerede ik, schmierte ich. 

1994 sckejien for kerdewan] schaa fieder für corduan, d. h. bockleder 
xu Cordova in Spanien zubereitet. 

1995 fan flaftse] von flachse. 

1999 tragare] unausgegerbt, unfertig. 

1490 ik td ml schdwerk olcht ne köre] die Schuhmacherei erwählte ich 

mir nicht. Bas td ml statt des einfachen dativs ini entspricht dem 

englischen gebrauche Cto ne). 

1409 an dene lobodem) an den boden, wo man die gerberlohe (14, lo- 
wes, idhes, n.) zubereitet und aufbewahrt und das leder gerbt. 

1404 lest] letzt, jüngst. 

1410 dat hornkudde] das nornvieh, den bock, d. i. einen Schneider. Im 
oberdeutschen bezeichnet kfitte, u. brut, her de, menge des viehes, vgl. 
Schmeller II, 344. Stalder II, 147. Tatian Math. 8, 30/ thajs cutti 
therd srind, die her de der seh weine. Das niederdeutsche «ndde 
gtossirt Diutiska 11, 901 armentum. Im holländischen ist kudde f. 
und wird nur vom kleinvieh (schaafen, ziepen, Schweinen) gebraucht. 
Es hängt wohl mit goth. qvitw = ahd. euie, quick « lat. vivus zu- 
sammen (kudde = kvibidi, kvihdi, kviddl, kuddi?). Nicht nur in 
verächtlichem , hinabwürdigendem, tadelndem stinne braucht man 
coUecHva, um ein zur gattung gehörendes wesen zu bezeichnen, vgl. 
kenne, Gudrun II, 9, 9. f#, 9, 9. X, 99, 4. 

1416 ik haddere twintteh) ich hätte ihrer zwanzig. 

1490 ön seröder] ein gewandschröter, Schneider. 

1494 ik bekenne des al openbar] ich gestehe das offen ein. In bezog, 
auf den geniUv bei bekennen, in der bedeutung von conftteri, vgl. 
Everhard v. Gandersheim v. 543/ dd hertoge Ludolf de il g6de man 
al sinen Bit an dat stiebte badde gewant, ende des for deme rike 
noeb wer© unbekant, he fdr td des konioges Lodewiges hove mit twen 
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«int« 89mm 9 där*e mit-ete« lov« IM mmmm ate«Ui weckte gemalten 

dal he mit sinem egeu hadde gescapen. 
1417 dir makedik ai tw4 fbremowenj daraus machte ich zwei eorcr* 

mel» m«*c*«ttf»; t^i. Miami.: een kleed met eng«, wyde, rutae 

hangende m«uwei. 
«428 de« wij ui nu de dd*el k!4wen] «*«/*> will etfc* nmt der l*tf>J 

kratzem> abprügeln; Holland. jemand dnpper klouwea, eine* wacker 

abprügeln. H booft klouwen, den köpf kratmem* Verwandt scheint 

sowohl kld, kldwe, ungute, alt Auch kiiuwe , globus f gtomu*. 

1430 it wäre krampen aere] es war* sehr eingegamgem\ vgl, heüamdu 
dat lakea krimpt in'l water, das tuch geht im wasser etat die m*a- 
tel m «eer gekrempelt *Vr mantel i$t sehr eingegangen; mhd\ krie*-» 
pfen (krampf), gekrumpfen tuoen. 

1431 gnet ik weme hoiken un rocke] schnitt ich einem mantel umd) 
rocke, hoike, /". mantel, vgl. Reimeke jdu 4U7; Urem, WB. «44. e«*-» 
4«n<itfc4 huik, /*. frauenmantel : de huik ndr den wind bangen, dem 
mantel nach dem winde hängen* — weme = eddeaweme. 

1432 hannken unde socke] handschuh und strumpfe* 

143$ mU der beten ndlden addik dat waa*] mit der heißem modal näht* 
ich das gewand. 

1434 da de n&t jö drdde updrant] daß die, math immer sogleich auf* 
sprang, drinden drückt eigentlich schwellen*, aufschwellen aus; vgl* 
Herbort «« 2043 .* sin gern 4x aime ber«en dranU er. nam den hart 
mm die baut; Frauenlob 112, 16/ ir wird* endrant.; 24*, 12 x Jen «Ale 

- im wi; da durch 4 awense drant. 

1497 an «eUk miner körte» etenj nun genieße (entgelte) ich' meiner 
kurzen eile* 

1438 kwelea] quäl leiden. 

1443 und a* der ewigen kette kragen] und an' der ewigem heiße ihitmeb 
prahlet») groß thu»i zu nrogen vgl. man Frauentag Minneleich 29, 
6»* ach wie trazlleh brogt 44n pfat Sir. 312.,. 29: Aator der voget 
kamt In gexoget; awd hin er trüget, dd muog ir kraft eriigen. Sir. 
357, 7: wie tarstet «nebt ir mich in bergen s4 gar, deig brega ia ainer 
wunden amerjeen* 

1446 hebten*»] d. U kebbe euen, habe einen. 

1449 aik fosgetet] sich vergißt. 

1442 bi aiden sturen] zur seit* stoßen {steuern)* 

144& von teuf ein darf mem schon unanständige ausdrucke erwarten, 
daher das: "so habe was der sau entfäHt" nicht anfallen komm*. 

1460 en kröger] ein bierwirth, Besitzer eines Jerugee* 

1464 ik kan di doch nicht geeken] ick kann dich doch nicht ki*t*rgehn % 

• zum gecke*) spottvoget machen. 

14§a de» wintere* kleae waa min gelech] an weisser hatte ick keimen 
memguL gefdeh, *. das was füglich* schicklich, gemäß ist* noth- 
dürfe bedarf. Hartebdk 4*6.* 4k ftinden ae spiae geadeb 44 elende 
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er gefoch (nach ihrem bedarf zu essen)* Reineke v. «800.* hir is 
ge»4eh, etet JA «at jfcwe gefielt. 

1471 »Mch i*J »tftty Ica, hielt ich. 

1473 swennjk woiieber fit mal] ifn« "woueber" /ftufe ich nirgends er- 
■ klärt; hätte man weaneber 04er wnaaeker am Je*«» , #i* könnte das 
früniings- oder emtebier ausdrücken. Es ist ein starkes, gehaltvol- 
les bbtr <te»ttt gemeint, da ihm der kovent, das nackbier, gewühnli- 
Che Hschbier, entgegen gesetzt wird* Der kovent heißt wohl von 
den ctnventeo der mönthe so, in denen er gewöhnlich * getrunken 
ward, oder werden sattle, wogegen an den tafeln der äbte ein bes- 
seres aier die gaste er fr ernte. 

1476 krlgen] krige (krech, kregea, kraget) bekommen, aeäuirere; un- 
ser kriegeo ist aus dem niederdeutschen aufgenommen; wäre es nicht 
entlehnt, so würden wir krefgeo sagen. Hier belege für die starke 
eonjugattou; it is gdt, iip min lif, dat ik forwort mit eine krech, 
Zeuo v. 91*. dir np kreoh he des keisers besegelde krere, flolsten- 
chron. l&taph. II, US}, ke klagede, he krege it jo leoger jö kwär- 
der, Beineke 4818. J»as partieip. kregen findet sich bort XsU 964. 

1497 «fo reckte dir As] du rechter narr; zu dirds vgl. man Theophitus 
609. 

1479 schaut] geschändet. 

1481 ens deves dümen bovetoe heiigeii Uli dere titnaeo] dem abgeschnit- 
tenen denm eines gehenkten diebes schrieb der aberglaube besondere 
kräfte xu. 

148» weset reue] seid bereit. 

1486 gevet dem krdgere hasmede] mäde, mhd. miete, bexeUthnet die.be- 
Zahlung des .verdienten lohnes sowohl als auch das gesChenk. Jias. 
nehme ich für hasse, ahd. nahsa, kniebug. hasmede mag also ent- 
weder "schlage an das knie oder durchschneidung der fiechsen am 
knie 99 bezeichnen; eine bekannte strafe im mittelalter, vgl. Völundar 
aui€a 1b: "»»UTit er nana siaa magai 4k seUid hana sitfan i Smvar- 
stfti". arm tar gört» ftt scoraar vor© staar 1 kntefötom, de seltr i 
heto eiaa, er pnr tar fjrrlr laadi, er het Smvaratadr. "schneidet ihm 
der seltnen stärke und setzet Um darin nach Sävarstadh". So ge- 
schah es> daß geschnitten, wurden die sehnen in den kniekehlen und 
er gesetzt in einen hoim, der vor dem lande war, das Sävarstadhr 
hieß. — 

1489 settet en kl de aeien kapea} setzet ihn zur heißen kufe, zum hei- 
ßen boHith. kftpe ist das niederländische kuip, f. bottich, faß, mhd. 
aber kuei», tat. cuppa. 

1488 mit der aehäpen] mit der schuppe, schaufei. Das niederländi- 
sche schnp, f. hat kurzes u; im mhd. gilt abermals schliefe, hau- 
strum, hausorium. Der mhd. reim knofe : schuofe ist tadellos, wo- 
für man freilich im niederdeutschen kdpen : schopen, im niederlän- 
dischen koepe : schoepe erwarten soHte; kteip und sc hup reimen 
nicht mit einander. 
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1491 des »Ars sd luttek] des bieres so wenig. 

1499 dat nemet em af] das nehmet ihm ah, das tilget ihm von der 
rechnung, dafür bezahlt ihn; vgl. v. 1596/ de» klager abeaemea, 
den kläger befriedigen; vgl. Ziemanne WB. unter nemea. 

1494 tprä fort, fort tpriil] wenn tprn nicht inUrjectisn, antreibender, 
scheuchender ruf ist, muß pru ein Substantiv sein und das vorste- 
hende t der nach niederländischer weise verkürzte artikel hei, dat. 
Zu prü kann ich aber nur das niederländische prye hatten, weiches 
schindaas, rabenaas bedeutet, recht gut also hier paßt, aber weder 
in dem vocale noch in dem geschleckte zu prü stimmt; denn prye 
ist gen. fem., und sollte niederdeutsch- prie lauten {.das niederdeut- 
sche prü aber niederländisch pmi). 

1496 ik hadder] ich hätte ihrer. 

1497 mea] nur, 

1499 so mdtesüi Dummer ndten] so müssest du nimmer genuß hoben! 
gewöhnlichere Verwünschungsformel ist so m dt es tu nmamer aeaea I 

1500 de spölen schalen] die spule schießen, weben. 

1506 dat fdrde klüwen] den vierten knaul; man vgl. das holländische 
Sprichwort: die den draad heeft, vtad aet klüwen ligt, wer den for- 
den hat, findet den knaul leicht {ein wenig licht bringt leicht auf 
den rechten weg. 

1507 dat wevel] der- einschlug in das gewebe. 

1508 den bigank] die zugäbe, das was über das gebührende gegeben 
wird; in den niederlanden sagt man bybank. 

1510 androgen] antriegen, betriegen; scheren] von der sekaafsehur ent- 
lehnter ausdruck. 

1511 mit minen gesellen] mit denen, die gleich mir betrogen hohen. 
1519 kwellen] vgl. das zu v. 640 bemerkte. 

1514 altö gerne] alzu gern, gar zu gern, sehr gern. 

1515 swenne gl s6 jüwen büren straken] wenn ihr also euren nachbor, 
euren nächsten streichelt, ihm schmeichelt. Der ausdruck ist iro- 
nisch, strakeo wird in norddeutschland im sinne von streichen, strei- 
cheln, liebkosen^ höfeln verwendet, und bare steht wie im niederlän- 
dischen statt nagebüre, nachbar. Wenn man das altnord. sträkr, 
m. nequam , streckt, ancilla impudica, zu sfraken halten darf, ist 
straken zu schreiben, strakea oder straken hängt mit strecken, ober 
nicht mit striken zusammen. 

1517 unde bnwen dar tö noch An fak] und noch ein fach, einen einge- 
schlossenen räum daran bauen. Im ags. wird das entsprechende 
fäc im sinne von temporis spatium gebraucht, womit das nieder- 
deutsche adv. faken {dat. ptar.) saepe, wiederum stimmt. 

1519 tastet jö like tö] greift stets gleichmäßig zu. 

1591 mit deme stelle] mit dem weberstuhle, dat stell « mhd. dag ge- 
s teile. 

1593 gröten prank] großen lärm, vgl. zu v. 1908. 

1597 nicht wen ene] nur eine iseele). 
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1589 ml ne drdget min wdn) mich trieft mein glaube nicht 

1530 mit knakwerk] mit wursterei. 

1531 ik knn't bf dlneme munde weten] ich kenn ee dir an dem munde 
ansehen, 

1588 Colonen] kaldaunen, gekröse, kutteln. 

1888 untrdden] errathen; vgl. das zu v. 981 gesagte. 

1584 kdmtiler] kuhmäuler. 

1587 lungen wo de metj lungen und mageres Schweinefleisch, dal met 
igen, mettes), Schweinefleisch ohne fett. Entsprang met (mett) aus 
maitidi {vgl. goth. näitan), tri* fet (fett) ««* faitid (mM. *ei;it) oder 
aus matidi (t^l. «•?» goth. mats)? 

1540 so dmppeden sie so en olt send] so tropften sie wie ein alter 
schuh, d h. gar nicht weil sie trocken und dürr waren, wie ein al- 
ter schuh. 

1549 denen suttettt] diesen sülze fuß, d. h. den, der aus fußen sülze 
macht 

1558 schol-gine besten] d. i. schol-gl ene (scholen gl ene) besldn, sollt 
ihr ihn schlagen. 

1553 an den swines magen] in den schweinsmagen, hier der ort der 
Mtle, in dem die fleischer und wurster gepeinigt werden; oben hieß 
ein anderer ort Jdbodem, noch ein anderer de bete küpe und de 
glondege oven u. s. w. für schuster, bierwirth und bäcker. 

1554 vgl. zu v. 1064. 

1557 vgl. zn v. 1 168. 

1558 dnen rechten drdnen] eine rechte brutbiene (dröhne, tnehoe). 
1560 den hupen sterken] den häufen vermehren. 

1508 mit perlen beieggen] mit perlen schmücken. Die unfl&terei, die 
durch das vom Schreiber vor perlen eingeschobene swjne entsteht, 
wird hier schon durch den vers selbst als unursprünglich gekenn- 
zeichnet; auch gab Belial seinem herm keine Ursache, in zorn zu 
gerathen, wo dann Lucifer freilich nicht eben sehr gewählt spricht. 

1565 gicht da hebbest en häker wesen] als ob du ein höher, fetthänd- 
ler, gewesen wärest. Vgl. Zeno 931.* de düvel sprak de bösesten 
wört unde levede in solken weren (I. boren, d. i. gebärden) icht he 
de borch wolde forkdren. 

1571 fule] faule (nämlich beringe). 

1573 bncking edder AI] bucking, geräucherter bering, auch im nieder» 
ländischen also genannt; im oberdeutschen gewöhnlich bdkling» dl] 
aal. 

1576 swennik se geckede mit der wichte] wenn ich sie mit dem ge- 
wichte betrog. Das fem. wicht ist zu bemerken. 

1581 gi scholen dat nicht forfülen] ihr sollt das aus faulheH nicht ver- 
säumen. 

1588 dese rechten ulen] diese rechte eitle. 

1584 wd he denne Ute] welches gelaß er alsdann habe, wie er als- 
dann gebare, sich gebärde, vgl. xu v. 668, wo man auch wo! hin- 
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zudenken und n nun habt gutes gelaß. gebärdet euch gut?', erklären 
kann, 

1*09 de dl bewege) daß dich einer beharnetc, bepieeete. eeaiege ist aas 
praeter, conj. von bemigen (mäch, Biegen), mejere; oder wäre ein 
schwaches megen (oder megen) anzusetzen? 

1589 de tit fordriven] die zeit zubringen, nämlich mit hin- und her- 
laufen. 

159t du rbfMU.du schreiest. 

1599 ik bio s6 mir fiw rikwen starvea] komisch tagt Likketoppet "um 
$o mehr bin ick vor kummer gestorben», weil ich nur eine saele er- 
worben habt?' statt "ich möchte um so mehr vor kummer sterben, 
weil ich etc.' 9 %u ob ner vgl. v. 1649. 

1595 de wasche gel dt also en kaf] der schwatz idas genascht) geht 
dir wie spreu vom munde. Noch heute sagt man von einem Schwä- 
tzer.- "er schwätzt wie ein Waschweib*? und daher mag wohl der 
ausdruck "die wasche, das gcwäsche" = das geschwätz, die rede, 
aufgekommen sein* 

1596 ik nemet di af] ich nehme es dir ab, ich will dir daran geden- 
ken t vgl* dae zu v. 1499 gesagte* 

1597 du bist min attd feUeh worden] du bist mein (in bezog auf mich) 
allzu sicher geworden, du fürchtest dir keine strafe von mir ; cgi. 
Lübecker thron. II, Wtt ee ae ecnelden tik niehl fruchten, ee wären 
al fölich , weilte hertoge Hinrik were sulve up deine feWe. fetten « 
niederländisch veilig, ist wohl zu unterscheiden von weftlch (koll. 
weetig), üppig. 

1604 mochtik di filien] könnte ich dich schinden, peitschen, geissein* 
aMlea, ahd. fillaa und fiHoa hängt mit feil zusammen, und drückt al- 
so ursprünglich hauten, enthäuten aus? dock schon früh erhielt fil- 
14a, Allan auch die bedeutung flageUare. 

1698 ik reke doch wei wat d* brädeet] ich weiß doch wohl, was du 
im sinne hast, mit mir anzustellen gedenkest, vgl. zu v~ 469. 

1619 maUt] jedem, maftk {oder mälk?) «= maalik, männiglich. 

1696 aeater od dat ia dann« ber] hinten nach ist dünnbier, ein Sprich- 
wort von gleicher bedeutung wie das 1684 stehende. 

1696 schitj d. i. schitet, mhd. schief, in de brefc] in die kosend brdk, 
mhd. bruoch ^= lat. brdca. 

1668 d« seaaM neue atge> reie dfcbten] du sollst keine neuen tanzHeder 
dichten* Zu den tanzen ward im mittelalter von den tanzenden ge- 
sungen und diese gesänge hießen reigen, reihen. Wir haben ihrer 
noch Hon NUhart und üolrick von Liechtenstein; auch unter den 
Dietmarsenliedem {bei Neocorus*) finden sich tanzlieder. Hier ist 
der einn der rede: du sollst keine neuen schebmstüeke ausführen. 

1699 ik wil dl bi de banre fören] ich will dich zur fahne führen, das 
herumschweifen dir legen, 

165a da totne »in götun »legene **} du nahmst sein gut und tchlu^t 
ihn todt. asftgaM =* »idge ene. 
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1688 i«mb] rieten. 

1640 kddef] kuhdieb; an ketif C= caeüf — capto?»* orfsr cadtsms für 
caducus) ist hier nicht zu denken, wie schau, der vers und reim 
lehrt, wenn auch dem sinne nach ketif stehn könnte, da es. ebenfalls 
scheint, nequam, ausdrückt 

1641 bf sineme iope] bei seinem zapfe; jetzt wird topp geschritten und 
gesprochen. 

1649 ik badde s6 »er td lang* säten] ich saß um so mehr zu longa, 
vgl. v. 1598. 

1641 dat bebte nicht td speie] das halte uieht für spiel, für scher*. 

1656 ik lape also 6n bakoven] lapen oder labben kenne ich nur- ife der 
hier unpassenden bedeutung et lecken? schlürfen" lamber* Ojrt. e.659); 
ein anderes labben, lapen bedeutet leer, flau, krafttos sei*. Voss ei- 
nem sehr erhitzten sagt mu» "er glühet, dampfet wie- ein backofsn", 
und eben dieselbe könnte zu gunsten des IdcherUchen der grundfau- 
le 9 durch und durch. träge knecht von sich sagen; doch kenne iah, 
wie gesagt, lapea nicht in dieser bedeutung* "Ich sperre den mund 
auf ivor ermüdung, athemlosigkeit) wie ein backe fen ,f , ließt sich als 
rede eines teufeis gleichfalls hören und mit der bedeutung "leer sein" 
vereinigen. 

1658 daß dich der büttel an einen galgen ziehe. 

1659 bi sstaea waren! vgk das zu v. 1949. gesagte* 

1660 ein metrisch ungelenker vers, dem ich nicht zu helfen weiß. 
1643 du taugest doch zu nichts anderem. 

1664 fraaeaeteo als« en aerskoj besudelt, beschmutzt wie .eins kuh des 
mardaudes. 

1666 ergereji guQ das ahd\ mha\ gnl bezeichnet dem eher, wird -auer 
auch als bmennung des teufeis (Fundgruben /, 170: er warf in ah 
der helle grünt, er leit im einen zol (knebel) in »inen mu«*, dag dem 
selbem gonle (f. gule) offen etiiont da; müie) und als scheue (Grimm 
Gr. II, 69) gebraucht; zu unserm jetzigen gftal leitet das heUandt* 
sehe guH, /. junge stute, hinüber* 

1668 draaea] vgi. zu v. 1558. 

1669 du rechte flabbeauuit) du rechter geifermund* ftabbeatunt bezeich* 
net den mund mit schlapp niederhangenden Uppen, auch einfach 
flabbe genannt. 

1971 lere pagen fillen) lerne pferde schinden, page, nu pferd, ist nicht 
deutsches Ursprunges sondern entlehnt; aber woher f 

1677 ik De wil di nleht langer d*gen] ich wUl dich nicht* länger dut* 
den. Vgl. Theoph. v, 540.* sin acrlen for mlnen ögen ne kaa ik ateht 
teager dogea, und die bemerkung zu Theoph. v. 89. 

1678 rade] schleunig, ags. fcratfe. 

1689 entweder; Batanas ist jetzt üb U » ie sn*} lange au* 9 oder; 

Satsmas ist immer am. lange tfe n» lange) aus* 
1689 we dar na weide lesen* w*r ha «iaht krank maobte weseirl wer 

darnach sich erkundigen. weMt*+ oh* er eswa&mk sdinimng; tuie 
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es scheint «off die erkundigung aus einem {zauberet) buche ge- 
schupft werden, dm Lucifer lesen sagt 
1*85 ofle he »n der auke lege] oder (06) er an der Beuche darnieder 

liege. Zu diesem ofte vgl. das %u v. 1198 gesagte. 
1*9* dat glas besage] das harnglas besähe. 

1*87 jeaegen froaiea nomen] einen gewinn gemacht, einen vortheil er- 
hascht, eine seele in seine gewalt bekommen. 
1*89 ik möge mik aerej ich bekümmere mich sehr. mögen, moigen = 

mhd. mOegen. 
1*98 be breite aik fort] er breche sich fort, er suche sich mit gewatt 

frei xu machen. 
1701 her domine] demnu», d. i. dominus, war das ehrende prddicat der 
geistlichen im mittelalier, daher wird zuweilen her domine im lau- 
nigen spott gebraucht, %. 0. bei Balbsuter str. 9.- Da; wmr ein ew*- 
re buoge, gtiad herr, her dominö; so wir die tragen mteeten, ej tiet 
«ns iemer wd. 
170* maket w«t korter juwe achte] machet eure art und weise, eure 
gewohnheit (.das was ihr thun pflegt) etwas kürzer. Nach v. 170* 
«. 1714 ist das lesen der %u den canonischen Zeiten vorgeschriebenen 
gebete gemeint. 
1704 wachte] warte. 
170* jnwc leaen wegik al for spone] euer lesen schätze ich für späne, 

für nichts. ap6n = mhd. span. 
1707 gl twistelt faste mit deine nnnde] ihr lispelt, murmelt viel mit 
dem munde, twistein ist das freauentativ von twisten, streiten, di- 
sputiren, handeln; doch könnte in twistein jvie in wispern, lispeln, 
flüstern u. s. w. auch bloße schallnachahmung stattfinden. 
1710 her plettener] herr plattenträger, mit bezug auf die tonsur der 

geistlichen. 
1715 mit hillegen reden] mit heiligen geräthen. 

17*4 ful faken] ganz häufig, sehr oft. Über faken vgl. zu v. 1517. di- 
ne tide forgeat] statt forgetest, forgiteat, vergissest, wie lest (17*5) 
statt lesest, lisest. Die tide sind die horae der kath. kirche. 
1745 al an den fnllenl immer in fülle, in Völlerei. 
17*8 olpender (statt olpentder) kameel oder elephant} vgl. olvendes 

hiitv. «10. 
179* holdi holt] mhd. haHA halt! A ist die mit dem imperativ sich ver- 
bindende interjection, deren schon oben zu v. 4*4 gedacht wurde. 
17*4 wiet solt] geweihtes balz : des bediente man sich bei beschwörun- 

gen u. s.w. 
1795 ik wolde df den gest tarieren] ich wollte dir den übermuth (den 
gischt) vertreiben, forferen (=» forferren) ist entfernen. Über das 
einfache r dieses Wortes vgl. man zu v.' 1109. v. 1941 habe ich (im 
reim auf werren) ein kerren, nach ags. cerran , gewagt; will man 
hier gleichfalls kerren gestatten, so kann man auch forferren schrei- 
ben, gest hier in übertragener bedeutung, übermuth, Üppigkeit; die 
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sinnliche findet sich t». 1355 und 1331. Ändert darf man, wie ich 
glaubt* diese worte nickt auffassen; denn gegen ein ik wolde dl den 
g£st forfVren, ich wollte dir den geist in furcht, schrecken setzen, 
spricht zunächst, daß forferen nie mit substantivischem objecte vor- 
kommt, so viel ich weiß, wohl aber mit pronominalen (MXeineke 1341 
dit sulve wil mi mest forferen) und sehr häufig mit reflexiven rik; 
dann, daß man xa einem g eiste doch nicht wohl sagen darf.' "ich 
will dir den geist in furcht setzen\ 

1936 Witt ndaest du] was nennest du? {Weihwasser und geweihtes salz, 
dinge die der teufet fürchtet) über nornen vgl. zu Theoph. v. 174. 

174 t kwakea] schwätzen {eigentlich von den fräschen' gebraucht). 

1743 fkn speie] vor fr ende, vor tust. 

1748 uai&rmen] erbarmen. 

1750 fall 16 ve] vor freude, vgl. zu v. 1808, 1367. 

1753 faa der gestelken achte] vom geistlichen stände; vgl. zu v. 774. 

17« sine tide] vgl. zu v. 1734. 

1737 mdltii] malzeit. Man hat ein zwiefaches mal («= goth. aiahal Und 
■» goth. mel) zu unterscheiden; doch sind die mit »dl zusammenge- 
setzten Wörter nicht immer leicht -heimzuweisen; aber matstatt wird 
richtiger maalstfttt, inalzeit jedoch besser ohne h gesehrieben werden. 

1753 od atme genoge] nach seiner genüge, bis er genug hat, trunken ist* 
genöch, m. vgl. Benecke zum lwein unter genuec. 

1730 to aachtsanktit is he io deine kregel zur zeit des nachtsanges ist 
er in der bierschenke, also um mitternacht. 

1731 de beker »1 recht edder kram] der becher mag rein cglindrisch 
oder bauchicht sein. 

1733 di wert tdttim] dir wird das ganze (glas vorgetrunken), worauf 
nach dem trinkgesetze der andere ebenfalls sein glas leeren (näch- 
trinken) maß.* eine sitte, die sich noch bis heute auf den hochschu- 
len erhalten hat 

173* g©t be war's] -gott bewahre (mich) davor. Bei bewaren wird das, 
wogegen bewahrt wird, durch den genitiv ausgedrückt; vgl. lwein 
333.* der si gewaltes he war. 

1764 ik drioke Idver middel pars] ich trinke lieber die hälfte nriddel 
pars d. i. mediam partem. Die geistlichen trinker bedienen sich la- 
teinischer formein, die von Satanas ergötzlich genug vorgebracht 
werden. 

1778 lätet sik papen tör helle tön] wie? lassen sich pf äffen auch in die 
hötU ziehen ? fragt Lucifer spöttisch. 

1773 heddestu noch sä fei wichwaters sopen] hättest du noch so viel 
Weihwassers gesoffen. 

1775 de lade danset nä jnwer pipen] die leute tanzen nach eurer pfeife. 
Mkts niederdeutsche daos , daosen stimmt zum oberdeutschen dinsen 
(dann, dttnsen), trahere genauer als das mhd. tanzen (ahd. findet sich 
ebenfalls dansön, trahere, ducere) ; dennoch muß, da die niederdeut- 
sche spräche die Verbindung fis nicht duldet, das wort dans, dansen 
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aus dem ob e r de ut s che n eingeführt «ein« Woher aber die schon mhd. 

. nerg r über un g tan«, tancen für dans, dansen ? 

1770, 80 aftdt en klöne bei bi eklen , Jk oe mach der papen ad na nicht 
lidenj **** «ttter auf orderung an den pf äffen, ein -Wenig mehr bei 
seile xu treten, weit er die pfaffen so nahe nicht leiden könne, ge- 
ltet* Lucifer trifte schwäche und machUoaigkeit gegenüber auch un- 
würdigen, pflichtvergessenen geistlichen ein* Es hänget diese an- 
sieht der sache zusammen mit der kirchlichen lehre, daß die hetU- 
mütei der ktrehe unter der unwürdigkeit der geistlichen niemals 
leiden t fbiglich müssen sie auch an ihnen, da sie einmal im besitz 
derselben sind, selbst dem teufd gegenüber sieh wirksam und be- 
schützend erweisen. — Der geniUv der papen hanget von nicht a&. 

1761 wat is dat geaecht] was ist das gesagt, d. i. was meinet Lueifer 
mit seiner rede? 

1784 noch grAwet mik nicht altd eerej dennoch grauet mir wicht atxu- 
sehr. Das Impersonale grAwet hat bald den acc. bald den datio 
bei sieh* Mag auch Theoph. v. 8S4 ml griiwet für den datsv nicht 
streng, entscheiden, so thui diefi doch Reink. 81 mir griiwet. Vgl. 
Grimm Gr. IV, m. 

1980 kwbmsj ho denne an «een ordan} käme er in unsere geeellechuft, 
im unseren stand, d. h. würde er, wie wir pflegen, statt der warte 
der that sich bedienen. 

17*1 ah dnriUrwi nickt lange annen] so dürften wir nicht lange 
säumen. 

1994 in wat era] in was für einen hintern. 4ra ist als gemik {aus er- 
ses zusammengezogen) aufzufassen, vgl. Skrou. s. 18 •• tippe d*t he 
aege all« dink, wat eak* dat it wäre (quid rei esset), Everhard v. 
4*and. 1647.* an ain gemede kwaet dem beretogea dat, w& bn gede 
w*t töten denaftea (aiiauid grast Servitut ddde. Vgl. v. 1188 wat 
kwadea. 

1388 4et banto aenap achit (= acaitet) in den atal] ist ein sprichwart, 

. den Viehzüchtern abgeborgt. Hier bedeutet es: auch der klügste teu- 
fet {Satan, vgl. v. 1097, 1691) begeht zuweisen eine dummkeit (.bringt 
x. b. einen nicht xu bewältigenden pfaffen in die höUe). 

1600 also dul) also teil, thörient; vgl. v. 1077. 

1608 löter helle] d. fc mm «er belle , in die hülle. I4ter am U ie de- 
re, wie ztto 2er aus zuo ze dere zusammengezogen. 

1603 ab «ftddifc erel* teter aefadfen gan] so wäre ich übel in die schule 
gegangen, d. h. so hätte ich meine sache {meine emordsmen) schlecht 
gelernt. Auf die mittelalterlichen kochschulen dir Araber in Spa- 
nien, auf denen auch christliche geistliche studirten und zuweilen 

. auch, wie man glaubte, den "geheimen Wissenschaften 1 ' oblagen {Syl- 
vester IL, Albertus Magnus u. andere} ist hier wohl schon deswe- 
gen nicht angespielt, weil dieß spiel ein zu spätes dafür ist, und 
der hierin auftretende pfaffe keineswegs sich als einen gelehrten 
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statu» giebt, vielmehr als einen ganz gewöhnlichen, mehr dem bauche 
als dem buche fröhnenden pfiffen. 

160* de belle n'i» nicht min geföch] die höllc ist mir nicht geziemend, 
mir nicht angemessen. Über gefoch vgU zu v. 1468. 

1805 dir is] there is, il yn, es giebt leien ndcb) der laien genug. Zu 
noch vgl. man Theoph. F, 11. 

1616 Hu keite] vgl. zu v. 1643. Mtt« für bitte darf man nicht anneh- 
men, teeil i durch U geschützt wird* 

1618; 13 he dreen* int wiwater an «er Besen Hede den wfcrofc an 4eme 
Backen] er trägt das Weihwasser' an der nase {weil der geistliche 
stirne, mund und brüst damit bestreicht) und den Weihrauch an dem 
nacken {weil er von hinten beräuchert wird)} es ist ihm also vom 
teufet gar nicht bebzukommen; oder er fällt dem teufe* lästig, er 
mag sich drehen wie er will. 

1814 den rechten tcbef hacken] das rechte krummbein ischisfkmckan); 
wohl mit be%ug auf die häufigen kniebeugungen der geistlichem beim 
hachamte. backe, f. und hacken (backe), m. bezeichnet nicht nur die 
ferse, sondern auch die kniekehlt oder den kniebug an den hinterbei- 
nen der rosse. 

1847 wi-ae kitanea an e»e doch nicht baten) wir können an ihm doch 
keinen gewinn machen. Vgl. haUändi wat zal bem datketea? baat- 
je, *. kleiner »ortheil. Der Qothe hatte gabatBBB, mutXsUtou neben 
bölan, bbljsM, musXeZvt das ahd. kennt nur btiorjan und bttogen, das 
mhd: nur büegen und buogen. 

1616 ik segge dl wedej ich sage dir hiermit. Im niederdeutschen kann 
das adv. mede allein stehlt, vgl. Staph. MI, p. 664.- de wlle ik fco- 
nink un here was , in mineme lande soep ik trade* unde bodde ml fer 
sunden mede; auch mhd\ bleibt das zu snKe eigentlich gehörende d£ 
oder hie weg, z. b. Iwem 6&0fe ei stähle näeh beftcingen mite eines 
engeis getane, da; er vil ühte einen wane dvreb nl von bimele taste. 

1820 ik geve di orloQ ick jage dich fort — aber höflich. ausgedrückt. 

1821 tö fordrete] »um verdrmse. fordret =» mhd. vordrier,. 

1864 sine sm 6a rede] seine spitzen, höhnischen reden? spe ist das mhd. 
sp«he, scharfsinnig, witzig, spitzig, spöttisch^ ahd. spähi, ngt. Wiz- 
law VI, 3.- unthalt dJ, wes nicht tö spe. 

1664 kettdest ddt so lange klaken] könntest du so lange schwatzen (aus* 
flüchte suchen); zu klaken {wenn man nicht Heber Udkea, hing thun 
lesen will) kann ich nur das niederdeutsche klakern, ktauben, sto- 
chern, schürsn und das aünord. kiaka, clangere ihoUdnd. nieder* 
deutsch.* klacken) beibringen, wozu dann auch das mhd. kleeken 
(klarte) gehört 

1866 dar na Alten] darauf befleißigen. 

1866 ik wolde di de bmve begeben J ich wollte dir die haube begießen, 
den köpf blutig schlagen, hure, mhd, habe, haUernd* half,, naive. 

1866 rennuniniitalter] = renne limine 't alter, "renne um das altar 1 * 
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heißt der pfaffe, weit er in der messe von einer teile den altars zur 
andern geht. 

1836 so möte de bodel dl be waren] so möge der büttel dich bewahren; 
aber vielleicht hat man bekoren , anlocken , m Versuchung führen, 
kürre machen zu lesen , mit bezug auf v, 1834.* ik bebbe grdt arbeit 
unime di dreven. Ändern mochte ich jedoch nicht, und da ich das 
seit dem 161m» Jahrhunderte einreißende a = o (forlaren = forioren) 
einem werke des lbten nicht aufbürden will f nehme ich lieber unge- 
nauen reim au, der überhaupt im teufelspiel häufiger sich findet, als 
u% dem ersten theile des Stückes; vgl. v. 1717, 18t», 1883, 1895 etc. 

1837 ja ik, j*2j die antwort auf das gd v. 1833, also: ja ich gehe, ja! 
bist uade flok] zu diesem bist weiß ich nur das adj. bister ihoUdnd. 
byster), wild, ungeheuer, dunkel, irrsam iTheoph. 398.- min ogen la- 
tet mik bister gdn) und das verbum bister n, wild herumschwärmen, 

, zu haßten. Benson's bysst, damnum, wenn es bist oder bist sein 
kann, wäre unser wort* Biörn hat nur ein adj. bistr, iratus, of- 
fensus und ein verbum bista«, indignarij irascL bist uode flok wäre 
also.* zorn und fluch, herumirren und fluch. Vielleicht gehört das 
ahd. bisjan, cousternare, ebenfalls hieher. 

1838 de bint te höpe an enen dok) die binde in einem suche zusammen. 
dök ist gen. masc. im hoUänd. wird dock, n. leinwand, von deck, 
tn. wollen tuch unterschieden; doch kann deek, m. auch für lein- 
wand, deck, i». aber nicht für wolle» tuch gebraucht werden, wie J. 
B. Titius behauptet. 

184t dal difr di nicht unttüst] daß du dir das nicht entziehest; unter- 
laß es ja nicht Der genit. hanget von nickt ab. 

1844 for di uesea] vor dir sich retten, 

1847 an erea dank] mit gewall, ohne ihren willen. 

1850 in't wilde brök] in den unbebauten sumpf, örok (mhd. brttocb) 
bezeichnet das tief gelegene , sumpfige land; davon bruohil, brüel, 
ital. broMo. 

1853 wat du.dogest] was du taugest 

1854 den erddee] da* credo. Der sinn ist: ich will dich noch härter 
züchtigen. 

1857 oft] = otte oder. 

1859 ik bebbe siner wol Ar gesmecket] ich habe ihn schon früher ken- 
nen gelernt. Über anecken vgl. man zu v. 1034. siaer ist nieder- 
deutsch statt sin. 

1860 dock Heft he mik noch das gegecketj dennoch hat er mich noch 
einmal betrogen. Vgl zu v. 1464* 1576» 

1867 ik hadde wol an an muschel gekropen] ich wäre wohl in eine mu- 
schel gekrochen, krdpen oder krupen iBeineke 713) ist das mhd. 
kriechen (kreuch), wofür sich auch das entsprechendere kriefea 
(kreuQ findet, niederländisch lautet das wort kruipen. 

1679 an eaen rodden jagen] rodde {und richtiger rode) ist das mhd. 
rüde, hund, Schäferhund. 
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1884 dine maslen wol k6len] deine narben, schwielen ioder deine ma- 
gern) wohl kühlen. masele, inasle, f. narbe, ausschlug, fleck. 

1885 dine frigen rede] deine freie rede, dein rücksichtloses wort. 

1886 «wenn d' olden hunde bleken] "wenn die alten hunde bellen, soll 
man hören*' ist ein Sprichwort, welches man als strafrede braucht, 
wenn jemand vor einer gefahr gewarnt ward, der Warnung jedoch 
nicht achtete und deshalb zu schaden kam. Über bleken, blecken 
vgl. das zu v. 218 gesagte. 

1890 man schal ml fillen] man soll mich geissein. 

1891 forhegen] hegen, schützen. Es ist bemerkenswert, daß Lud f er 
seinen liebsten diener dem pfaffen preis gibt, nur um sein, des Pfaf- 
fen, so bald als möglich los zu werden. 

1899 bemegen] bepisset, vgl. zu v. 1587. 

1896 an den moleopagen] in das mühlroß, in das pferd, welches die 
roßmühle umtreibt. Über page vgl. man zu v. 1672. 

1897 lät dl nögen] laß dir genügen, sei nicht alzu vorlaut. 

1903 gemelke sede] d. i. gemelike sede, komische, närrische Sitten. 

1906 went dat] als daß. 

1908 jü rede] eure reden. Der plural von rede findet sich nicht eben 

häufig; vielleicht hat man auch hier wäre statt wären zu lesen. 

Über jü für jüwe sehe man zu v. 133!. noch ans so sucht] noch 

einmal so einfach. 
1910 tär belle reienl zur holte tanzen, in die hölle fahren; vgl. zu v. 

1328, 1628. 

1912 war gl üs mer untgan] wohin ihr uns für der hin entkommet 

1913 wal seien] aliquid animarum, aliquas animas, einige seelen. 

1914 tö male] zumal, gänzlich, alle. 

1916 ik krach] ich erhielt, bekam, von kr igen {vgl. zu 1476). an jii- 

wen dank] ohne euren willen, jvgl. zu 1847. 
1918 er noch] ihrer genug, vgl. zu 1805. 
1 924 angan] angehen, auf sich nehmen. 

1929 al up geleidet] hinauf geleitet, geführt. 

1930 mit schermessen] mit schermessern. 

1921 C4 beden enden! an beiden seiten. ende in der bedeutung von la- 
tus ist wohl nur neutral. 

1932 den] den bäum. 

1934 owi owach] zwei interjectionen , wovon die erste mehr geistigen, 
die andere mehr körperlichen schmerz zu erkennen geben mag, vgl. 
Gr. Gr. III, 295, wo zwischen ach und och (uch) also unterschieden 
wird; wie neben owi, owä, so findet sich neben owach auch owocb. 

1936 dat maket de hdmöt over en] over 6n drückt sonst in unum, über- 
ein, aus, eine bedeutung, die hier unpassend ist Es muß nur oder 
ganz und gar ausdrücken, also fast dem al ein, al en gleichkom- 
men; wieder andere bedeutung hat over en v. 1994 (also gl it hebbet 
gesän unde mögen merken over dn, dabei, zugleich). 

1941 kerren] diese form, die dem ags. cerran, cirran entspricht, und 
[XXXI.] 8 
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durch das prät karde bestärkt wird, verlangt hier der reim; ge- 
wöhnlich gilt auch im niederdeutschen das dem oberdeutschen ent- 
sprechende keren. 
194« sik mit sunden bewerren] sich in Sünden verwickeln, sich ver- 
sündigen. 

1947 bagine) begine. Die beginen, beghinen waren frauen, die in Ver- 
einigung lebten , ohne die gelübde des Mosters abgelegt zu haben. 
Man leitet — ob mit recht, weiß ich nicht — ihren namen von Beg- 
ga, einer tochter Pipins, her, welche solche frauenvereine gestiftet 
haben soll. Unter ähnlichen Verhältnissen lebende männer hießen 
begharde. 

1948 eislik edder flne] häßlich {schrecklich) oder schön. 

1952 tör helle flogen] zur holte fliegen, vgl. das zu v. 483 gesagte. 

1956 aisulken strll] solchen streit, wie jetzt mit dem pf äffen. 

1957 wat dese secht] was dieser (jpfaffe) sagt. 

1958 de schole komen echt] der solle abermals kommen, echt ist das 
ags. äft, eft, postea, iterum, retro. Dazu gehört das comparative 
after, achter, worüber zu v. 1628 nachzusehen ist. 

1965 dregen] = d ragen. 

1969 up den bak] auf den rücken. 

1973 tastet tö like] greift ebenmäßig zu, vgl. zu v. 1519. 

1977 in korler acht] auf kurze weise, in kürze, vgl. zu 774. 

1986 dat gl jd weten üse beste] daß ihr immer unser bestes wisset, 
alles so aufnehmt^ wie es für uns am besten ist 

1987 konne-wl dat wol raken] können wir das wohl erlangen. Vgl. 
holländ. den bal in't slaan wel raakeo, den ball im schlagen wohl 
treffen; tot rykdom raaken, zu reichthum kommen. Mit rlken und 
reiten (= riehen und reichen) hanget raken {oder räken?) zunächst 
nicht zusammen, vielmehr setzt es ein reken (rak, raken, reken oder 
roken) voraus, wozu recken Oracle) und rucken (niete) ebenfalls 
gehören. 

1988 en beter] ein besseres {spiel). 
1994 vgl. das zu 1936 angeführte. 

2002 malk slner sunden schöne] jeder schone seiner Sünden, d. h. hüte 
sich vor Sünden. Vgl. Wizlaw lied Xll y 38.* nen »e wil des scönen 
{das nicht thun). 

2003 schilt (= schicht) geschieht, vgl. zu v. 644. 

2004 wen men wol dar bringen tö speie] als man auf die bühne brin 
gen darf. 



VERZEICHNIS DER ERLÄUTERTEN WÖRTER, 



(JHe xahlen beziehen sich auf die verse.) 



acht Cachte) 774, 1703, 175«. in 

korter acht 1977. 
achter nä 1633. 
adelaren, m. 443. 
afboren (-ede) 856. 
afdringen (draok) 734. 
aflöpen (lep) 1344. 
aftiemen (nam) 1492, 1596. 
ftl, m. 1573. 
aleo 793. 
alrede 763, 1333. 
altd gerne 1514. 
al up 1939. 

androgen (dröch) 1510. 
angän (gink an) 1934. 
ankliven (klef ?) 95. 
ape, m. 839. 

h. 

bagine, f. 1947. 

bak, in. 1969. 

bakoven, m. 1656. 

baot (bende), /".? 441. 

bi de banre foren 1689. 

baten (-ede) 1817. 

bedalle (bedelle 1334, bedille 497). 

beden (bdt) 990. 

beddren (-ede) 1077. 

bedraft (= bedarft) 1303: 



bedroft (= bedorft) 333. 

begeten (begöt) de hüve 1839 

begin d6n 930. 

behclik (behegelik) 731. 

behdf, m. 1343. 

bekennen (enes) 1424. 

beker, in. 1761. 

bekweme, adj. 161. 

beleggeo (-ede) 1563. 

bemigen (bemech) 1587, 1893. 

bereden (-ede) 394. 

berfden (-r«t) 689. 

berme, m. 1391. 

beschelen (-ede) 173. 

bescbiten (besehet) 1664. 

besen (besach) 1686. 

beslan (beslöch) 1553. 

besmitten 156. 

bestän (bestdt, bestönt, bestunt) 

843. 
bet, adv. 664, 1779. 
betügen (-ede) 370. 
bew&nen wesen (enes) 1163, 1557. 
bewaren (-ede) 960, 1763. 
bewerren (bewar) 1943. 
bi 1531, 1639. 
bicht melden 834. 
bidden (bat) önes 879. 
bigank, »t. 1508. 
bilde, n 3. 
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bist 1837. 

blecken (» bdlken, bellen) 318. 

bleken 1886. 
bodel, m. 1110. 
bdlc, in. SU. 
bäten (enes) 136. 
bovene, adv. 1481« 
br&de, f. 630. 
bilden (bret) 462, 1608. 
braker, m. 1133. 
de breve lesen 6neme 830. 
brogeii (re*le) 1349, 
brok, /. 1636. 
brok, n. 1850. 
brüne egge 168. 
brüst, f. 734. 
bruwer, m. 1113. 
buckink* m. 1573. 
büre, m. 1515. 
bat (bi üt) 737. 
but (= bindet) 990. 
bütene, adv. 539. 
buwen (-ede) 619. 



do, conj. td dd dat 438. 

mit den docken speien 1139. 

ddgen (tolerare) 1611. 

dogen (valere) 1677. 

ddk, m. 1838. 

domiu£ 1701. 

ddn 591. 

dorren (dar, dornte) 3004. 

dötllk, adj. 391. 

drafl (= darft) 1803. 

dragen (dregen 1316, 1965). 

gen a|lc up Itf. 
drane, m. 1558, 1668. 
dregen (drdch) 1529, 
drlven (dref) tö 541. 
druppen (-ede) 1540. 
dul, adj. 1077, 1800. 
den dumen ten 954. 
dünne ber 1633. 
ddre, adj. 946. 

diisent-kunste-hdren 137 1 . 
düstere, /. 373. 
dwas, Sit. 1477. 



dra- 



tö danke weaen 1108. an eren 

dank 1847. 
dans 456. 9 

dansen (-ede) 1775. 
dar is (tt y «0 1805. 
ml is darumme 103t. 
dat, conj. 94, 753. 
dech, adj. 1374. 
doch, 9t. 1355. 
de de (rel. qui) 1053. 
deger unde al 490. 
deis (=» dat is) 535. 
del (deil), m. td de|e teilen 410. 
del (deil), adj. 906. 
dep, adj. 479, 
des (gen. durch attraction statt, 

des acc.*) 783. 
deves düme 1481. 
dichte, adj. 1310, 
dichten 940. 
dink, n. mit nenen dingen 330. 



echt, adv. 1958. 

eislik, adj. 1948. 

ele (-en), /. 1437. 

eilende, n. 363. 

ende, m. 950. 

ende, n. latus 1931. 

ftnoch 681. 

ens, adv. 1183, 1860. 

er jd 34. 

erin, adj. 489. 

ers (ars), tn. 1306, 1794. 

erve, n. erve werden 434. 

f. 

fak, ii. 610, 1517. 
faken, adv. 1517. 
fan (zur Umschreibung des genir 

Qps) 348, 367. 
fär (färe), f. 803, 1QM, Uftfc 1«Q6. 
fallen, «wtf. 1597. 
felschenefe, m. 1116. 
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fere, adv. 1804. tö fere 11 OS. 

fillen (-ede) 1604, 1678, 1890. 

fln, rnfj. 1948. 

fiogerbat, n. 940. 

flas (flass), m. 1393. 

flabbemunt, i». 1669. 

flögen (flöch) 483, 1958. 

Alten (fl&) 1886. 

flok, m. 1837. 

floren (= fori »reo) 918. 

fdder geven den ogen 885. 

fordere haut 385, 591. . 

forddmen (-ede) 568. 

ford ragen (fordrdch) 516. 

fordet, m. 1881. 

fordrlven (fordreT) 1589. 

foremöwe, f. 1487. 

foresingen 118. 

forferen (forferren) 1735. 

forfloken, partic. 1368. 

forfülen (-ede) 1581. 

forgen (= forgeren) 1889. 

forgest C= forgetesl) 1784. 

forgeten (forgat) sik 1849. 

forhegen (-ede) 1891. 

forkesen (kös) 1365. 

forkomen (-k\vam> 796. 

forlangen (-ede) 1307. 

forlaten (-Wt) 303. 

forlegen wesen 1315. 

fornemen (-nam) 750, 949. 

forspreken (-sprak) 971. 

forstan (-stot, -stnat) 808. 

forsteten (-stal) 33. 

förtbreken (brak) sik 1698. 

förtmer 1004. 

forwractat (forworht) 1337. 

freselik 157. 

fri, adj. 16, 1885. 

wes frö (%stQB) 998. 

firi (= frno) 493. 

frome, m. 1 174, fronen neaieu 134, 

1687. 
firowen (-ede) anlver ande galt 

eneme 804. 
firachten (forchtm) 396, 745. 



fuldride, adv. 643. 
fiilfaken, adv. 1784. 
fulsnelle, adv. 1165. 
tiil, adj. 1571. 
fnler 1138. 



gan (gink) for ridder 840. 
gecken (-ede) 1464, 1859. mit der 

Wichte 1576. 
gefallen (fei) sik 199. 
gefoeb, m. 1468, 1805. 
gelögen (loch) 403. 
gelt, m. 196. 

gemak, ». mit gemake wesen 69. 
gemelk (gemelik), adj, 1903. 
gendch, n.? in«? 1759. 
gerwer, tn. 1183. 
geselle, m. 1511. 
gesinne, -en, m. 580. 
gest, m. 1355, 1391, 1735. 
gestelk (gestelik) 1753. 
gewisse, adv. 889. 
gicht (= gif, if), conj. 585. 
gicht (= wicht, icht) 1357. gich- 

tes gicht 1301. 
glas, n. 1686. 
glondech, adj. 1369. 
gok, m. 647. 
gokelere, m. 1117. 
gripen (gre» en gode herte 1896. 
gröle, adv. 1164. 
gruwelik, adj. 89. 
rnik gritwet 1784. 
gul, m. 1666. 
gumman (gummen), m. 159. 

H. 

hacht, f. 436. 
kanzken, plur. 1438. 
harde bi, 139. 
hart unde wis 1313. 
h asm öde, f. 1486. 
hasse, f. 174. 
haveman, m. 1131. 
Heijas 681. 
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hellinkbrdt, «. 952. 
der bemele klüs 708. 
hemelken (hemeliken), adv. 29. 
ket, adj. 1433, 1487. 
Mtte (häitifra?), f. 1343, 1810. 
Hiddensg (Hiddens ouwe) 206. 
hiüich (helich), adj. 1067. 
hoike, f. 1431. 
hoker, wt. 1291, 1565. 
homöt, m. 1936. 

■dp , m. trt höpe 657. to höpe le- 
sen 1326. 16 höpe binden 1838. 
horensone, m. 1144. 
hörnkudde, n. 1410. 
Houweschilr, m. 154. 
hundetrecker, m. 1118. 
hupe, m. 1560. 
hüve, f. de hüve begtten 1889. 

i. 

ift, conj. *. oft und gicht. 
icht (= wicht) 1196. 
isset = is it 793. 

J. 

jnpen (-ede) 222. 

jegeo, präp. 1141. 

jd, adv. 711. 

to jodüte 434. 

jd tö 313, 1683. 

jü (= jüwe) 1331, 1908. 

Jörne (= jnweme) 1340. 

k. c. 

kaf, n. 1595. 
kede, /*. 1134. 
des keisers früwe 334. 
mit kenape laven 944. 
kerren = kören 1941. 
kesen (kos) 1400. 
kif, 0». 548. 
kfken (kök) 1068. 
kinkhöst, -es, m. 136. 
klaken (-ede) 1835. 
klapen (-ede) 830. 
klöne, adv. 1468. 
klök, adj. 1097. 



kiot 1358. 

klowen (-ede) 1438. 

klüs, f. 708. 

klüwen, n. 1506. 

knakwerk, ». 1530. 

kookenhöwer, m. 1392. 

knüst, m. 1371. 

kddeT, m. 1640. 

kokeo, f. tor kokene bringen 1 100. 

koken (kuochen) 1861. 

kolen (-ede) 1884. 

Colonen, plur. 1522. 

kdmül, n. 1534. 

kömülsulter, m. 1120. 

kor, m. 447. 

korf, in. 209. 

korter maken 1703. 

koster, m. 1125. 

kovent 1475. 

kracht, f. 696. 

cröde, -en, m. .1854. 

krigen (krdch) 1476, 1916. 

krimpen (kramp) 1430. 

kroch, m. 1760. 

krdger, m. 1460. 

krogersche, f. 1293. 

kropel, m. 1091. 

krdpelroster, m. 1136. 

krum (krumb), adj. 1761. 

krüpen, krepen (kröp) 1867. 

kukenbecker, m. 1117. 

küpe, f. 1487. 

kwaken (-ede) 1741. 

kwät, adj. 1087. 

kwelen (kwal) 174, 1438. 

kwellen (kwelede) 640, 1513. 

kwit, adj. 12, 563. 

laden (16t) for 072. 
laden (-ede) td samene 461. 
lapen (-ede), lambere 650. 
lapen (-ede), vaporare? 16$j6. 
Uten (let), ablassen 14. gebärden 

1584. sik (mit verschwiegenem 

infinitiv) 663, 898. 
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laven (-ede) 944. 

leiden (-ede) 1929. 

lesen (las), sin tes tarnen* lesen 

408. td hope lesen 1386. na 

eneme dinge 1683. lest == lesest 

1783. 
lest = letest, adv. 1409. 
lest = lesest 1723. 
ldve, f. 1*08, 1867, 1750. 
Hggen (lach) 1685. 
like, adv. 1519, 1979. 
likham, m. 863. 
Idbodem, m. 1409. 
ldven (-ede) = geldven; leves = 

luve es 983. 
lange, f. 1537. 
IUI, m. 1846. 
luttek 1371, 1491. 



male (= malbe), f. 588. 

malk (= manlik, maond gaük) 

198, 1996, 1619. 
tö male 1914. 
raaltit 1757. 
mank, präp. 381, 1097. 
masle, -en, f. 1884. 
mede, adv. 1819. 
men, conj. 1183, 1497. 
mengen (-ede) 1355. 
u6r (märe), ade. comp, in poste- 

rum 664, 1880, 1919. förtmer. 

jo arir. b6 mer 1593, 1649. 
mär, conj. 639. 
märe, n. 31. 
merskö, f. 1664. 
met, t#. 1537. 
middel pars 1764. 
mlre (= mlnere) 385. 
missegän 793. 
mögen (-ede) sik 1689. 
molenpage, -en, m. 1896. 
molkentdver, m. 1116. 
mdme for maget geven 108. 
Mdne (Moen) 806. 
monekes dans 456. 



morgensternes stach 750. 
mdten (-tte) £neme 195. 
malt er, m. 1119. 
Mummink (Mfminc) 137. 
muschel, /. 1867. 



nä, adv. nä bllven 1136. nager bt 
(= nä dar bi) 335, 415. 

nachtsanktit 1760. . 

nälde, f. 1433. 

nagen (-ede) 589. 

Deinen (nam) 836. td sik, wahr- 
nehmen 898. 

nese, -en, f. 1818. 

nesen (nas) 88. 

nöten (ndt) 1497, 1499. 

ne" werlde 668. 

nicht wen, 1587. 

up dat nige (= üf da; niawe) 1888. 

nies, adv. fon nies 650. 

noch, adj. 1805, 1918. 

nochtan 549. 

bl ndde 900. 

mi ndget 1071, 1897. 

nömen (-ede) 1738. 

nummen (= neraan) 76. 



offerman, m. 1185. 
oft (of H) 680. 
ofte, conj. 1198, 1857. 
olderman, m. 1175. 
olie, it. 346. 
olpender, n. 1728. 
oltboter, m. 1181. 
olvent, it. 619. 
orden, m. 1790. 
orlof geven 1880. 
over öd 1936, 1994. 
over werden 684. 

P» 

page, m. 1678. 

pantkwidinge, f. 687. 
papenen (-ede) 668. 
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paschebräde, f. 896, 

paten (-ede) 359. 

perle, f. 156«. 

plpe, f. 1810, 1775. 

plageo (-ede) 1064. 

plettenär, m. 1710. 

plöchholder, m. 1188. 

Pol SIS. 

prank, m. 1808, 1539. 

prelate, m. 1141. 

prls begäo 1318. 

prisen sik ao öneme dioge 188. 

propbeiereo 363. 

püler, m. 1121. 

r. 
rade, <w*t?. 579, 1678. 
raken (-ede) 1987. 
rant, part. von rennen 487. 
rät, m. dope* rät hebben 479. 
recht, adj. 1761. 
rede (= gerote), ». 1715. 
rede (röt, reit), adj. 118, 1485. 
regenen (-ede) 680. 
rei, »I. 1388. nlge rele diobten 

1688. 
reien (-ede) 1910. 
höre reine 1008. 

relativum nicht gesetzt 959. 
rennummitalter (renne uame dat 

altör) 1838. 
rese, m, 1638. 
röten (rdt) 470. 
richte, n. 48, 1058. . 
richte, f. 1850. 
rodde, -en, m. 1879. 
röken (röchte) 468, 853, 1608. 
rösten dat nest öneme 880. 
röver, m. 1115. 
röwen (-ede) 734. 
ru (rüch), adj. 479. 



aake, f. 77. sunder saken 184. 

schamelike 1063. 

achant, part. von sehenden 14T9. 



schap, n. 1796. 

schöfhacke 1814. 

acheine, m. 891. 

sehen (schach) 644, 651. 

schöpen, adj. 1394. 

schernies (-mess), n. 1930. 

schoten (schöt) 1500. 

schinke, m. 1383. 

schiten (sehet) 1686, 1796. 

send, m. 1540. 

töter schölen gas 1803. 

schönen (-ede) Ines 8008. 

schöwerk, m. 1400. 

schrdder, m. 1133» 

schüme, m. 1473, 1481. 

schilpe, f. 1488. 

sehnt (= schiebt von schön) 644. 

seggen (»echte, sede, gesecht) 1781. 

seile, m. 1381. 

senden (sande, sende) 864. 

serden (sart) 1364. 

aide, f. 1458. 

tö sik 898. 

slner (= sin genU.) 1859. 

slän (slöch) 1471. slän af, peUere 

1063. 
siechte, ii. 385. 
sucht, adj. 373. 
sliken (slök) 377. 
slotel Davit 561. 
slület (« slötet) 1134. 
smecken (-ede) önea 1084, 1859. 
smeren (-ede) 1398. 
smerte, f. 418. 
snake, f.? m.V 568. 
snödichöt, f. 1889. 
sniden (snöt) 1431. 
so dan 183. 
socke, f. pluv. 1435. 
so mör 1593. 
so wat so 669. 
spö, adj. 1894. 
spei, n. 94, 1743. tö speie hebben 

1651. lö spöle bringen 8904. 
spören (-ede) 889. 
spöle, f. 1500. 



WORTVEft&EIOlIBraS. 



121 



for sptae wegen 170*. 

spreket up 800. 

stan (na äneme dinge) 1177. 

stank 1380, 1418. 

stäke» (stak) 786. 

stelle, n. 1581. 

Sterken (-ede) 1*60. 

stert, m. 1295, 

sterven (starf) 1593. 

stove, f. 1370. 

straken (-ede) 1515. 

strenge, f. 480. 

stump, ad;. 1874. 

sturen (-de) 1459. 

stüven (stdf) 1345. 

sucht, f. 651. 

süd, adj. 187. 

sitke, f. 1685. 

sulteföt, m. 1549. 

mit sunden wesen 1103. 

süpen (söp) 1770. 

•war an sinne 160. 

swines mage (prt in der holte) 

1553. , 
swinge, f. 170. 



tasten (-ede) 1519, 1973. 

tegen, präp. 706. 

tön (toch) 657. 

tlt, f. 1589, 1784. 

t<l, präp. adv. jö to 1688. tö au 

(= ml) 1400. 
top, m. 1641. 
toren, m. 1185, 1206. 
totum 1768. 
16 sin (sach) 664. 
töstöten (-tte) 1049. 
töte (= zu© ze) 341, 394. tdter 

(=r suo ze der) 1808. 
tprü 1494. 
tros, interj. 172. 
tuketaken, plur. 1137. 
tunne, f. 1481. 
twe 807, 677. 
twiden 1046. 



twistein (-de) 1717. 
twlveln (-de) 1198. 



nie, f. 1588. 

umme, präp. mit acc. für einfachen 

accusativ 889. 
unbestraft (= unbestrdpet) 194. 
uaderdsa wesen eneme mit eneme 

dinge 1379. 
underkomen (uoderkwam) cnes 980. 
ungare, adj, 1895. 
unge toset 685. 
tö unheile (unhele) 428. 
unhovellken, adv. 565. 
unndde, adj» 431. 
unsöte, adj, 1163. 
untfarmen (-ede) 1749. 
untfrigen (-ede) 981. 
untgan edder riden (= edder unt- 

riden) 188. 
unträden (untröt) 1533. 
untsliken (uhtslek) 1067. 
unttust (= unttluhest) von untten 

1841. 
updrinden (updrant) 1434. 
upbeven (uphdf) sik 5. 
ut, adv, se seh ölen üt 454. 
ütmeten (ut mat) 1473, 
uttrede, f. 368. 



wach (woch), interj. 1934. 
wachten (-ede) 747, 1704. 
wagendriver, m. 1188. 
waken (-ede) enen 84. 
wan, m. 1529. 
wane (wanne), interj. 55. 
war, adv, 1918. 
waren, bi minen 1349, 1659. 
wasche, f. 1595. 
,wat, pron. zu anfange der sätxe 

1168. mit gen. 1794, 1913. 
wat wiltu mf (== min, fan ml) 1160. 
wat (= eddeswat) korter 1703. 
wegen (wach) 1705. 
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weger, m. 1991. 

weiten C-ede) 1389. 

weldeuefe, m. 513. 

wellen stSrven 1389. 

welp, n. 838. 

wen dat 868. 

wendescb, adj. 1113. 

went (wanda) 363, 1189, 

weilte (nute) präp. mit dat 990. 
mit Partikel: wente nfi. wente 
noch 180. wente dat 1181. 

went dat (= wen dat) 1906. 

wer (=» weder, uirum) 481, 1108, 
1113. 

werden Cwart) eneme 896. 

werf, m. n. 338, 1347, 

werre, handelt 1349. 



wes, gen. durch attraction $tatt 

acc. 793. 
weten (wet) 1986. 
wevel, n. 1507. 

6 wl 6 wach Cowl owaca) 1994. 
wiebte, f. 1976. 

wichwater (wlwater), n. 1770, 1819. 
wlet solt (salt) 1734. 
wlkker, m. 1139. 
win, m. 1357. 
wirok, Di. 1313. 
wökeoere, tn. 1115. 
wol dan 1153. 
wol fornomen 949. 
ach wol hen 793. 
wonebör, n. 1473. 
wroken wesen 979. 
wunlik, adj. 747. 



Berichtigungen. 

Ä. 4, v. 54 l. möte-wi. 8, 172 jdnmn. 11, 934 nach gelöst ein 
punctum. 12, 261 mach. 862 wi. 17, 406 Idve. 19, 456 hevet. 476 
alan. 20, 493 frd. 34, 5 populus. 27, 659 bracht. 37, 930 dftden. 39, 
983 möten. 44, 4 {von unten) steht (statt fehlt). 47, 1317 nach ldre 
ein punctum. 49, 1366 tilge nach genesen das punctum. 53, 1357 6k. 
54^ 1411 nach röpen ein comma. 56, 1456 nach di ein comma. 58, 
1515 büren. 59, 1530 nach g&n ein semicolon. 61, 1593 atorven. 62, 
1634 scbaltu. 63, 1664 »lad. 1675 hebben. 64, 1703 nach mö ein 
punctum. 1706 möten. 



Bei 6. Basse in Quedlinburg sind ferner erschienen und 
durch alle Buchhandlungen zu bekommen: 

HEINRICHS VON MEISSEN 

DBS FRAUKNLOBES 

LEICHE, SPRÜCHE, STREITGEDICHTE 

UND LIEDER. 

Erläutert und herausgegeben 

von 

Iiiidwlg Ettmüller. 

gr. 8. * Thtr. 10 Sgr. Anf Schweizer- Velinpapier 2 Thir. 30 Sgr. 



THEOPHILÜS, 



DER 

FAUST DES MITTELALTERS. 

Schauspiel aus dem vierzehnten Jahrhunderte. In niederdeut- 
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teinischen Anhängen. Herausgegeben von 

HL V. Massmann. 

gr. 8. 1 Thlr. 15 Sgr. Auf Schweizer -Velinpapier 1 Thlr. 35 Sgr. 



RETURN CIRCULATION DEPARTMENT 
TO— *> 202 Main Library 


LOAN PERIOD 1 

HOME USE 


2 3 


4 


5 < 


b 


ALL BOOKS MAY BE RECALLED AFTER 7 DAYS 

Ranawalt and RachargM may b* mad* 4 dayt prior to th* du* dot*. 

Book* may b* R*n*w«d by calling 642-3405 


DUE AS STAMPED BELOW 


Mnl -J 









































































FORM NO. DD6 



UNIVERSITYOF CALIFORNIA, BERKELEY 
BERKELEY, CA 94720 



®s 



■US JI50KELEY LIBRARIES 



» 




C05?11b5Al 



<r 




M169786 s ?£* 



THE UNIVERSITY OT CALIFORNIA LIBRARY 



YC139691 





